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Das Abonnement 


In- und Auslandes an. 


Amtliches. 


Berlin, 4. Dezember. Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht: 
Den Staatsanwalts ⸗Gehülfen von Gramatzki in Memel zum Staatsan- 
walt daſelbſt, fo wie den Profeſſor am Klerikal-Seminar in Hildesheim, Dr. 
Hagemann, unter Belaſſung in dieſem Amt, zum Provinzial⸗Schulrath 
zu ernennen; und dem Bezirks- Phyſikus Dr. Wolff in Berlin den Charakter 
als Sanitäts- Rath zu verleihen. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 
Madrid, 7. Dezember. Es werden Ruheſtörungen aus Puerto 
Santa Maria und Kadi mer. In Santa Maria richteten ſich 
dieſelben gegen den Alkalden, es wurden Barrikaden gebaut, die 
Truppen der Garnſſon von Kadix unterdrückten den Aufſtand. In 
Kadix war ebenfalls eine Revolte, die ar ſchloſſen die Aufrüh⸗ 
rer im Rathhauſe und deu benachbarten Häuſern ein. 


Die 5 der Donaufürſten⸗ 
* thümer. 

Aus verſchiedenen Gerüchten über politiſche Umtriebe in Ru⸗ 
mänien haben wir Anlaß genommen, uns über Grund und Ziel der 
unverkennbar in den Donaufürſtenthümern beſtehenden Aufre⸗ 
gung zu unterrichten und können danach der, beſonders durch die 

ftreichtiche Preſſe verbreiteten Meinung, welche den Rumänen Er⸗ 
oberungsgelüſte andichtet, nicht beipflichten. Daß die Bevölkerung, 
welche in verfaſſungsmäßigen Verhältniſſen leben will und ſoll, ſich 
unter der Schutzherrſchaft der Pforte 1 fühlt, iſt unbe⸗ 
ſtreitbar, aber wir glauben uns nicht zu täuſchen, wenn wir behaup⸗ 
ten, daß ſich alle ihre politiſchen Wünſche auf die Endſchaft dieſes 
Schutzverhältniſſes, die Erlangung der polititſchen Selbſtſtändigkeit 
beſchränken. Und die letztere wird ihnen in der That nicht länger 
verſagt werden können, wenn die innere Entwickelung des Landes 
nicht aufgehalten werden ſoll. Das Souzeränetätsverhältniß, an 
und für ſich eine unglückliche Erfindung des älteren Staatsrecht, 
erſcheint gegenüber dem modernen Berfafſun staat völlig ungeſund, 
a Dreh und praktiſch unmöglich. ollen die europäiſchen 
ächte als Friedensvermittler im Oſten auftreten, jo müſſen fie 
damit beginnen, die Donaufürſtenthümer von der Pforte jelb ftän» 
dig zu machen. Der jetzige Zeitpunkt wäre dazu ſehr gut gewählt. 
Durch die Entlaſſung des Miniſteriums Brationo hat Fürſt Karl 


den 


N 
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kommen bewiefen. 8 R ia 
Ein Konflikt zwiſchen den Fürſtenthümern und der Pforte 
ſteht demnach nicht zu fürchten, und es wäre nun die Reihe an der 
lepteren, dem Frieden ein Opfer zu bringen. Es iſt gewiß, die 
Fürſtenthümer waffnen ſich nicht gegen die Ungarn, an ſolche Thor⸗ 
deit glaubt man ſelbſt in Oeſtreich nicht mehr, aber fie werden, 
wenn es gilt, ihre Selbſtſtändigkeit vertheidigen. Man organiſirt 
ein Staatsweſen nicht auf liberalen Grundlagen, um es in einem 
Chaos, wie die Türkei iſt, fortkranken zu laſſen. Die Türkei ift, 
da fie ihre Superiorität auf nichts als alte geſchichtliche Rechtstitel 
ftügt, die für ſie ſelbſt materiell faſt werthlos find, moraliſch ver⸗ 
pflichtet, die Donaufürſtenthümer vollends frei 1 . SE 

Und die Großmächte, welche zur Zeit dieſes Rechtsverhältniß 
anerkannt haben, werden ſicher jo viel politiſche Klugheit beſitzen, 
die Fürſtenthümer in ihren Beſtrebungen zu unterftügen. Scheint 
man doch in Wien felbft ſchon ſich mit dem Gedanken einer groͤße⸗ 
ren Selbſtſtändigkeit der Donaufürſtenthümer vertraut zu machen. 
Die „Neue freie Preſſe“ meldet aus Wien vom 6. d. M.: 

Auf die von Bukareſt hier eingegangene Notifikation von der 
Neubildung des Kabinets erwiderte die öſtreichiſche Regierung ſo⸗ 
fort, daß ſie den Kabinetswechſel als einen Ausdruck des aufrichti⸗ 
gen Willens betrachte, der 1 e Stellung Rumäniens 
allſeits gerecht zu werden, und daß man bereit fein werde, die ver⸗ 
tragsmäßige aber auch begrenzte Selbſtſtändigkeit der Fürſtenthü⸗ 
mer jeder Zeit zu ages und zu ſtärken. ER 

Welches Intereſſe Oeſtreich daran hat, dieſe Selbſtſtändigkeit 
noch immer als eine begrenzte fortdauern gi laſſen, iſt nicht er» 
ſichllich. Muthmaßlich liegt der Grund im Argwohn gegen Ruß⸗ 
land und der Meinung, daß ſich die Fürſtenthümer durch ihre volle 
Selbſtſtändigkeit leicht der Czaren⸗Politik anſchließen mochten. 
Es mag dahin geſtellt bleiben, ob die rumäniſche Regierung, nach⸗ 
dem ſie ihre Selbſtſtändigkeit von der Türkei errungen, Neigung 
tragen würde, ſich dem Einfluß einer anderen, unvergleichbar ſtär⸗ 
keren Macht hinzugeben, aber es giebt ein Mittel, wodurch dies zu 
verhüten wäre, wodurch wenigſtens die Folgen eines ſo unpolitiſchen 
Gebahrens unſchädlich gemacht würden. Die Mächte müſſen Ru⸗ 
mänien, nachdem die Türkei auf ihre Souzeränetät verzichtet, für 
neutral erklären. Preußen, deſſen Einfluß die gegenwärti e Wen⸗ 
dung der Dinge in den Fürſtenthümern vornämlich zuge chrieben 
wird, wäre wohl die Macht, welcher für dieſen Schritt die Initia⸗ 
tive zukäme. 


Dentſchland. 


reußen. Berlin, 7. Dezember. Der „Staats. Anzeiger“ enthält 
1. 8 ttheilung: „Die im Auguſt 1867 zu Paris deen 
ternationale Konferenz von Delegirten der 
welche auch von der bayriſchen, großbritanniſchen, italieniſchen, öſtreichi⸗ 
ſchen, preußiſchen, tufſlſcen, ſchwediſchen und türkifchen no und 
dem ſchweizeriſchen Bundesrathe beſchickt, über die weitere Entwickelung 
des 3 Vereinsweſens als Stütze der freiwilligen Krankenpflege im 
Kriege und über Vorſchlaͤge zur Erweiterung der Genfer Konvention 
derleth, beſchloß in ihrer letzten, am 31. Auguſt 1867 abgehaltenen Sitzung 
einſtimmig, daß 1868 eine gleiche internationale Konferenz zu Berlin ſtatt⸗ 


n“ ſetzt. Außerdem find an Stelle des ausgeſchiedenen Geh. Raths 


Hülfs vereine, 


Dienſtag, den 8. Dezember 1868. 


auf dies mit Ausnahme der 8 
Montage täglich erſcheinende 
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finden folle, wozu Se. Majeftät der König die Genehmigung ertheilte. Als 
bierauf in dieſem Jahre der Zuſammentritt eines neuen internationalen Kon⸗ 
greſſes zu Genf geſichert war, fo erſchien es als hochſt weſentlich, die Konferenz 
nicht eher anzuberaumen, als nachdem die Beſchlüſſe des Kongreſſes, von dem 
man beſonders die Ausdehnung der Genfer Konvention von 1864 auf die 
Marine hoffte, zu Stande gekommen ſein würden, weil dieſe Beſchlüſſe auch 
das Berufsfeld der freiwilligen Hülfe und ſomit das Programm der Bera⸗ 
thungen der bevorſtehenden Konferenz erheblich erweitern mußten. Nachdem 
nun die gehofften Beſchlüſſe am 19. Oktober unterzeichnet waren, erſchien es in 
Anbetracht der Ungeeignetheit des Winters zu einer internationalen Konferenz 
eboten, dieſelbe in den en des nächſten Jahres zu verlegen. Aus dieſen 
rwägungen ſah ſich das preußiſche Gentraltomitö des Vereins zur Pflege im 
Felde verwundeter und erkrankter Krieger veranlaßt, erſt unter dem 23. No- 
vember d. J. die vorläufigen Mittheilungen ergehen zu laſſen. Dieſelben ſind 
als Cirkular ſowohl an ſämmtliche europäiiche Centralkomites der Hülfs⸗ 
vereine, als durch Vermittelung des Minſſteriums der auswärtigen Angele 
genheiten an die egen en von Belgien, Dänemark, Frankreich, Großbri⸗ 
tannien, Italien, Kirchenſtaat, Niederlande, Oeſtreich, Portugal, Rußland, 
Schweden und Norwegen, Schweiz, Spanien, Türkei, Vereinigte Staaten von 
Nordamerika, Baden, Württemberg, Bayern, Sachſen, Großherzogthum Heffen, 
Mecklenburg, Oldenburg, Anhalt, Sachen Weimar und der 3 Hanfeftädte ge⸗ 
richtet. Das Eentraltomite erſucht in dem Cirkular, ohne ein beſtimmtes 
Datum des Zuſammentritts ſchon jetzt anzugeben, die Vereine, daß ſie ihre 
Delegirten wählen und Vorſchläge als Material für das für die Berathungen 
aufzuſtellende Programm hierher einſenden mochten. Neben weiterer Geftal- 
tung der auf den Krieg berechneten Wirkſamkeit der Vereine werden in der 
nr Baal daß der Friede dauern wird, Ausbildung der freiwilligen Stranten- 
pflege und Ausdehnung der Vereinsthätigkeit auf andere im Frieden zu übende 
erke der Mildthätigkeit als Gegenſtände der Berathung hingeſtellt.“ 


— Herrn Dr. Leonhardt 's Erklärung, er könne ſich gegen Tweſten's 
perſönliche Angriffe nicht vertheidigen, ein Eid binde ihn, hat vielfache Deutun- 

en erfahren; es ſcheint indeß, ſagt der Korrespondent der „Frankf. Ztg.“, daß 
Dr. Leonhardt auf den Amtseid hat hinweiſen wollen, der ihn hindert, von fei- 
ner Haltung im Staatsminifterium zu ſprechen. IA das richtig, fo liegt die 
Vermuthung nahe, daß der Juſtizminiſter gegen die Beſchlagnahme⸗Verordnung 
geftimmt oder wenigſtens ſich der Abſtimmung enthalten hat. Dieſe Deutung 
halten wir für die richtige. Man wird ſich in der That erinnern, daß der Be⸗ 
richt des Minifteriums an den König über die aus politiſchen Gründen noth- 
wendig erſcheinende Sequeftration des welfiſchen Vermögens von allen Mini- 
ſtern, mit Ausnahme des Juſtizminiſters Dr. Leonhardt, unterzeichnet war. 
Der Juſtizminiſter hat alſo die zeitweilige Wente des k. hannoverſchen 
Vermögens nicht mit beantragt. Vermuthlich iſt er aber von den übrigen 
Miniſtern überſtimmt worden und dadurch wurde er verfaſſungsmäßig ver⸗ 
pflichtet, feine Unterſchrift unter die auf Grund des Art. 63 der en er ⸗· 
laſſene Beſchlagnahme⸗Verordnung zu ſetzen. Daß die Verordnung auch feine 
Unterſchrift, die unter dem Berichte an den König vermißt wurde, trug, hatte 
offenbar nur darin ſeinen Grund, daß dem Buchſtaben der — * genügt 
werden mußte. In der That beſtimmt Art. 63, daß die ſogenannten Nothſtands⸗ 
verordnungen „unter der Verantwortlichkeit des geſammten Staatsminiſte⸗ 
riums“ erlaſſen werden müſſen. Da Herr — Ze durch feinen Amts⸗ 

im errath zu 
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bekannten Zeugen Gödſche zu erwähnen. Herr Göͤdſche hat am 
vorigen Sonnabend den verantwortlichen Redakteur der Zeitung, 
der ſeit längerer Zeit erkrankt und noch in der Rekonvaleszenz be⸗ 
griffen iſt, auf öffentlicher Straße mit einer thätlichen Beleidigung 
überfallen. Er hat dabei erklärt, ſo werde er Jeden, der ſeiner 


Zeugenſchaft weiter gedenke, zur Verantwortung ziehen.“ Dem 
Unwillen, den dieſer Vorfall in allen lenrnaliſtiſchen Kreiſen her ⸗ 
vorgerufen hatte, wurde in der Sitzung des Vereins „Berliner 
Preſſe“, Mittwoch den 2. Dezember, von den verſchiedenſten Seiten 
und Parteiſtandpunkten Ausdruck gegeben. Man einigte ſich endlich 
dahin, durch den Vorſtand des Vereins die Redaktionen der Berli⸗ 
ner Zeitungen aufzufordern, bei den Präſidien beider Häuſer des 
Landtages Schritte zu thun, Herrn Gödſche von den Journaliſten⸗ 
tribünen e. Der Bitte des Vereins iſt durch folgende 
Petition entſprochen worden: 

„Mit Staunen und Entrüſtung hat die „Berliner Preſſe“ von der thätli- 
chen Beleidigung vernommen, mit welcher der bei der Redaktion der „Neuen 
Preußiſchen Zeitung“ beſchäftigte Herr Gödſche den verantwortlichen 
Redakteur der „Volkszeitung“, Herrn Steinig, auf öffentlicher Straße über- 
fallen hat. Es muß den Unwillen aller gebildeten Kreiſe erregen, daß es bei 
uns verſucht worden iſt, ſchriftſtelleriſche und Parteihändel durch rohe Gewalt 
that auszufechten. Die Publiziſtik von Berlin fühlt ſich gedrungen, energiſch da⸗ 
gegen zu proteſtiren, daß eine Unfitte, die in einem Nachbarlande von dem all» 

emeinen Tadel der Ehrliebenden getroffen, zu weichen beginnt, auf unfern 
Boden verpflanzt werde. Sie ruft die Präſidien der beiden hohen Häuſer un- 
ſerer Volksvertretung um ihren Beiſtand an, der offentlichen Meinung in unſe⸗ 
rem Volke einen gerechten Ausdruck gegen dieſen Angriff auf gebildete Sitte, 
egen dieſes Attentat auf freie Diskulfion zu verleihen. Die unterzeichneten 

edaktionen Berliner Zeitungen erſuchen ergebenſt das Präfidium des hohen 
Herrenhauſes (Abgeordnetenhauſes) veranlaſſen zu wollen, daß dem obener⸗ 
wähnten Herrn Goͤdſche die Erlaubniß entzogen werde, die Journaliſtentribüne 
des Herrenhauſes (Abgeordnetenhauſes) zu beſuchen. 

Es haben die Petition unterzeichnet: 

Redakteur der, Voſſiſchen Zeitung.“ Redakteur der „Spenerſchen Zeitung.“ 


Dr. Kletke. Dr. Alezis Schmidt. 
Redakteur der „Nationalzeitung“ Redakteur der „Volkszeitung.“ 
Dr. Fr. Zabel. oldheim. 
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Redakteur der „Zukunft.“ Redakteur des „Fremdenblattes.“ 
Dr. Guido Weiß. G. Schenck. \ 
Redakteur der „Tribüne.“ Redakteur der „Berliner Montags Zeitung.“ 
Jul. Stettenheim. Adolph Glas brenner. 


Redakteur der „Berliner Börfenzeitung.“ 
Saling. 


Redakteur des „Berliner Börſen⸗Kurier.“ 
Dr. Guſt. Jacobi. r. 955 

— In der geſtern ſtattgehabten Plenar⸗Sitzung der hieſigen 

Diskonto⸗Geſellſchaft wurde die am 15. Dezember fällige 

Abſchlagsdividende für die Kommandit -Antheile auf 4 pCt. feſtge⸗ 


„Deutſche Gemeindezeitung.“ 
Stolp. 


Wehrmann der Geh. Rath Scheele zum Vorſitzenden und der Geh. 
Oberfinanzrath a. D. Wilckens zum interimiſtiſchen Mitgliede des 
Verwaltungsraths gewählt worden. 

— Mittheilungen, die der Regierung auf diplomatiſchem Wege 
zugegangen ſind, haben ihr Veranlaſſung gegeben, an die Verwal⸗ 
kungsbehörden folgende „Warnung“ zu richten: 


ſo konnte er] rathungen 
nen — er rathung 


folgende Notiz: „Die „Volkszeitung“ hatte jüngſt bei Taddels Tode 


genden Bedürfniſſen des Staates An elch habe un 
i mit beſonderem Wohlgefallen die i 
Veranlaſſung, den Waldeckſchen Prozeß zu beſprechen und dabei des e e eee e ee 
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1½¼ Sgr. für die fünfgefpai 
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tion zu richten und werde 
für die an demſelben Tage «x» 


10 Ahr Vormittags am 
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Seit längerer Zeit werden deutſche Dienſtmädchen, durch Vermitte⸗ 
lung von meiſtens Kölner Kommiſſionären, unter Verſprechung von hohem 
Lohn und glänzenden Ausſichten nach Lille und dem Norden Frankreichs gelockt. 
Ohne irgend welche genügende Garantie finden ſich dieſelben dort meiſtens 
bitter enttäuſcht, und nachdem ſie oft lange und hart gearbeitet haben, werden 
ihnen für Kommiſſionärgebühren, Reiſekoſten u. ſ. w. fo viele Abzüge gemacht, 
daß fie umſonſt gearbeitet haben. Durchaus mittellos find fie dann nicht in der 
Lage, ſich der ihnen widerfahrenden harten Behandlung zu entziehen. 

Stettin, 3. Dezbr. In der geſtrigen Sitzung des Magiftrats-Stolle- 
giums iſt ein Antrag eingebracht und angenommen worden, wonach die Prä⸗ 
ſentationswahl eines Mitgliedes des Herrenhauſes für Stettin die nach der 
Ablehnung der Wahl durch Hrn. Ober⸗Bürgermeiſter Burſcher auf den 9. d. M. 
feſtgeſetzt war, auf acht Monate vertagt wird. Der Antrag ging von derſelben 
Seite aus, welche urſprünglich für Herrn Burſcher geſtimmt hatte. Vor Ab- 
lauf des erwähnten Termins im künftigen Jahre haben die geſetzlich vorgeſchrie⸗ 
benen Ergänzungsmwahlen für das Magiſtrats⸗Kollegium ſtattzufinden. 

ürttemberg. Stuttgart, 2. Dezember. Der nach 
Rom zu den Vorarbeiten für das ökumeniſche Konzil berufene Pro⸗ 
feſſor Dr. Hefele in Tübingen wird dem Vernehmen nach bis 
zum 18. Dezember dahin abreiſen. Derſelbe war früher ſchon ein⸗ 
mal in Rom und dort mit dem Kardinal v. Reiſach bekannt. 

Stuttgart, 5. er al Die eg 4 Standes⸗ 
herren hat als Kandidaten für das Vicepräſidium gewählt die Für⸗ 
ſten Wolfegg, Zeil und Langenburg, und auf den Antrag Neuraths 
beſchloſſen, eine Antwortadreſſe auf die Thronrede nicht zu erlaf⸗ 


ſen. In der Kammer der Abgeordneten kommt die Adreßfrage am 
Montag zur Berathung. 


Oeſtreich. 


Wien, 5. Dezember. Die amtliche „Wiener Zeitung“ ver⸗ 


öffentlicht ein kaiſerliches Handſchreiben, durch welches der Reichs⸗ 
kanzler Freiherr v. Beuſt aus Anerkennung und zum Beweiſe des 
beſonderen Wohlwollens des Kaiſers in den erblichen Grafenſtand 


der kaiſerlichen Monarchie erhoben wird. 

„Peſt, 5. Dezember. In der heutigen Sitzung des Unterhau⸗ 
ſes überreichte der Miniſterpräſident Graf Andraſſy die ſanktionir⸗ 
ten Geſetze über Landwehr und Volksaufgebot. Das Haus nahm 
dieſelben unter ſtürmiſchem Beifall entgegen. i 

Deak ſprach ſich dahin aus, er halte die Annahme eines Man- 
dats als Deputirter mit der Beamtenſtellung für unvereinbar. 

— Schlußſitzung der Reichsraths⸗Delegation. Der Reichskanz⸗ 
ler Frhr. v. Beuſt, theilte mit, daß der Kaiſer die Beſchlüſſe der De⸗ 
legation ſanktionirt habe und ſprach im Auftrage des Kaiſers die 
Allerhöchſte Befriedigung mit den Reſultaten der Delegations⸗Be⸗ 

18. Der Kaiſer, erklärte der Reichskanzler, wiſſe die 
igkeit Menden e welcher die n den drin⸗ 


1 \ i der De⸗ 
legation an. „Die Vorausetzungen, fuhr der Reichskanzler fort, 
welche man an die Delegationen geknüpft hat, haben ſich als be⸗ 
rechtigt erwieſen. Zwiſchen den Mitgliedern beider Delegationen 
hat ſich ein wahrhaft kollegiales und freundliches Verhältniß kund⸗ 
gethan. Durch die Ausführung des Geſetzes, welches beſtimmt iſt, 
der Geſammtmonarchie einen feſten Halt zu geben, haben die De⸗ 
legationen eine neue Friedensbürgſchaft gegeben. (Großer Beifall.) 
Niemand im Inlande oder im Auslande wird ernſtlich denken, daß 
die Vertreter der beiden Reichsverſammlungen und der Delegatio⸗ 
nen das Wehrgeſetz angenommen und das Armeebudget in dem ver⸗ 
langten Maße bewilligt haben würden, hätten ſie Grund zu glau⸗ 
ben gehabt, daß ein Krieg in der Abſicht der Regierung liege. Die 
Vertreter gaben dem Miniſterium nicht die Waffen in die Hand, 
damit daſſelbe einen Streit ſuche oder einen angebotenen Streit 
leichthin aufnehme. Die Vertreter wollen nur, daß wenn wir un⸗ 
ſere Stimme erheben für die Erhaltung des Friedens und für die 
Abwehr der Gefahren, welche dem Frieden drohen könnten, dieſe 
Stimme nicht ertöne als Hülferuf eines Wehrloſen und Verlaſſenen, 
ſondern als Mahnruf eines Staates, welcher das Recht hat, gehört 
8 werden, wenn er von Frieden ſpricht. Wir werden mit dieſer 
edeutung die übernommene Pflicht nicht vergeſſen.“ 

— In der heutigen Schlußſitzung der Delegationen wurde 
die Anzeige gemacht, das von ihnen bewilligte gemeinſame Budget 
im Betrage von 81 Mill. habe die kaiſerliche Sanktion erhalten. 
Die Regierung dankte den Delegationen für die Bewilligung der 
Summen, weil dadurch die Erhaltung des allgemeinen Friedens 
befördert werde. 

Aus Weſtgalizien, 2. Dec. Die Kataſtrophe, welche 
in den Salzminen von Wieliezka eingetreten, abſorbirt hier 
vor der Hand alles übrige Intereſſe. Bei der großen finanziellen 
Wichtigkeit, welche jene bekanntlich überaus reichen Minen für den 
öfterichiichen Staatsſchaß haben, muß es uns um jo mehr wun⸗ 
dern, wenn die offiziellen und offiziöſen Wiener Journale über die 
große Gefahr, welche nicht allein dem Bergwerke, ſondern auch der 
Stadt Wieliezka durch den überaus heftig eingetretenen Waſſerſturz 
droht, ziemlich leicht und oberflächlich hinweggehen, während das 
offizielle Wiener Depeſchenbureau über den ganzen Vorgang ſogar 
gänzlich ſchweigt. Auch die Berichte in den übrigen Blättern ſind 
Be zuverläſſig und gerathen, zumal bezüglich des Urſprungs den 
Kataſtrophe, in Widerſpruch, der vielleicht zumeiſt den öſterichiſchen 
Bergbeamten zu Gute kommt, die, nach Ausſage kompetenter Fach⸗ 
männer, in letzterer Zeit Arbeiten angeordnet, welche völlig gegen 
die Bergbau⸗Wiſſenſchaft ſtreiten, was ſchließlich zu einer efähre 
lichen Störung dez Minenbetriebes führen mußte. Es ward näm⸗ 
lich nach einer Richtung nach Salz geſucht, wo die Beſchaffenheit des 
Geſteins, ſowie der Erde jenes gar nicht vermuthen — wohl aber 
mit Gewißheit auf Waſſer ſchließen ließ, das ſelbſtverſtändlich je 
nach ſeiner Menge ernſte Gefahren herbeiführen konnte. Trotz der 
Warnung mehrerer verſtändiger Bergbeamten, die Arbeiten nach 
jener verkehrten Richtung einzuſtellen, wurden fie auf höheren Be⸗ 
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fehl fortgeſetzt, und in der That ließ das Unglück nicht lange auf 
ich warten. Das Waſſer, welches zuerſt nur langſam floß, brach 
ich plötzlich in großer Menge mit raſender Schnelligkeit Bahn und 
überfluthete in kurzer Zeit alle Hinderniſſe, welche man ihm ent⸗ 
egenſetzte. Mit einem Worte, es ſtürzte aus einer großen Erd⸗ 
ſpalt, die von Minute zu Minute ſich vergrößerte, ein förmlicher 
Fluß hervor, der allen Anſtrengungen der Bergarbeiter, ihn einzu⸗ 
dämmen, ſpottete. Der bereits angerichtete Schaden ſoll ein koloſſa⸗ 
ler ſein, weil das Waſſer viele reiche Salzminen gänzlich füllte und 
zerſtörte, mehrere Magazine, Gebäude nebſt einer Maſſe Betriebs- 
material ſpurlos hinwegſchwemmte. Auch Menſchenleben ſollen zu 
Grunde gegangen ſein, kurz der Jammer iſt in Wieliczka ein über⸗ 
aus großer. Merkwürdig iſt dabei, daß ſeitens unſerer offiziellen 
Kreise und der Kommiſſion, die an Ort und Stelle erſchienen, der 
Umfang der Kataſtrophe mit ängſtlicher Geheimnißthuerei verſchwie⸗ 
gen wird, als wenn früher oder ſpäter die Wahrheit nicht an's Tages⸗ 
licht käme. Dies gilt zumal von der Zahl der verunglückten Berg⸗ 
arbeiter, über die man auf Befragen nur die Achſeln zuckt. In der 
Stadt Wieliczka — die faſt ganz auf durch die Minen unterhöhltem 
Grunde erbaut iſt — herrſcht paniſcher Schrecken, weil man den 
Einſturz der Stadt in die ſchwarze Tiefe beſorgt. Viele Häuſer 
ſtehen bereits leer, deren Bewohner ſich a allen Richtungen ges 
flüchtet haben, und aller Verkehr ſtockt. — ie Ihnen jüngſt gemel⸗ 
dete Entdeckung der Falſchmünzer⸗Bande in Lemberg, die be⸗ 
kanntlich ruſſiſche Hundertrubelſcheine nachgeahmt, ſoll nun auch zu 
Verhaftungen in Krakau geführt haben, wie denn überhaupt die 
Verzweigungen jener Fälſchung ſehr zahlreich ſein ſollen. — Seit 
einiger Zeit mehren ſich in unſerer Provinz die Domänen⸗ und 
Güterkäufe ſeitens preußiſcher, zumal ſchleſiſcher Kapitaliſten. 
Auch die große Domäne Radlow im Tarnower Kreiſe, dem Grafen 
Hompeſch gehörig, deſſen Muſterwirthſchaft in unſerm Lande be⸗ 
rühmt iſt, ſoll in die Hände preußiſcher Käufer übergehen, die am 
Dunajez — einem ſchiffbaren Nebenfluſſe der Weichſes — ein gro⸗ 
ßes Entrepot für den Bauholz⸗ und Kornhandel nach Polen und 
Preußen zu errichten gedenken. 

Aus Wieliczka wird vom 3. d. M. geſchrieben: Nachdem 
durch Aufführung von Dämmen die Weiter verbreitung des 
Wafſſers behindert erſchien, find geſtern die Dämme durch die 
Gewalt des Waſſers zerriſſen worden und dürfte für längere Zeit 
der Abbau unmöglich werden. Sofort müſſen mehrere Waſſerhub⸗ 
Maſchinen beſchafft werden. 


Großbritannien und Irland. 

London, 6. Dezember. Dem „Obſerver“ zufolge dürfte das 
neue Kabinet folgendermaßen zuſammengeſetzt werden: Gladſtone 
Premier, Wood Lordkanzler, Kimberley Präſident des Geheimen 
Raths, Ruſſell Lord⸗Siegelbewahrer, Lowe Schapfanzler, Bruce 
Inneres, Clarendon auswärtige Angelegenheiten, Granville Kolo⸗ 
nien, Cardwell Krieg, Argyll Staatsſekretär für Indien, Childers 
Marine, Villiers Kanzler für Lancaſter, Bright Handelsamt, Goͤſchen 
Präsident des Armen⸗Geſetzkolleziums, Fortescue Oberſekretär für 
Irland. — Zum Vizekönig von Irland ſoll Spencer, zum Gene⸗ 
ralpoſtmeiſter Grey deſignirt ſein. 

Frankreich. 

Paris, 4. Dezbr. Die „Gazette de Tribuneaur“ meldet, daß 
die auf dem Kirchhofe Montmartre verhafteten Perſonen, deshalb 
verhaftet wurden, weil fie ungeachtet der Aufforderungen der Poli⸗ 
beſtanden, Kränze auf Gräber ihrer politiſchen 
Geſinnungsgenoſſen zu legen. Reden wurden nicht gehalten. Die 
Gerichte haben alſo zu entſcheiden, ob es ein Vergehen iſt, Kränze 
auf Gräber zu legen, wenn die Polizei das nicht fte will. So 
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heuere Kungebung der Stabtjergeanten auf Baudin's Grabe, die 
nicht vom Volke unterdrückt wurde.“ Die „Independance“ fügt 
hinzu: „Es iſt Thatſache, daß niemals furchtbarere Vorkehrungen 
getroffen wurden. Die Militärverwaltung hatte Maßregeln wie zu 
einem Feldzuge im Innern getroffen; die Soldaten hatten auf fünf 
Tage Brot gefaßt, alle Ambulancen waren organifirt und man 
hatte außer den in Paris verfügbaren Truppen noch ein Küraſſier⸗ 
Regiment in der Nähe der Hauptſtadt kaſernitt, das von geſtern 
Abend bis 11 Uhr Morgens die Pferde am Zügel hielt und Ordre 
hatte, ſich noch heute auf das erſte telegraphiſche Zeichen in Bewe⸗ 
gung zu ſetzen. Im alten Gefängniſſe von Clichy war den ganzen 

ag eine Reſerve von Stadtſergeanten und Truppen bereit. Die 
Garde von Paris bivouakirte, wie man ſagt, in der Nähe 
Genug, von Seiten der Regierung war Alles zur Wiederholung 
eines Drama's geſchehen, das blutig werden konnte, doch in Folge 
des Ausbleibens der Hauptperſon, die nicht in Scene treten wollte, 
unterbleiben mußte. 

Die Zahl der verhafteten Perſonen iſt bedeutender geweſen, 
als man behauptet hat. Es wurden nahe an 200 Perſonen feſtge⸗ 
nommen, jedoch ein großer Theil ſofort wieder freigelaſſen, da es 
Gaſſenbuben oder ſolche Leute waren, welche der Polizei durch ihre 
Namen und ihre Stellung imponirten. 

Paris, 5. Dezember Eine Madrider Korreſpondenz des 
„Konſtitutionel“ meldet eine Karliſtiſche Bewegung in Aragon und 
Katalonien als unmittelbar bevorſtehend. Von den am 3. Dezbr. 
vorgenommenen Verhaftungen ſind nur 16 aufrecht erhalten worden. 


Jtalien. 

Rom, 30. November. General Dumont, der Befehlshaber 
des Okkupationskorps, wurde vorgeſtern unerwartet nach Paris 
berufen. Er hatte in Civita⸗Becchia und Viterbo vorher mit den 
Behörden über die nöthigen Räumlichkeiten verhandelt, noch 1000 
Betten unterzubringen. Die Verstärkung des Okkupationskorps 
ſchien alſo beſchloſſen zu ſein. Der General wird erſt in ſechs 
Wochen in Civita⸗Vekchia zurückerwartet. a re 

Rom, 5. Dezember. Die päpſtliche st läßt einen 
Brief Monti's, den derſelbe vor ſeiner Hinrichtung geſchrieben hat, 
veröffentlichen. Monti erklärt darin, daß er ſeit 1865 den Karbo⸗ 
naris angehört habe, und beklagt ſich über diejenigen, welche, nach⸗ 
dem er ihnen gedient, ihn verrathen und dem Henker überliefert 
hätten, um ihr eigenes Leben zu retten. Monti drückt in dem 
Briefe feine Reue aus und bittet dies der ganzen Welt durch die 
Journale zu verkünden, indem er den Segen des Papſtes erfleht 
und ihm die Fürſorge für ſein Kind empfiehlt. (Der Brief iſt ihm 
wohl in die Feder diktirt.) 
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die in Paris vorbereitet wird, gehen Flugſchriften voraus, die dazu 
beſtimmt ſind, die Männer der proviſoriſchen Regierung unter ein⸗ 
ander zu entzweien und namentlich den Marſchall Prim zu kom⸗ 
promittiren. So iiſt z. B. geſtern eine Schrift hier eingetroffen, 
welche offen für die Reſtauration Iſabella's eintritt, und dabei 
mittheilt, daß die Königin nie aus dem Lande geflohen wäre, wenn 
ſie Prim allein zum Gegner gehabt hätte. Mit ſeiner Loyalität 
und Ergebenheit wäre ein Abkommen möglich geweſen, aber mit 
den Verräthern Serrano, Dulce und Olozaga war keine Verſtän⸗ 
digung zu erwarten und darauf folgt eine Reihe von Komplimenten 
und Artigkeiten an Prim's Adreſſe Daß man gerade nach ihm 
dieſen Lockköder auswirft, erklärt ſich aus dem Umſtande, daß unter 
den Miniſtern er der am wenigſten konſequente iſt, aber die Mühe 
dürfte doch vergebens ſein. Mag Prim immerhin ſeinen eigenen 
Plänen nachhängen, auf ein Bündniß mit Isabella von Bourbon 
wird er ſich gewiß nicht einlaſſen, deren Reſtauration übrigens noch 
der Umſtand entgegenſteht, daß kein Menſch im Lande ſich nach ihr 
ſehnt. Die Karliſten bilden eine Partei, welche durch die Unter⸗ 
ftügung des Klerus ſtark und mächtig iſt; die Kandidatur des 
Prinzen von Aſturien hat ihre Anhänger unter den Moderados; 
die Unioniſten und Progreſſiſten mögen dem einen oder dem an⸗ 
deren unter den auswärtigen Kandidaten den Vorzug geben; eine 
Gruppe von ſehr reipeftabler Stärke bilden die Republikaner; 
eine Sache aber, die hier von gar Niemand verfochten wird, iſt die 
Wiedereinſetzung Iſabella's, deren Name in allen Geſellſchaftsklaſſen 
nur mit Verachtung und Aerger ausgeſprochen wird, und das iſt 
ein Umſtand, welchen ihre Parteigänger in Paris eigentlich doch 
auch in Betracht ziehen ſollten. 

Der politiſche Himmel Spaniens umwölkt ſich übrigens nicht 
allein durch die bourboniſchen Anſchläge, ſondern eben jo ſche durch 
den ſtets wachsenden Widerſtand des Klerus gegen die Verordnun⸗ 
gen des Miniſteriums und durch den offenen Bruch des letzteren 
mit den Republikanern. Geſtern bereits hat der Moniteur der 
republikaniſchen Partei, die „Diskuſion“, der Regierung einen 
ee Abſagebrief geſchrieben und dieſelbe aufgefordert, entweder 
einen Staatsſtreich vorzunehmen, oder dem republikaniſchen Ele⸗ 
ment Platz zu machen und heute wiederholt ſie in einem längeren 
Artikel dringend dieſelbe Aufforderung, welcher allerdings das Kar 
binet ſich nicht beeilt nachzukommen, da im Gegentheile die „Gazeta“ 
heute wieder die Amtöentjegung eines demokratiſchen Gouverneurs, 
desjenigen der Provinz Oviedo, meldet. Der Klerus aber hat in⸗ 
zwiſchen begonnen, ſeinen großen Hebel, den Beichtſtuhl, in Anwen⸗ 
dung zu bringen, um Demonſtrationen gegen die Freiheit der Kulte 

u veranſtalten. Es treffen denn tagtäglich auf dem Juſtizmini⸗ 
ſterium mehrere Petitionen aus Provinzialſtädten in dieſem Sinne 
ein, die in bunter Reihe von Männern, Weibern und Kindern 
unterzeichnet oder mit Kreuzen bedeckt ſind. Die ultramontanen 
Organe werden nicht müde, dieſe Schriftſtücke, in denen die ſpaniſche 
Glaubenseinheit ſtets als das höchſte aller irdiſchen Güter geprieſen 
wird, abzudrucken und dieſelben mit entſprechenden Leitartikeln zu 
begleiten. Es iſt keine Frage, daß die Aufregung der Gemüther 
im Wachſen begriffen iſt, wenngleich äußerlich Ruhe herrſcht, und 
fie De ee bis zum Zuſammentritt der Kortes immer 
mehr ſteigen. Lortes 
die Regieung bis jetzt noch nichts beſchloſſen. Man begreift, daß 
in einem Lande, deſſen Civilregiſter eben keine Muſter von Ordnung 
ſind, die Aufſtellung von Wahlliſten für das allgemeine Stimm⸗ 
recht keine geringe Arbeit und Zeit erfordert: aber daß dem ſo iſt, 
während Gefahr im Verzuge liegt, das iſt eben das Unglück und 
das ift es, was der Lage einen bedenklichen Charakter verleiht. 

Madrid, 5. Dezember. „Imparcial“ führt aus, daß die 
Inſurrektion in Kuba zu ſehr ernſten Bedenken Anlaß gebe und 
daß Spanien auch nicht die äußerſten Opfer ſcheuen dürfe, um der 
Inſurrektion ein Ende zu machen und die Inſel zu pazifiziren; vor 
Allem aber ſei es dringend geboten, den Bewohnern Kuba's alle 
diejenigen Freiheiten zu gewähren, welche fie von der Revolution 
erwarten zu dürfen glauben. Unverzüglich müſſe die Regierung 
alle irgendwie zuläffigen Reformen in den überſeeiſchen Beſitzungen 
einführen und namentlich ſei daſelbſt die Sklavenfrage zur Loͤſung 
zu bringen. : 
Die Anſprüche der Habsburger auf Spanien 
werden jetzt in Madrid alles Ernſtes beſprochen; man redet von 
der Kandidatur eines öſtreichiſchen Erbe z en und die Blätter fri⸗ 
ſchen dies Andenken an die Verbindung Spaniens mit den Habs⸗ 
burgern auf. So hat z. B. ein geachtetes ſpaniſches Blatt, das 
„Diario von Barcelona“ vor Kurzem die Erbſchaft des ſpaniſchen 
Thrones feierlich für das Haus Oeſtreich in Anſpruch genommen. 
Es erinnerte an die am 29. Septbr. 1703 verfaßte und im Jahre 
1706 veröffentlichte Beichte des Großadmirals von Caſtilien, Don 
Thomas Enriquez Cabrera Conde de Melgnar an den Papſt Cle⸗ 
mens IX., in welcher ſich Graf de Melgnar, von Gewiſſensbiſſen 
gepeinigt und mit der Bitte um Abſolution, angeklagt, das wahre 
Teſtament Königs Karl II. veruntreut zu haben, ein Teſtament, 
welches zum Erben der ſpaniſchen Monarchie den zweiten Sohn 
Leopolds I., römiſchen Kaiſers, Erzherzog Karl von Oeſtreich, mit 
der Beſtimmung einſetzte, daß im Falle derſelbe ſterben würde, die 
Krone dem 1 elle Nachfolger des Hauſes Oeſtreich in direkter 


Linie zufallen ſollte. 
Rußland und Polen. 

Petersburg, 21. Novbr. Die nahe (im Februar) bevor⸗ 
ſtehende Vermählung des Prinzen von Leuchtenberg mit Fräulein 
Apatſchinin ift gemeldet. Man lann ſich nun doch schließlich nicht 
daran gewöhnen, daß ein kaiſerlicher Prinz ein ſimples Hoffräulein 
ur Gemahlin nehmen ſoll und denkt darum ernſtlich daran, ihr 
Titel und Würde zu geben. Nun hat man gefunden, daß es am 
aſſendſten ſein würde, die künftige Gemahlin des Prinzen von 
e zu einer Prinzeſſin von Beauharnais zu machen und 
auf dieſe Weiſe die Urahnen der Leuchtenberge wieder zu Wr zu 
bringen. Da es aber unfer Hof für ſchicklich fand, die Anſicht des 
Kaiſers der Franzoſen, als des Familienhauptes jener Familie, wel⸗ 
cher die Beauharnais jo nahe ſtanden, einzuholen, jo wandte man 
ſich mit der betreffenden Anfrage nach Paris. Napoleon hat nun 
vertraulich erwidern laſſen, daß es ihm ſchon längſt erwünſcht ge 
weſen ſein würde, wenn ein Prinz von Leuchtenberg den Namen 
Beauharnais führe. Man iſt jetzt hier in großer Verlegenheit, was 
man in dieſer Angelegenheit thun ſolle, denn einen Leuchtenberg 
beabſichtigte man nicht zu einem Beauharnais zu machen, ſondern 
eine Apaſſchinin! 


Ueber den Zeitpunkt der Wahlen für die Kortes hat 
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Petersburg, 29. November. (B. H.) Die am 28. d. ſtatt⸗ 
gefundene Sitzung des Eiſenbahnkomites hat in der Frage vom 
ruſſiſchen Eiſenbahnnetz thatſächlich noch gar nichts zur definitiven 
Enticheidung beſchloſſen. Wie man hört, hat der Kriegsminiſter 
ſeinerſeits eine Karte der ſtrategiſchen Schienenwege, die nach ſeiner 
Meinung unerläßlich nothwendig wären, vorgelegt; dieſe Wege 
ſollen ce früher als alle andern gebaut werden. Die 
unverhoffte Vorlage dieſer Karte veranlaßte die Anberaumung 
einer abermaligen Sitzung des Eiſenbahnkomités auf Donnerſtag 
den 3. December. Die „Petersburger Börſen-Zeitung“ meint 
hierzu, Rußland ſollte nicht alle ſeine Kraft und Mittel, über die 
es gebietet, ausſchließlich für das Eiſenbahnwerk mit ſtrategiſchem 
Endzweck verwenden und Vorſicht ſei hier unumgänglich nothwen⸗ 
dig. So lange der Südbahn ausſchließlich und direkt die Richtung 
von Moskau nach der Krim vorgeſchrieben war, fanden wir im Aus⸗ 
lande kein Geld zum Bau unſerer Eiſenſtraßen. Man hielt im 
Auslande dieſen Schienenweg für einen ausſchließlich ſtrategiſchen. 
Weder in Frankreich und England noch in Deutſchland vermochte 
man Kapitalien aufzubringen zum Bau einer Bahn nach Feodoſia 
oder Sebaſtopol. Die Petersburg⸗Warſchauer Bahn in faſt aus⸗ 
ſchließlich eine ftrategiihe und hat neben der Riga⸗Dünaburger 
Bahn, die ihre Garantie noch lange nicht decken kann, unſer Eiſen⸗ 
bahnweſen für lange Zeit hinaus gehemmt. Es ſcheint ſomit 
räthlich, daß, wenn einige Eiſenſtraßen in ausſchließlich ſtrategiſcher 
Beziehung für unerläßlich erachtet werden, dieſelben auf Staatsun⸗ 
koſten gebaut, dazu aber kein Geld auf ausländiſchen Geldmärkten 
unter dem Scheine garantirter Prioritäten geſucht werde. Sollte 
die Regierung auch zu einer inneren Anleihe ihre Zuflucht nehmen, 
um ihre ſtrategiſchen Bahnen zu bauen, ſo würde ſie doch dadurch 
den kommerciellen Schienenwegen nicht die Möglichkeit vorweg 
vereiteln, die nöthigen Kapitalien zu ihrer Herſtellung mittelft Pri⸗ 
vatzeichnung im Auslande aufzubringen. Die Handelsbahnen 
heben unſtreitig die ökonomiſchen Hilfsmittel eines Landes und 
zugleich auch ſeine Macht nicht minder als ſtrategiſche, und letztere 
können oft nur deshalb nicht zur Ausführung kommen, weil man 
erſteres hintenanſetzte. 

Der „Golos“ ſchreibt, der Koͤnig von Bayern werde hier Mitte 
Dezember erwartet und die nöthigen Vorkehrungen zu ſeinem Ems 
pfange würden bereits getroffen. 

Es iſt beſchloſſen worden, um die Konceifion zu petitioniren 
zum Bau einer Eiſenbahn von Sisran nach Niſchni⸗Nowgorod. 

Die Riga⸗Mitaubahn wird am 1. Januar dem Betrieb über⸗ 
geben. In Chartow erwartet man von Tag zu Tag die Eröffnung 
der Eiſenbahn bis Woroneſch. Privatnachrichten zufolge ſoll 
Woroneſch mit Bielgorod durch eine Bahn verbunden werden. 
u zum Bau der Eiſenbahn nach Nikolajew iſt bereits ein⸗ 
geleitet. 

Petersburg, 6. Dezember. Anläßlich des zwiſchen der 
Pforte und Griechenland ſchwebenden Konflikts hofft das „Journal 
de St. Petersburg“, daß es der Weisheit der griechiſchen und tür⸗ 
kiſchen Staatsmänner noch gelingen werde, die bedauerlichen Kon? 
ſequenzen eines Abbruchs der diplomatiſchen Beziehungen zu ver⸗ 
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nachdrücklich geltend gemachte diplomatiſche Einflüſſe in Athen, 
welchen Rußland nicht fremd ſei, eine gütliche Löſung des ſchwe⸗ 
benden Konflikts iu Ausſicht ſtellen. 

— Wie gerüchweiſe verlautet, hätte die Pforte ihre Entſchlüſſe 
dahin geändert, vorläufig nur ein Ultimatum nach Athen zu 
ſenden. — Türkiſche Konſols ſtiegen von 41 auf 43. 

— Kapitän Hobbart, welchem die Führung des für Kreta 
beſtimmten Geſchwaders unter Ertheilung ausgedehnter Vollmach⸗ 
ten übertragen iſt, ſollte ſich heute dorthin begeben. 

Konſtantinopel, 6. Dez. Der Kapitän Hobbart iſt noch 
nicht abgereiſt. — 12 Uhr Mittags: Die Pforte hat, von England, 
Oeſtreich und Frankreich unterftügt, ein Ultimatum nach Athen ger 
ſandt, welches die Verhinderung der Werbung von Freiwilligen r 
Kreta, die Einſtellung der Fahrten des Dampfers „Enoſis“, ſowie 
die unbehinderte Einſchiffung der kretenſiſchen Emigrirten verlangt. 
Die Ablehnung des Ultimatums würde den unverweilten Abbruch 
der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen der Pforte und Griechen⸗ 
land, die Ausweiſung der griechiſchen Unterthanen und die Schlie⸗ 
ßung der türkiſchen Häfen für griechiſche Schiffe nach ſich ziehen. 


Vom Landtage. 
17. Sitzung des Hauſes der Abgeordneten. 

Berlin, 5. Dezember. Eröffnung 10¼ Uhr. Am Miniſtertiſch: Graf 
in E aſtdent d. g denbed: Meine $ 

Praſident v Forckenbeck: Meine Herren! Ein ſchmerzlicher Verluſt hat 
uns getroffen. Am 3. d. Mis, Abends 11 Uhr, iſt das Müglted dieſes . 
ſes und des Norddeutſchen Reichstages, der Präſident des Landes ⸗Reviſtons⸗ 
Kollegiums, Dr. Wilhelm Adolf Lette im 69. Lebensjahre nach langem ſchwe⸗ 
ren Leiden geſtorben Vom Jahre 1844 ab, indirekt als Mitglied des Staats. 


raths, feit 1848 direkt ohne Unterbrechung Mitglied der geſeßgedenden Ver⸗ 


ſammlungen, hat derſelbe einen hervorragenden Einfluß auf die Geſe 
unſeres Vaterlandes ausgeübt. Im Jahre 1848 an Warte Aileen der 
deutſchen Nationalverfammlung und Vorſitzender des volkswirthſchaftlichen 
Ausſchuſſes deſſelben von 1850 bis 1852 Mitglied der damaligen erften Kam- 
mer, ſeit 1852 Mitglied der zweiten Kammer reſp. des Haufes der Abgeordne- 
ten, bis 1855 für Stadt Halle und den Saalkreis, von da ab für Königsber 
i d. Neumark. In dieſem Haufe war er Mitglied von 33 Rommiffionen un 
ſieben Mal Vorſißzender; 1867 war er Mitglied des konſtitutrenden Reſchstags 
und fpäter des gesetzgebenden Reichstags. Wahrend feiner parlamentariſchen 
Thätigkeit iſt er für die Aa de ice die Agrikulturgeſetzgebung und 
auf allen Gebieten der volkswirthſchaftlichen Frage raſtlos und mit nie ermü« 
dendem Eifer in echt humaner Weiſe thätig le: und auch außerhalb die- 
ſes Hauſcs tauchte keine e Der dieſem Gebiete auf, an der er nicht den 
regſten Antheil genommen hätte. Moch in den letzten Monaten während feiner 
Krankheit trieb ihn fein reger Geiſt dazu, als Schriftfteller ſich an der Löſung 
der großen Frage der Gegenwart zu betheiligen, die ſeit vorgeſtern das Haus 
beſchaftigt. Ehre feinem Andenken! Ich erſuche das Haus, ſich zu erheben, um 
fein Andenken zu ehren. (Das Haus erhebt ſich) Das Begräbniß findet am 


“ 


* 


fatt. Aus dieſem Grunde werde ich die Plenarſitzung erſt auf 11½¼ Uhr an⸗ 


deraumen. f 
h Abg. Windthorſt (Lüdinghanſen) beantragt: „Auf Grund des Art. 84 
der Verfaſſung die Einſtellung des beim Kammergericht gegen den Abg. Pariſius 
anhängigen Strafverfahrens (Termin am 15. Dezember) zu verlangen“. — Der 
ag wird zur Schlußberathung geſtellt. 
Die Vorberathung des Etats des Miniſteriums des Innern ſteht bei den 
fortdauernden Ausgaben. 
1 Bei der Poſition Minifterium, Nr. 3 (Zuſchuß Behufs Umwandlung einer 
mit 2600 Thlr. dotirten Rathsſtelle in eine mit 4000 Thlr. zu dotirende Stelle 
für den zweiten Miniſterialdirektor, 1400 Thlr.) beantragen die Kommiſſarien 
Streichung. Graf Wintzingerode plaidirt für die Kreirung der neuen Stelle, 
aber der Miniſter des Innern zieht mit Dank für den geletfteten Beiſtand bef 
der Stimmung des Haufes zur Zeit Alles abzusetzen, was nicht unbedingt noth⸗ 
wendig iſt, für dieſes Jahr die Mehrforderung zurück. 8 

Für die Stelle eines beſonderen Rathes für Gefängniß und Armenweſen 
werden 3000 Thlr. bewilligt. 
Zu Tit. 5—7 (Statiſtiſches Büreau) beantragt Abg. Schmidt (Stettin): 
) in dem nächſten Etat die Koſten für das ſtatiſtiſche Seminar in den perſön⸗ 
chen, wie in den ſachlichen Ausgaben getrennt erſichtlich zu machen und zwar 


U 


4 lud 2) einen Nachweis über die Frequenz des Seminars (von deſſen Errich⸗ 
g an) beizufügen, unter der Angabe der Kategorien, welche es beſuchten. 3) 


er ine Leben gerufenen ſtatiſtiſchen Centralkommiſſton regelmäßig veröffent⸗ 
licht werden, damit auch hierdurch ein größeres Intereſſe und ein beſſeres Ver⸗ 
fländniß für ſtatiſtiſche Arbeiten bei den Behörden wie beim Publikum erzielt 
werde. 


der vorjährigen Beſchlüſſe des Hauſes. 


entſprechen geſucht. Sammtliche Publikationen jedem Mitgliede des Landtages 
dugehen zu laſſen, fei nicht ausführbar, da die Herſtellungskoſten (pro Exem- 
plar 7½ Thlr.) zu bedeutend wären, es wäre dann für 700 Ezemplare eine 
Ausgabe von 5200 Thlr. entſtanden, faſt die ganze Summe, welche für die 
Publikationen ausgefegt iſt. Es wären aber den beiden Häuſern 200 Exem⸗ 
plare aller Publikationen des Bureaus zur Verfügung geſtellt. Zur Ausfüh⸗ 
rung des Beſchluſſes: „eine Reorganiſation der ſtatiſtiſchen Central-⸗Kommiſ⸗ 
im Sinne der Beſchlüſſe des internationalen ſtatiſtiſchen Kongreſſes vorzu⸗ 
nehmen, und ein Netz von ſtatiſtiſchen Vereinen zu errichten“, ſeien die nöthi⸗ 
2 Einleitungen getroffen; die Reorganiſation jet im Gange, und hoffentlich 
s zum nächſten Jahre beendet. Damit jet wohl Nr. 3 des Antrages Schmidt 
erledigt. — Nr. 1 ſei nicht wohl durchführbar, da beide Inſtitute durch Lokal, 
bliothek 2c. ac. eng zuſammenhingen. Die Remuneration und Dienſtbeſol⸗ 
ungen der Lehrer des Seminars betrügen ja überhaupt nur 950 Thlr.; dieſe 
ne Summe noch zu zerſplittern ſei nicht anzuempfehlen, hindere vielmehr 
die zweckmäßige Verwaltung derſelben. Der Wunſch sub 3 ſei gleich zu erfül⸗ 
Am erſten Kurſus (1861 1862) haben am Seminar Theil genommen 
7 Mitglieder; aus Preußen 4 Regierungs-, Gerichtsaſſeſſor, 1 Arzt,! außer 
reußiſcher Deutſcher; 1862 — 1863 — 4 Mitglieder: 2 Regierungs. Aſſeſſoren, 
Arzt, 1 außerpreußiſcher Deutſcher; 1864—1865 — 14 Mitglieder; 4 Re⸗ 
lerungs-, 2 Gerichts⸗Aſſeſſoren, 1 außerpreußiſcher Deutſcher, 2 Ausländer; 
865 — 66 — 18 Mitglieder, 10 Regierungs-, 3 Gerichts⸗Aſſeſſoren, 1 Bau⸗ 
führer, 2 außerpreußiſche Deutſche, 2 Ausländer; 1866 — 1867 = 15 Mitglie- 
der; 5 Regierungs-, I Gerichtsaſſeſſor, 1 Regierungsreferendar a. D. und 
2 Lehrer, 4 außerpreußiſche Deutſche und 2 Ausländer. 1867 — 1868 = 5 
Mitglieder: 2 Reglerungsaſſeſſoren, 1 Privatgelehrter, 1 außerpreußiſcher 
itſcher, 1 Ausländer; an dem ſoeben begonnenen Kurſus nehmen Theil 7 
Mitglieder: 1 Regierungs-, Gerichtsaſſeſſor,! Verwaltungsbeamter aus den 
neuen Landestheilen 1 Beipatgelebrter, Z außerpreußiſche Deutſche, 1 Aug- 
er; zuſammen alſo 70 Theilnehmer, durchſchnittlich 10. Ich hoffe, daß 
Hiermit auch der zweite Theil des Antrags erledigt iſt, und der Antragſteller 
feinen Antrag zurückziehen wird. — Das Gebäude für das ſtatiſtiſche Büreau 
far welches auch in dieſem Jahre wieder eine Rate auf dem Extraordinarium 
„ist äußerlich faft vollendet und wird nächſtes Jahr wohl ganz fertig ſein. 
. Abg. Schmidt erkennt die Bedeutung dieſer Mittheilungen an, hält feine 
Anträge — nicht damit für erledigt, da dieſelven auf die Zukunft gehen. 
c n meife folen, wie dies bei. an eren Etats dei 
Eta . ee i 
: Abg v. Oven: Der Antrag ſei nunmehr gegenſtandlos. 
. Abg. Eberty: Der Vorredner hat pro.domo geſprochen, indem er ver⸗ 
langte, daß den Landräthen die Laſt der ſtatiſtiſchen Aufſtellungen abgenommen 
würde. Ich gönne fie ihnen, (Heiterkeit.) Ohne eine ſtrafrechtliche Statiſtik 
kann man eigentlich für das Gefangnißweſen nichts bewilligen. Sachſen und 
AITtalien bieten für eine ſolche die Muſter dar. : 
Abg. Dr. Becker: Die Statiftit wird erſt fruchtbar durch Verbreitung 
ihrer Reſultate. Wir hatten daher die Regierung aufgefordert, allen Mitglie- 
dern des Landtages ein Exemplar der Tabellen des ſtatiſtiſchen Bureaus zuge⸗ 
ben zu laſſen. Heute wird uns geſagt, daß die Koſten ſich zu hoch ftellen wuͤr⸗ 
den; da ſie ſich auf Druck und Papier beſchranken, ſo kann ich nicht glauben, 
daß die von dem Herrn Regierungskommiſſar angegebenen Zahlen richtig ſind. 
Die Unwiſſenheit über unſeren Staatshaushalt iſt darum ſo erſchreckend groß, 
weil der Etat nebſt Anlagen dem Publikum durch den Buchhandel nicht zu. 
ene gemacht wird. Die Denkſchrift über die Grundſteuer⸗ Ausgleichung iſt 
Ogar nur in einem Exemplar an die landrätblichen Kreiſe vertheilt worden. 
Reg. Kommiſſar Gr. Eulenburg: Auf den letzteren Wunſch kann ich 
bier nicht eingehen, da er in keinem Zuſammenhang mit dem ſtatiſtiſchen Bu⸗ 
reau ſteht. Was den Zweifel des Abg. Becker an dem von mir angegebenen 
Koſtenpreis betrifft, jo bin ich bereit, ihm privatim die Richtigkeit nachzu · 
wei 


en. 2 2 * 

Abg. Dr. Engel (Schleiden) nimmt die bisherigen Leiſtungen des ſtatiſti⸗ 
ſchen Bureaus gegen Unterſchätzung in Schutz, verweiſt auf die enormen Mit. 
tel in Bezug auf Geld und Menſchenkräfte, die England für dieſe Zwecke in 
Bewegung ſetzt und führt aus, daß das Studium der dortigen Einrichtungen 
durch Mitglieder unſeres Seminars einen vielmonatlichen Aufenthalt in Eng⸗ 
land erheiſche, der ein erhebliches Privatvermögen oder die entſprechende Ge- 
währung von Staatsmitteln vorausfege. Redner bittet um Zurückziehung des 
Antrages. — Der Abg. Schmidt kommt dieſem Wunſche ſofort nach. 

Zu Tit. 10-12, Land räthliche Behörden nnd Aemter, bean⸗ 
tragen die Kommiſſarien ſtatt 1.2 7,503 Thlr. 4 Sgr. zu bewilligen 1,217,649 
Thlr. 28 Sgr 10 Pf. und für Dienſtaufwands⸗Eniſchadigungen ftatt 556,280 
Thlr.: 556,556 Thlr., da der Umfang und die Bevölkerungszahl des Oberamts 
Meiſenheim zu gering für die Bildung eines eigenen Landrathsamts ſeien. 

Reg. Kommiſſar v. Wolff motivirt die Bildung eines beſonderen Land. 
rathsamts durch den Geſchaftsumfang und die Leiſtungsfähigkeit des Oberamts 
Meisenheim. Abgeordneter v. Briefen ſekundirt ihm, die Aufhebung des Land. 
rathsamts koſte mehr als ſein Fortbeſtand, da der Beamte, der die Stelle jetzt 
bekleide, mit vollem Gehalt penſtonirt werden mäfle. 

Abg. Gr. Wintzingerode: In den neuen Provinzen werde überhaupt 

u theuer gewirthſchaftet. Das Bedürfniß für ein Landrathsamt in Meiſenheim 
ki nicht nachgewieſen, und ähnliche Beifpiele in Hannover und Schleswig koͤnn⸗ 
ten nicht maßgebend fein, die Staatskaſſe Höher als nöthig zu belaſten. 5 

Abg. Behr empfiehlt im Namen der Justitia distributiva die Bewilligung 
für Meiſenheim. N — 

Abg. Libelt klagt über das zu geringe Gehalt der Kreis-Translateure in 
den Regierungsbezirken Poſen und Bromberg. / 

Reg.⸗Kommiſſar v. Wolff: Die im vorigen Jahre bewilligten Gehalts. 
unge haben einem Theil der Beſchwerden abgeholfen, und die Regierung 
wird damit fortfahren. 

Abg. v. Saucken⸗Georgenfel de beſchwert ſich über die Art und Weiſe, 
wie bei der Einſetzung von Landräthen verfahren werde. Die Wahl ſei zu einer 
axe geworden; die Einſetzung geſchehe nach reiner Willkür, um der Regierung 
gehorſame Kreaturen in die Stelle zu fegen. a 

Miniſter Graf Eulenburg: Der Vorredner verwechſelt das Beſtäti⸗ 

ungs- mit dem Ernennungsrecht. Für die Landrathsſtelle hat der König das 
—— daß dabei Ungeſetzlichkeiten vorgekommen wären, hat der 
Vorredner ſelbſt nicht behauptet, und über die Art, wie der König ſein Recht 
ausübt, habe ich keine Veranlaſſung, hier in eine Diskuſſion einzutreten. 
—. v. Kardorff klagt über die Ungerechtigkeit, mit der man dem einen 
die 


Va 


Landrat 
erlaſſe. 
Miniſter Graf Eulenburg: 


d er meift nur für die Stelle deſignirt und muß das Examen nachträglich 


ne 


in ähnlicher Weile, wie dies bei den Koſten für das meteorologiſche Inftitut ge» | 


4 = veranlaſſen, daß die Sitzungsprotokolle der (äußerem Vernehmen nach) wie | 


Reg.⸗Komm. Graf Eulenburg berichtet zunächſt über die Ausführung 
Dem Wunſche, die Ergebniſſe der 


Statiſtik möglichſt ſchnell zu veröffentlichen, hade man nach Möglichkeit zu | 


Ablegung des vorgeſchriebenen Examens auferlege, dem andern 


Wenn ein Landrath noch nicht durch Ab⸗ 
3 when ſeines Examens die formelle Qualifikation für fein Amt erlangt hat, fo 
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ä Rontag, Vormittags 9 Uhr, vom Trauerhauſe aus, Königgrätzerſtraße 108, 
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ablegen. Nur in wenigen Fällen iſt durch Erlaß des Examens ein Beweis be⸗ 
ſonderen Vertrauens gegeben worden. Ä 

Abg. 1 Megede: Im vorigen Jahre find zu Gehalts verbeſſerungen 
für die Landräthe 20,000 Thlr. ausgefept worden; die Vertheilung ſollte, wie 
der Herr Miniſter ſagte, nach örtlichen und perſönlichen Motiven erfolgen, das 
iſt wohl ein menſchlich hochachtbares Prinzip, allein jeder Menſch hat Schwä⸗ 
chen (Heiterkeit). Es liegt mir aber daran, den Herrn Miniſter vor jedem 
Schein der Parteilichkeit u bewahren (Heiterkeit); ich wunſche deshalb ein an⸗ 
deres Prineip bei der Vertheilung, das der Anciennität. Wenn auch dieſes 
Jahr keine Gehalts verbeſſerung verlangt wird, fo wird doch binnen Kurzem 
wieder eine ſolche nöthig werden. 

Der Miniſter des Innern: Ich danke dem Herrn Vorredner für feine 
Freundlichkeit, daß er mich vor dem Schein der Parteilichkeit bewahren will; 
es iſt dies aber überfläffig, da ich mich ſelbſt davor bewahrt habe. Es find zus 
nächſt die Gehälter der Landrathe in Städten uber 10,000 Einwohner aufge⸗ 
beſſert worden; der Reſt der disponiblen Summe iſt nach der Anciennität ver⸗ 
theilt worden. 

Abg. v. Saucken (Georgenfelde): Der Herr Miniſter iſt im Unrecht; 
der König hat ſich für fein Ernennungsrecht ſelbſt die Schranke auferlegt, aus den 
präfentirten Kandidaten einen zu ernennen; und der Miniſter macht doch bien 
die Vorſchläge; er iſt alſo dafür verantwortlich. Ein konſtitutioneller Mi⸗ 
1 8 den König, aber läßt ſich nicht durch den König decken. (Beifall 
links. 

Der Miniſter bleibt bei feiner Anſicht, daß der König das abſolute Er⸗ 
nen nungsrecht beſitze und daß vom Könige vollzogene Ernennungen in 
dieſem Hauſe einer Kritik nicht unterworfen werden dürfen. (Beifall rechts.) 

Abg. Pariſius: Es iſt dringend wünſchenswerth, bezüglich des Land- 
rathsexamens eine Aenderung eintreten zu laſſen. Wenn bei einem ſo leichten 
Examen, das nicht zu beſtehen ſehr ſchwierig iſt, es noch dem Geſchmack der 
Behörden überlaſſen bleibt, ob ſie prüfen wollen oder nicht, dann iſt es beſſer, 
es ganz fallen zu laſſen. 8 

Abg. v. Kardorff: Die ſetzige Praxis, dem einen Kandidaten das Exa 
men zu erlaſſen, weil er Abgeordneter iſt, und es von einem andern zu verlan⸗ 
gen, weil er mit der Regierung Händel gehabt hat, mache im Lande einen ſehr 
ſchlechten Eindruck. 

Miniſter Graf Eulenburg: Die Regierung verdiene keinen Vorwurf; 
es ſei doch genug, wenn dem Beiignirten Landrath noch nachträglich die Ab⸗ 
legung des Examens 11 7512 werde. 

Abg. v. Kardorff: Ich habe der Regierung keinen Vorwurf machen 
wollen; übrigens werden die Landräthe nicht erſt deſignirt, ſondern ernannt, 
vorbehaltlich des abzulegenden Examens. 

Miniſter Graf Eulenburg: Zwiſchen Deſigniren und Ernennen iſt in 
dieſem Falle kein Unterſchied. Der Erlaß des Examens iſt meiſt nur bei ſolchen 
vorgekommen, die ein Mandat zum Abgeordnetenhauſe hatten. 

Die im Etat ausgeworfenen Poſitionen werden hierauf mit großer Majo⸗ 
rität Reh gt und damit die Taten Anträge erledigt. 

s folgt Titel 12 a. b. c. d. Regierungen, (Landdroſteien) in der Provinz 
Hannover, in Summa 93,225 Thaler (25,525 Thaler weniger als im v. J.), 
nämlich Beſoldungen 53,675 Thlr., andere perſönliche Ausgaben 13,800 Thlr., 
ſächliche 22,000 Thlr., ſonſtige Ausgaben 3750 Thlr. Der gegenwärtige Zur 
ſtand, wie er im Etat für 1868 vom Hauſe bewilligt worden ift, iſt der, daß die 
ſechs Landdroſteien des ehemaligen Königreichs Hannover proviſoriſch beſtehen 
geblieben ſind, welcher Zuſtand ſeinen Ausdruck im Etat durch Bewilli ung 
eines „Pauſchquantums“ gefunden hat. Die Regierung hat im Etat für 186% 
die definitive Einrichtung dreier Regierungen (in Hannover, Osnabrück und 
Lüneburg) vorgeſchlagen, zu welchen je zwei der bisherigen Landdroſteien zu⸗ 
ſammengelegt find; dieſe Regierungen ſollen die lokale Bezeichnung „Land⸗ 
droſteien“ fortführen, die Ausgaben für dieſe Regierungen ſind im Etat, wie 
bei allen definitiven Organiſationen vollſtändig fpecialifirt unter den Titel 12 
A. b. c. d. (Siehe oben). 

Die Kommiſſarien des Hauſes (v. Bennigſen, Graf Wintzingerode. 
Duncker, Dr. Libelt und Lasker) beantragen für die ganze Provinz Hannover 
als Definitivum die Einrichtung einer Regierung zu Hannover mit 
der Kompetenz der bisherigen Landdroſteien in der Provinz eee die Bif- 
fern der einzelnen Titel ändern ſich dadurch wie folgt: 12 a. Beſoldungen 
29,775 Thlr. 12 b. andere perſönliche Ausgaben 9300 Thlr.; 12 c. ſachliche 
19,000 Thlr.; 12 d. ſonſtige 2750 Thlr.; Summa 60,825 ſtatt 93,225 Thlr. 
Es iſt eine Spezifikation der einzelnen Titel beigefügt; das höhere Beamten⸗ 

ange ei Penker mit 2300 Ko and 8 Beglerunge ehen wi 
egierungs » Vice» n ‚und ng3- en m 
1800 bis 1200 Thlr. Gehalt beſtehen. 7 1 - 

Die einzelnen Anträge haben folgenden Zweck: 1) Der Antrag Lauen ; 
ſtein bezweckt nur eine Faſſungsänderung der gemeinſamen Rubrik dieſer vier 
Titel dahin: „Regierungen in der Provinz Hannover (mit der Kompetenz der 
bisherigen Landdroſteien); alſo materiell die Annahme der Regierungs ⸗Vor⸗ 
ſchläge; außerdem will er in Titel 12a Nr. 3, wo für drei Ober⸗Regierungs⸗ 
räthe „als Vertreter des Präfidenten und als Abtheilungs⸗ Dirigenten“ Zula⸗ 
gen von je 300 Thlr. ausgeworfen find, die Worte „und als Abtheilungs⸗Diri⸗ 
genten“ ſtreichen. 

2) Die Abgg. v. Bockum ⸗Dolffs und Genoſſen (linkes Centrum) be⸗ 
antragen zu Titel 12 a—d für 6Landdroſteienzin der Provinz Hannover 
118,750 Thaler als Pauſchquantum zu bewilligen, das heißt alſo, die 
Fortdauer des gegenwärtigen Proviſoriums, wie es im Etat für 
1868 bewilligt iſt, auch für das Jahr 1869. 

3) In ähnlicher Richtung bewegt ſich der Antrag des Abgeordneten 
Dr. Virchow: Unter dem Titel „Landdroſteien“ in der Provinz Hannover 
ein Pauſchquantum von 93,000 Thlr. (die Regierung fordert 93,225 Thlr.) 
zu bewilligen mit folgender Klauſel: „Es dürfen jedoch mit dieſer Summe 
keine definitiven Organiſationen, insbeſondere keine definitiven Anſtellungen 
von Beamten bewirkt werden.“ 

4) Die Abgg. Glaſer und Groſchke beantragen eventuell, für den Fall 
der Ablehnung der Regierungsvorſchläge, für ſechs Landdroſteien, die im Etat 
für 1868 als Pauſchquantum bewilligten 118,750 Thlr. unter Spezifikation 
der einzelnen Titel und Nummern zu bewilligen und damit die gegenwärtige 
Organiſation für eine definitive zu erklären. 

5) Der Antrag des Abg. Windthorſt (Meppen) endlich will daſſelbe 
erreichen, dafür aber (unter etwas abweſchender Spezifikation) nur 100,950 
Thaler bewilligen. 

Zum Worte melden ſich 33 Redner, darunter 8 für, 25 gegen die Vorlage 
der Regierung. 

Abg. Graf Weſtarp vertheidigt die Forderungen der Regierung. Die 
hannoverſchen Abgeordneten ſeien mit fi felbft nicht einig, was fie wollten: 
bald verlangten fe Beſeitigung der Landdroſteien, bald ihre Beibehaltung; 
auf ihre Anträge einzugehen habe daher das Haus keine Veranlaſſung. Der 
Antrag Virchows verlange Unmögliches. Wenn man für die Landdroſteien 
ein Proviſorium beſchließe, fo müfje man daſſelbe für die alten Provinzen thun. 
Für noch bedenklicher ſei der Antrag, nur eine Regierung in Hannover einzu 
richten; ſeine Ausführung werde nur die Bureaukratie vermehren. Es ſei un⸗ 
möglich, daß eine Regierung mit mehr als hundert Aemtern eine ſachgemäße 
und zweckentſprechende Verbindung unterhalte. Dabei wolle man dem Direktor 
dieſer größeſten aller Regierungen 200 Thaler weniger bewilligen, als andern 
Direktoren. — Noch müſſe Preußen auf der Wacht ſtehen und ein folder Augen ⸗ 
blick ſei am allerungeeignetſten, Einrichtungen zu ſchaffen, die weder preußiſch 
noch hannöveriſch ſeien. Er werde deshalb für die Forderungen der Regierung 
um fo lieber ſtimmen, als er ihr mehr fachmanniſche Kenntniß zutraue, als er 
ſelbſt befige. Er bitte das Haus das Gleiche su thun. 

Abg. Lasker (zur Geſchäftsordnung) wünſcht zunächſt die in der vorge⸗ 
legten Denkſchrift verheißenen Erläuterungen der Regierung zu hören, bevor 
man in der Diskuſſion weiter gehe. 

Vicepräſident v. Köller ſtellt der Regierung anheim, ob fie dieſe Erläu- 
terungen geben wolle. 

. Wolff: der Zeitpunkt wird der Regierung wohl 
überlaſſen bleiben. 

Nach kurzer Debatte ſpricht der Miniſter Graf Culenburg den Wunſch 
aus, zunächſt noch einen Redner gegen die Vorlagen zu hören, damit er Ge⸗ 
legenheit habe, auf die vorgebrachten Einwände zu antworten. 

Abg. Graf Wintzingerode: Die Einſetzung einer Regierung in Hans 
nover fet allein zweckentſprechend. Allerdings ſei es dann nothwendig, eine 
größere Anzahl von Beamten anzuſtellen, damit die Regierung, der man eine 
erweiterte Kompetenz geben wolle, ſchon nach Außen würdig repräfentirt ſei. 
Eine Erweiterung des Kollegiums durch techniſche Räthe genüge nicht. Sollte 
die Regierung auf ihrem Widerſtand gegen den Antrag beſtehen, dann halte er 
es für beſſer, nach dem Antrage Virchows das Proviſorium weiter fortzuſetzen 
und er bitte das Haus, in dieſem Sinne zu ſtimmen. 

Abg. Lauenſtein erklärt ſich im Namen der großen Majorität der hannd 


verſchen Bevölkerung gegen die Einſetzung einer Regierung. Am nachthei⸗ 
ligſten erſcheine ihm der Virchow 'ſche Antrag. Die Beibehaltung des Provi⸗ 
ſoriums ſchadige nicht allein das Intereſſe des Dienſtes, ſondern ſei auch aus 
politiſchen Gründen zu verwerfen. Unfertige Zuſtände ſeien ein Hinderniß für 
die Verſchmelzung und erwede in der welfiſchen Partei den Glauben an die 
Unſicherheit der Staatsgewalt. Der Grund, daß man fürchte durch Bewilli⸗ 
gung der Pofition ein . — zu ſchaffen, ſei nicht zutreffend, denn es handele 
ſich nicht um eine neue Organiſation. Aus denſelden Motiven jet er gegen die 
2 einer einzigen Regierung, denn da die die Regierung ausdrücklich 
ihre Zuſtimmung zu dem dahin gehenden Antrage verjagt habe, jo werde 
durch Annahme deſſelben ebenfalls ein Proviſorium geſchaffen werden. 
Ueberdies erſcheine ıym die Maßregel gegenüber einer Bevölkerung von 
2 Millionen als ein gewagtes tDealififtes Experiment, deſſen Aus- 
führbarkeit mehr als zweifelhaft ſei der Umfang der Geſchäfte ſei für 
eine Regierung zu groß; nicht allein 101 Aemter und 43 felbftändige Ma⸗ 
giſtrate ſtänden unter der Regierung, ſondern dieſelbe habe außerdem noch Ber- 
bandlungen zu führen mit den Polizei-Direktoren und Waſſerbau⸗Inſpektoren. 
Wollte man die Zahl der Beamten in der dem Bedürfniſſe entſprechenden Weiſe 
vermehren, jo würde dieſelbe jo groß werden, daß von einer kollegialiſchen Be⸗ 
ſchlußfaſſung nicht mehr die Rede fein könne. Noch bedenklicher werde die Ein ⸗ 
jegung einer Regierung dadurch, daß fie die Aemter⸗Verfaſſung und die Stel 
lung der ſelbſtſtändigen Städte gefährde und gerade aus dieſem Grunde werde 
die Maßregel in der hannöverſchen Bevölkerung auf lebhaften Widerſtand ſto⸗ 
ßen. Das beſte Mittel zur Beſeitigung der gegenwärtigen Uebelſtände ſei die 
Einſchiebnng einer Mittelinſtanz und dazu biete die gegenwärtige etz · 
ebung in Hannover die beſte Handhabe. Auch die Vertheidiger einer 
egierung erkennen dieſe vorgebrachten Bedenken an, hoffen fie aber dadurch 
zu deſeitigen, daß fie dieſer Regierung einen Theil der Kompetenzen, nament- 
lich die Entſcheidungen über rein kommunale Angelegenheiten abnähmen. Es 
ſtehe ſedoch noch keineswegs feſt, ob und in welchem Umfange die Kompetenz 
der Regierung übertragen werde, man könne alſo unmöglich auf Hoffnun⸗ 
gen hin, die jeder thatſachlichen Unterlage entbehren, Beſchluſſe faſſen. An 
Koſten werde man — ſparen, denn eine groß centralifirte Regierung 
werde nicht viel weniger koſten, als drei kleinere. Dem allgemeinen WBunſch 
der Bevölkerung (Widerſpruch) könne man wohl entgegentreten vom 
Standpunkte der preußiſchen Volksvertretung, denn er felbft müſſe zugeben, 
daß die 6 Landdroſteien keine genügende Beſchäftigung fanden. Wenn er des ⸗ 
halb auch prinzipaliter für die Regierunge vorlagen ſtimme, fo wolle er doch 
eventualiter die hannöverſchen Wünſche den preußiſchen Bedürfniſſen zum 
Opfer bringen und für eine Zuſammenlegung je zweier Landdroſteien ſtim⸗ 
men. Vielleicht werde man nun folgern wollen, daß es am beſten ſei, 
konſequent weiter zu gehen und ale Landdroſteien in eine einzige Mer 
gierung zu vereinigen, dem aber ſtehe ſchon die Rivalität der einzel⸗ 
nen haännoverſchen Landestheile unter einander im Bene: Oſtfries land 
wolle nicht unter Osnabrück ſtehen, ſondern lieber zu Weſtfalen geſchla⸗ 
gen werden; die Anträge der hannöverſchen Abgeordneten wären weſent⸗ 
lich der Ausdruck dieſer Rivalität. (Präſident: Es ſteht dem Redner nicht 
zu, Mitgliedern dieſes Hauſes Motive unterzulegen, die ſie ſelbſt nicht ausſpre⸗ 
chen.) Hüte man ſich, ſchließt der Redner, die Provinz zu einem Verſuchsfelde 
ür idealiſtiſche Projekte zu machen und ihr das zu nehmen, was ihr das 
heuerſte iſt: ihre Aemterverfaſſung und die unabhängige Stellung der Städte! 
(Lebhafter Beifall rechts.) (Schluß folgt.) 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— Die Fortſchrittspartei hat einen Antrag des Dr. Koſch unterzeichnet, 
welcher die Judeneide einfacher geſtaltet und alle Beſtimmungen 8 
welche hinſichtlich der Judeneide eine Ausnahme von den generellen, die Eide 
betreffenden Beſtimmungen machen. Der von Dr. Koſch vorgeſchlagene Gefeg- 
entwurf iſt ganz gleichlautend einem von dem Miniſterium der neuen Aera ein⸗ 
gebrachten, aber nicht zu Stande gekommenen Geſetzentwurfe, welcher von 
dem damaligen Juſtizminiſter von Bernuth herrührt. 

— Dr. Ebner (Abg. für Frankfurt a. M.) iſt der Fraktion der deuffchen 
Fortſchrittspartei beigetreten. 

Cokales und Provinzielles. 
; Poſen, 7. Dezember. SER 25 
— C vom 28. November e. 
Am 2. September d. 3. geriethen des Nachmittags die bei dem Eifenbahnbau be 
Krzyſzkowo beſchäftigten Arbeiter Franz Michalski und Johann Matyſzka in einen 
Streit, bei welchemsetzterer von Michalski wiederholt geſtoßen und zur Erde gewor⸗ 
fen wurde. Für den ohne jede Veranlaſſung angegriffenen Mathſzka nahm 
der ebendaſelbſt arbeitende 17 Jahr alte Anton Smol aus Krzyſzkowo Partei, 
wurde jedoch von Michalski zwei Mal zu Boden geſtoßen. Der die Arbeits» 
Kolonne beaufſichtigende Bahnwärter Frenzel trat ſofort dazwiſchen und ſetzte 
weiteren Thätlichkeiten ein Ziel. Michalski wollte Frenzels Aufforderung un- 
cachtet nicht mehr zu feiner Beſchäftigung zurückkehren, ſondern ſah aus der 
erne den Arbeitern zu. Als aber Frenzel eine Stunde ſpäter demſelben eine 
eile den Rücken gekehrt hatte, trat Michalski an ſie heran und ſuchte von 
Neuem Händel mit Matyſzka anzufangen. Der Arbeiter Wiela warf ſich zu ⸗ 
letzt ins Mittel und veranlaßte ihn, den Matyſzka ihn Ruhe zu laſſen. Wäh⸗ 
rend Wiela an feine Arbeitsftele zurückkehrte und Michalski ſchimpfend und 
rohend nebenherging, ſchlich ihm Smol a in nach und verſetzte ihm 
ohne weitere Veranlaſſung mit einer eiſernen Hacke von hinten einen Schlag 
auf den Kopf, daß er zu Boden ſank und bald darauf verſchied. 4 

Bei der am folgenden Tage ſtattgefundenen Sektion der Leiche des Mi⸗ 
chalski gaben die Gerichtsärzte ihr Gutachten dahin ab, daß derſelbe in Folge 
der am Kopfe vorgefundenen Verletzung geſtorben ſei. 

In Folge deſſen wurde Smol ſofort verhaftet und die Unterſuchung we⸗ 

en vorſätzlicher Körperverletzung mit nachfolgendem Tode gegen ihn eröffnet. 
Smol, welcher heute deshalb vor den Geſchwornen erſcheint, ift des ihm zur 
Laſt gelegten Verbrechens im Weſentlichen geſtändig, wird unter Annahme 
mildernder Umftände für ſchuldig erachtet und vom Gerichtshofe zu ſechs Mo⸗ 
naten Gefängniß verurtheilt. 

In der zweiten heute zur Verhandlung gekommenen Sache war der Ta⸗ 
gearbeiter Franz Sytkowiak aus Owinsk des Raubes angeklagt. 

Der Inhalt der Anklage ift folgender: Am 1. März d. J. war die unver» 
ehelichte Julie Schulz Abends gegen 9 Uhr im Begriff, von dem Grundftüde 
Alten Markt Nr. 86 zu Poſen, wo fie im Vorderhauſe bei dem Kaufmann 
Bendix in Dienft ſtand, nach der Friedrichsſtraße zu gehen und nahm ihren 
Weg über den Hof des Grundftüds und durch das in der Krämerftraße belegene 
Hinterhaus, in welchem ſich die Moral ſche Schänke befindet. Hier ſtieß fie auf 
mehrere angetrunkene Soldaten, die ſich mit ihr zu ſchaffen machten und von 
denen namentlich ein Artilleriſt, indem er ſie an der Hand feſthielt, ihr ſeine 
ag Be wollte. Wahrend die Julie Schulz ſich des Soldaten 
vor dem Moral ſchen Haufe zu erwehren ſuchte, trat der Tagearbeiter Sytko. 
wiak mit noch einem zweiten Civiliſten aus dem Hauſe auf die Straße, erfaßte 
die Hand des Artilleriſten und gab, indem er das Madchen von jenem befreite 
der unverehelichten Schulz einen Stoß in den Rücken mit der Aufforderung, 
davon zu laufen. Dieſe ergriff nun eiligſt die Flucht durch den Hausflur des 
Bani nach dem Vorderhauſe zu. Auf dem e liegenden Hofe holte 

Sytkowiak, welcher ihr gefolgt war, fie ein und verſetzte ihr mit der Jauſt einen 
Stoß in den Rücken, daß ſie zu Boden ſtürzte Auch entriß er ihr einUmſchlagetuch, 
welches fie um den Hals trug und vorne mit einer Nadel befeſtigt hatte. Dem⸗ 
nächſt verbarg er das Tuch unter ſeinenRock und wollte damit durch den Flur 
des Hinterhauſes nach der Krämerſtraße zu entfliehen; hier wurde er jedoch 
von der Julie Schulz erreicht, die ſich ſchnell erhoben halte, ihm nachgefolgt 
war und nunmehr die Rückgabe ihres Tuches verlangte. Sytkowiak erwiderte 
jedoch, daß er von ihrem Tuche nichts wiſſe und es nicht mitgenommen habe; 

leichzeitig verſetzte er der unverehelichten Schulz mit der Hand mehrere Schläge 
fn das Geſicht und über den Kopf, ſo daß ſie von ihrem Verlangen Abſtand 
nehmen mußte und um ſich ferneren Mißhandlungen zu entziehen, die Flucht 
ergriff. Ebenſo eilig entwich auch Sytkowiak, der ſeinen Weg durch das Vor⸗ 
derhaus nach dem alten Markt zu nahm und ſich hier der ſofort veranlaßten 
Verfolgung zu entziehen wußte. 

Bei feiner ſchon am nächſten Tage erfolgten Verhaftung räumte er zwar 
ein, das Tuch dem Mädchen weggenommen zu haben, wollte es aber fofort wie- 
der weggeworfen haben; bei feiner gerichtlichen Vernehmung widerrief er dies 
und behauptete vielmehr, daß das Tuch der unverehelichten Schulz entfallen fet, 
daß er es aufgehoben und auf ein im Hausflar ſtehendes Faß gelegt habe. Daſ⸗ 
ſelbe wiederholte der Angeklagte auch bei ſeiner heutigen Vernehmung, indem 
er noch hinzufügte, daß er an jenem Abende angetrunken geweſen ſei. 

Durch die Beweisaufnahme wurde der Inhalt der Anklage nicht durchweg 
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üllt war. Wir konſtatiren gern, daß das Programm im Ganzen wie im 

inzelnen gut exekutirt worden und der Eindruck ein ſichtbar befriedigender ge⸗ 
weſen iſt. Wir erkennen mit Dank die großen Opfer, die der Dirigent und die 
Mitglieder des Vereins dem Publikum bringen. — Den Glanzpunkt aller 
Soireen bildeten jedoch die beiden Abende, an welchen uns die 3 & 
boten war, den Vorleſungen des Herr Emil Palleske beizuwohnen. Dieſer Ge- 
nuß wird uns unvergeßlich bleiben und können wir nicht umhin, denen öffentlich 
zu danken, die ihn uns verſchafft haben. — Vei dem letzten ſtattgefundenen 
offentlichen Turnen der Turnzöglinge — aus dem Stande der Handwerker — 
waren namentlich von den Lehrherren leider nur wenige erſchienen. Als Ver⸗ 
treter der Stadt war Stadtrath Pfuhl anweſend; von den Stadtverordneten 
dagegen konnten wir Niemanden bemerken. Nach Abſingung eines nach der 
Melodie: „Ich bin ein Preuße“ abgefaßten Liedes, hielt der Vereinsvorſitzende 
eine kurze Anſprache, worin er den Lehrmeiſtern für die Unterſtützung der Ver⸗ 
einsbeſtrebungen dankte, die jungen Burſchen aber aufforderte, ſich dadurch den 
Prinzipalen dankbar zu beweiſen, daß fie mit um fo größerer Luft und Liebe 
der Arbeit nachgingen. Auch ſollten ſie dem Vereinsturnwart für den mit ſo 
vieler Hingebung geleiteten Turnunterricht und ebenſo unſerer Stadt für die 
durch Erbauung der Halle der Turnſache gewährte Unterſtützung ſich dankbar 
zeigen. Hieran ſchloſſen ſich unter Leitung des Turnwarts Freiübungen, welche 
von den Zöglingen recht gut ausgeführt wurden. Ebenſo zeigte das dann fol⸗ 
. Gerätheturnen, daß die Burſchen in dem kurzen Zeitraume mit vieler 

iebe geturnt haben. Was uns aber am Meiften befriedigte, war die Ord⸗ 
nung und Ruhe, die von Anfang bis Ende des Turnens herrſchte. Alſo viel 
Glück dem Vereine zu dieſem Reſultate. 

Nachdem das Michalskiſche Grundſtück, welches die Kommune für 3400 
Thlr. erſtanden hatte, für die Summe von 5000 Thlr. an die königl. Regie⸗ 
rung übergegangen, mußte für ein neues Grundſtück zum Bau des Exerzler⸗ 
hauſes geſorgt werden. Der Magiſtrat ſchlägt ein ſolches in der Größe von 2 
Morgen und 133 Quadratruthen im Preiſe von ca. 1000 Thlr., vor dem Wil. 
helmsthor gelegen, als geeignet vor und die Verſammlung ermächtigt den Ma⸗ 
giſtrat, es far den angegebenen Preis anzukaufen. — Es wird zur eſtſtellung 
des Etats pro 1869 übergegangen, welcher, nachdem die einzelnen Poſitionen 
auf das Eingehendſte erwogen worden, in Einnahme und Ausgabe auf 18,500 
Thlr. feſtgeſetzt wird. Er erfordert gegen das vergangene Jahr eine Mehr⸗ 
ausgabe vnn 1953 Thlr., welche dadurch entftanden ift, daß der Bedarf an 
Beamtengehältern beiſpielsweiſe um 668 Thlr., an Schulzuſchüſſen um 1160 
Thlr., an Zuſchuß für die Armenkaſſe um 200 Thlr. und an Kreis- und Pro- 
vinzialbeiträgen um 227 Thlr. geſtiegen ift, während die Einnahmepofitionen 
nur geringe Erhöhungen nachweiſen. Der Magiſtrat wird hierbei erſucht, in 
der nächſten Sitzung angeben zu wollen, auf welche Weiſe er die Deckung dieſes 
Mehrbedarfs bewirken wolle. Damit bei dieſer Gelegenheit die längſt beab⸗ 
fe ge Abänderung unſeres als mangelhaft erkannten Kommunalſteuertarifs 
hre Erledigung finden könne, wird die zu dieſem Zwecke beſtehende, durch den 
Austritt des Stadtrath Baum unvollftändige Kommiſſion durch den Stadt ⸗ 
verordneten Beyer ergänzt. Sie wird demnach gebildet aus den Mitgliedern 
Matthaei, Gundrum, Schmidt, Pollack, Mitmann und Beyer. — Ein Geſuch 
der grauen Schweſtern um Erhöhung der jährlichen Unterſtützung ſeitens der 
Kommune findet in Rückſicht auf ihre wohlthätige Wirkfamteit in der ärmeren 
Klaſſe der Bevölkerung dahin ſeine Erledigung, daß die bisherige jährliche 
Unterfiügungsfumme von 50 Thlr. vom nächſten Jahre ab auf 5 Thlr. erhöht 
wird. — In Folge einer Aufforderung der königlichen Regierung ſetzt die Ver⸗ 
ſammlung das Gehalt des piefigen Bürgermeiſters nach dem Vorſchlage des 
Magiſtrates vom 1. Auguſt 1868 ab auf 1000 Thlr. feſt. — Nach Erledigung 
der Reviſion der Hospitalkaſſenrechnung, der Rechnung der Armenbürgerfonds⸗ 
kaſſe und die Sparkaſſenrechnung ſchließt die Sitzung. 
Terminkalender für Konkurſe und Subhaſtationen 

für die Zeit vom 10. bis einſchließlich 16. Dezember 1868. 
A. Konkurſe. 

I. Angemeldet: Keiner. 

II. Beendet, und zwar ſämmtlich durch Vertheilung der u 1) 
Bei dem hieſigen Kreisgericht die Konkurſe der Kaufleute Herrm. Jaſtrow, 
Leo Kremski und A. Kirzenſtein hierſelbſt. 2) Bel dem Kreisgericht in 
Grätz der Konkurs des Kaufm. Wolf Hirſchfeld in Neuftadt. 

III. Termine und Friſtabläufe. Am 10. Dezember. Bei dem 
Kreisgericht in Samter, Vorm. 11 Uhr, in dem Konkurſe des Kaufmanns 
Markus Reich daſelbſt, Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord. 

Am 12. Dezember. Bei dem Hef igen Sreisgericht, Vormitt. 11 Uhr, 
in dem Konk. des Kaufm. Sigismund Slo mowski hierſelbſt, Prüfung ange⸗ 
meldeter Forderungen. . 

Am 15. Dezember. Bei dem Kreisgericht in Wreſchen in dem Konk. 
des Kaufm. Abraham Kantorowicz daſelbſt, Ablauf der Anmeldungsefriſt 


für Forderungen. 5 
3. Subhaſtationen. 

Es werden verkauft: 

Am 10. Dezember. I) Bei dem e in Shönlante das dem 
p. Genſch gehörige Grdſt. Lemnitz Nr. 54, Tape 1764 Thir. 2) Bei der Ge · 
richtskommiſſion in Filehne das dem Kaufm. Schwendt gehörige Eiſenhüͤtten⸗ 
Etabliſſement Dratzig Nr. 20, Tage 39,214 Thlr. 3) Bei der Gerichtskomm. 
in Schwerin a. W. das dem Kaufm. Hamburger geh. Grundſt. Schwerin 
a. W. Nr. 437, Tape 4725 Thlr. 

Am 11. Dezember. 1) Bei der Gerichtskommiſſion in Filehne das dem 
p. Lehmann gebör. Grundſtück Altforge Nr. 16, Tage 670 Thlr. 2) Bei dem 
Kreisgericht in Gneſen das dem p. Haß gehörige Vorwerk Lubochnia, Taxe 
23,196 Thlr. 3) Bei dem Kreisgericht in Kempen das den Krupinskiſchen 
Chel. geh. Grundſt. Kolonie Ottosberg Nr. 8, Tage 500 Thlr. 4) Bei dem 
Kreisgericht in Schneidemühl das den Fenskeſchen Eheleuten geh. Grundſt. 
Schneidemühl Nr. 168, Taxe 2685 Thlr. 5) Bei dem Kreisgericht in Brom⸗ 
berg das der p. Wicikowska gehörige Grundſtück Bromberg, Schwedenberg 
Nr. 7, Tage 651 Thlr. 6) Bei dem Kreisgericht in Inowraclaw das dem p. 
Kalinowski geh. Grdſt. Strzelno Nr. 313, Tage 2250 Thlr. 

Am 14. Dezember. 1) Bei dem Kreisgericht in Krotoſchin das den 
Mintaſchen Eheleuten gehörige Grundſt. Jankow Nr. 16, Taxe 691 Thlr. 2) 
Bei der 8 in Chodz & fen das dem p. Grützmacher gehör. 
Gdſt. Chodzieſen Nr. 77, Taxe 1430 Thlr. 

dm 1 55 Bei — Kreisgericht in Bromberg das den 
Schneidermeifter Petrichſchen Eheleuten gehörige Grundſt. e Samm- 
15 Nr. 143, Tage 32,508 Thlr. 2) Bei dem Kreisgericht in B rnbaum 

as dem p. Sarna gehör. Gdſt. Kobylarnia Nr. 6, Tage 3410 Thlr. 3) Bei 

eynſchen Eheleuten gehörige Grundſtück 

4) Bel dem Kreisgericht in Schu ⸗ 
25, Taxe 515 Thlr. 


beſtätigt, auch waren die Ausſagen der Zeugen über den fraglichen Vorfall ſich 
w ge 

te Geſchwornen erachteten deshalb bei der ihnen vorgelegten Frage nicht 
als erwieſen, daß die Wegnahme des Tuches Seitens des Angeklagten in der 
Abſicht rechtswidriger Aneignung und daß es mit Gewalt gegen die Perſon der 
unverehelichten Schulz Gelee ſei, in Folge deſſen die Gielſprechung des An- 
geklagten Seitens des Gerichtshofes erfolgte. 

— [Schwurgerichtsbericht vom 30. Novbr.] In der erſten heute 
verhandelten Sache wurde der bereits mehrfach wegen Diebſtahls beſtrafte Ta⸗ 
gelöhner Valentin Kalbakowski aus Drozdzyce, Kreis Koſten, trotz feines Leug- 
nens von den Geſchwornen für ſchuldig erachtet, am 28 September d. J. zu 
Strykowo der Wittwe Weronika Stopinska aus ihrer Wohnung mittelſt Ein⸗ 
bdeuchs Sachen u zer verſucht zu haben und dafür vom Gerichtshofe 

zu neun Monaten Gefängniß und den Zuſatzſtrafen auf ein Jahr verurthei.t. 

In der zweiten heute zur Verhandlung gekommenen Sache war die Def- 
entlichkeit ausgeſchloſſen. Das Reſultat war, daß der Kaufmann Hugo 

andtke von hier von der Anklage wiederholter Verbrechen gegen die Sitt⸗ 
lichkeit freigeſprochen wurde. > 

Hiermit wurde die legte diesjährige Schwurgerichtsperiode een 

— — aſinogeſellſchaft.] Am Sonnabend den 5. Dezember fand in 
Sterns Hotel eine glänzende Réunion der hieſigen Kaſinogeſellſchaft ſtatt. Die 
Réunion wurde eingeleitet durch ein ag a mit einem mannigfachem Pro- 
gramm. Es wirkten dabei mit unſere beiden gefeierten Opernfängerinnen, 
die Fräulein Müller und Schönfeld. Bräul. Müller fang eine Arie aus Tra- 
viata, Fräul. Schönfeld ein Lied von Mendelsſohn und eines von Mozart; 
nachher trugen beide ein Duett aus Jeſſonda vor. Die Begleitung hatte der 
Kapellmeiſter unſerer Oper übernommen. Das Konzert gewährte einen hohen 
Kunſtgenuß und wurde mit großer Befriedigung aufgenommen. Nachher fand 
ein allgemeines Abendeſſen ſtatt, wozu auch die Künſtler von der Direktion der 

Geſellſchaft eingeladen waren. Nach dem Souper war Ball, welcher bei der 
gehobenen Stimmung ſich vis zur fpäten Morgenſtunde verlängerte. 

— Die Weihnachtsausſtellung im Hotel de Saxe, geſtern er- 
öffnet, iſt in dieſem Jahre mit großer Sorgfalt arrangirt und macht in jeder 
Beziehung einen noch günſtigeren Eindruck als im vergangenen Jahre. Die 
Dekoration des Saales iſt praktiſcher und gefälliger als fonft; fie beſteht in 
Guirlanden, die, um hohe Stangen gewunden und durch dieſe mit einander 
verbunden, hübſche Laubengänge durch den ganzen Saal bilden. Sämmtliche 
Eden und Winkel find mit Büſten, die Wände mit Oelbildern, Spiegeln oder 
auch mit Dekorationsſtücken, die zu den einzelnen Abtheilungen der Ausſtellun 
0 geſchmückt; letzteres hat im Vorſaale beſonderes Herr Wunſch treff⸗ 

ich verſtanden. Im großen Saale ſtehen vorn gleich auf Poſtamenten des 
Gewerbes und der Induſtrie: Merkur und die Mechanik, zwei ſchöne Gyps⸗ 
figuren, zu denen die Figuren ⸗Ausſtellung des Herrn Biagini einen prächti- 
gen 8 giebt. 
ie Ausſtellung zählt diesmal ca. 30 Theilnehmer, möͤglichſt aus ſämmt⸗ 
lichen Gewerbezweigen rang jeder Ausſtellungszweig iſt nur einfach vor⸗ 
handen und hierdurch allein iſt es möglich geworden, die größte Mannigfaltig⸗ 
keit zu erzielen, ohne die Ausſtellung zu überladen. Der Beſucher findet eine 
vortreffliche Auswahl von allen den Gegenſtänden, welche das Weihnachtsfeſt 
ihm zu kaufenzauferlegt. 

Die einzelnen Zweige, deren Anordnung diesmal nichts zu wünſchen übrig 
läßt, werden wir in den nächften Tagen beſprechen. 

— [Zur n Lſcen Ha Am Sonnabend den 5. Abends 8 Uhr 
150 ſich vor dem Ertelſchen Haufe in der Neuenſtraße ein Loch im Pflafter. 

ach näherer Beſichtigung fand man eine Höhlung unter demſelben, ſowie den 
Erdboden verſchwunden. Glücklicherweiſe war die Erde über dem dort lie- 
genden Waſſerrohr hinweg in einen bisher noch nicht aufgefundenen, unter dem 
Pflaſter liegenden, nicht völlig ausgefüllten Keller gerutſcht, fo daß das Waſ⸗ 
ſerrohr noch auflag und durch Senkung keinen Schaden erlitt, wie dies vor 14 
Tagen circa 20 Fuß weiter oben, wo der Boden unter dem Rohre fortge⸗ 
rutſcht war und eine Senkung eintreten mußte, der Fall war. Nachdem die 
Stelle ſofort abgeſperrt worden war, wurde am nächſten Tage die Oeffnung 
verfüllt und die freie Paſſage wieder hergeſtellt. 

— Der Diebſtahl bei dem Kaufmann Herrn Philipp Weit, welchem durch 
Einbruch eine bedeutende Quantität Speck entwendet worden war, iſt ermittelt. 
Außerdem find eine Menge Schnittwaaren als: braun gemuſterter und drei- 
farbiger Biber, geſtreifte Leinwand, geſtreifter Rips u. 1 w. mit Beſchlag be⸗ 
legt, welche muthmaßlich von einem Frachtwagen in oder bei Poſen vor Kurzem 
gefahlen worden find. Hoffentlich werden ſich auch dazu die bis jetzt noch un⸗ 

ekannten Eigenthümer melden. 

— [Verkauf.] Das unter dem Namen „Hotel de Tyrol“ bekannte, 
Sapiehaplatz 14 gelegene Urban 'ſche Grundſtück, iſt für den Kaufpreis von 
23,000 Thlr. an den Kaufmann Grunwald übergegangen. 

— Heute Vormittag hatten wir bei ſehr mildem Wetter ein leichtes Ge⸗ 
witter mit ſehr ſtarkem Regen. 

— [Die böſe Stiefmutter.] Uns ſchwebt eine Heine ſinnige Erzäh⸗ 
lung vor von einem Kinde, das von feiner böſen Stiefmutter furchtbar zu lei. 
den hatte, und das, um ſich der Quäleret zu entziehen, dem Grabe ſeiner rech⸗ 
ten Mutter zueilte, wo es ſo lange weinte und klagte, bis der Todesengel ſich 
ſeiner erbarmte und es ſanft hinübertrug in die Arme ſeiner geliebten Mutter. 
Und heut wie ehemals bereiten Stiefmütter ihren Stiefkindern nicht ſelten das 
bitterſte Loos. Als in einer hieſigen Familie die Mutter ihr kleines Kind ba⸗ 
dete, mußte die jährige Stieftochter das Streupulver halten, wobei die letztere 
das Unglück hatte, das Pulver zu verſchütten, ein Krimen, welches dem Kinde 
die härtefte Züchtigung ſeitens der Stiefmutter zuzog. In feiner Verzweiflung 
lief das Mädchen, dem eine ſolche Ah on nicht — erſten Mal wi ⸗ 
derfuhr, zum Haufe hinaus und blieb den Tag und die Nacht hindurch fort, 
ohne daß man eine Spur von ihm entdecken konnte. Als der Vater ſich endlich 
genöthigt ſah, die Hilfe der Polizei in Anſpruch zu nehmen, fiel ihm gleichzei⸗ 
tig ein, ob das Kind nicht auf dem Kirchhofe Zuflucht geſucht habe. Man ging 
am Sonnabend Morgen denn ſofort auf den St. Martin Kirchhof, und ſiehe 
da, das Mädchen lag, halb erſtarrt von der glüͤcklicherweiſe nicht bedeutenden 
Kälte, auf dem Grabe ſeines lieben Mütterchens. Wir wollen die böſe Stief⸗ 
mutter hier nicht nennen, bitten fie aber inftändigft um eine mildere Behand. 
lung ihrer Stieftochter. 

0 Rawicz, 4. Dezember. [Wochenbericht.] Die verfloſſene Woche 
war ſo überaus reich an angenehmen Abwechſelungen im hieſigen ſocialen Leben, 
daß es unmöglich iſt, alle die Genüſſe anders, als nur andeutungsweiſe hier zu 
berühren. Den Reigen eröffnete unſere Regimentsmuſik mit einem Sinfonie- 
Konzerte, das von ſachverſtändiger Seite als höchft gelungen bezeichnet wird. 
— Ein anderer Abend verſammelte die Turner zu einem Kränzchen, das allen 
dabei Betheiligten recht amüſante Stunden bereitete. — Am folgenden Abend | dem Kreisgericht in Poſen das den 
Pſarskie-Hauland Nr. 4, Taxe 575 Thlr. 


hatte der hieſige Männergefangverein unter Mitwirkung unſerer Regiments 
bin das dem p. Leu geh. Gdſt. Kolonie Sipiory Nr. 


muſik ein Konzert im Schügenfaale gegeben, der in allen feinen Räumen ge- 


Am 16. Dezember. 1) Bei dem Kreisger. in Rogaſen das der Wittwe 
Mallow geh. Vorwerk Huttapuſta, Taxe 10,647 Thlr. 2) Bei dem Kreisger⸗ 
in Gneſen das der p. Beyer gehörige Grundſt. Gneſen, Vorſtadt Grzybowo 
Nr. 520/490, Taxe 1850 Thlr. 3) Bei der Gerichtskommiſſ. in Filehne 
das den v Medemſchen Erben geh. Gdſt. Wreſchin Nr. 49, Taxe 1200 Thlr. 


Das Spiel waaren-Lager en gros & en detail 


von 


Anton Wunsch, 


Wilhelmsſtraße in Mylius Hotel. 

hohen Publikum empfehle ich zum Weihnachtsfeſte 
roßſes Lager aller erdenklichen und neueſten Spiel, Leder⸗ 
alauteriewaaren. Auch habe ich eine große Auswahl von 
Melodions, Spielwerken und Spieldoſen, von 1 bis 8 Stuck 
ſpielend, Alles zu den billigſten Preiſen. 


Einem 
mein 
und 


5 „ „Eingefandt. 
Ein neues Märchenbuch von Hermann Kletke. f 
Verlag der Plahn ſchen Buchhandlung (Henri Sauvage). 
Allen Müttern und Erziehern ſei dieſe anmuthige Gabe des bekann- B 
ten Dichters hiermit angelegentlich empfohlen. . 
Auch der 1. Theil unter dem Titel: Ein Märchenbu 
vor Jahresfriſt erſchienen, iſt ſoeben in einer 1 — 
ID gegeben. 


Poſen, zu haben bei Ernst nen 
3 D 2885088858 82858888 908855 


; Ein Radikal⸗Mittel, ug 

welches die Kopfhaut vollkommen von den fogenannten Schinnen, dieſen läſti⸗ 

gen, getrockneten Schweißtheilchen befreit, verdient gewiß die aufmerkſamſte 

Beachtung. Das Schinnenwaſſer von Hutter & Co. in Berlin, 

Niederlage bei Hermann Moegelin in Poſen, Bergſtraße 9, 

in Flacons A 15 Sgr., reinigt die 8 gründlich und ſchnell, und erfüllt 
ſtändig, daß es mit Recht als Radikal Mittel empfohlen 


td, 


— — — 


ſeinen Zweck ſo vo 
werden kann. 


Rettung vom gefährlichen Lungenhuſten. 
Herrn 1 Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1. 
„Gegen einen veralteten Lungenhuſten hatte ich verſchiedene 
Mittel angewendet ohne Beſſerung zu verſpüren. Auf Anrathen 
habe ich dann Ihr Hoff ſches Malzeztrakt⸗Geſundheitsbier 3 Wochen 
hindurch gebraucht, und bin dadurch von meinem langjährigen 
Uebel vollſtändig befreit!“ A. von Bardzki, Poſtbeamter in 
Breslau. — Pjechow (Ungarn), 9. Septbr. 1868. „Bitte 
um Zuſendung von Ihrem heilſamen Malzextrakt und von Ihren 
buftenlöfenden Bonbons.“ Fr. Mathilde von Majevski, 
5 Fung. — „Für mein Guthaben bitte ich um 
endung von Ihrer deilſamen Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade.“ 
4 * Prawitz in Großlatzkow bei Berlinchen. — Braun: 
95 weig, II. Septbr, 1868. Bitte um fernere Zuſendung von 
hrem trefflichen Malzeptrakt. H. Goldberg, Kantor. 


Die Niederlagen befinden ſich: in Poſen General -Depot und 
aupt-Niederlage bei Geber. 2 ah oa Markt 91 "lieder. 
age bei K. Neugebauer, Wilhelmsplatz 10.; in Won⸗ 
growitz Herr T. Wohlgemutn; in Neutomys! 
Hr. Ernst Tepper; A. Jaeger, Konditor in Grätz; 
in Kurnit Herr . W. Hrause. 


ß 


1 on © ‚Degember. * 

MYLIUS’ H DEDRESDE. Die Rittergutsbeſiger Graßmann a into, 
Ramcke aus Chodziſzewo, Krautt aus Nähen, Fin Bufalsta ans Trze⸗ 
meſzno, Graf Czarneckt aus Golejewko und Graf Weſierski aus Zak 
rzewo, Major a. D. v. Borowski aus Glogau, Oberförſter Störig aus 
Zielonka, Juſtizrath Mittelſtädt aus Pleſchen, Kreisrichter Meißner 
aus Koften, Kommiffionsrath Lehmann aus Berlin, die Kaufleute 
Braake, Aber) Sußmann und Hamel aus Berlin, Schmidt aus 
Ba Badendick aus Hamburg, Weddinger aus Minden, Löwe, 


F aus Breslau, Kunz und Lengnick aus Paris und 


—— HOTEL DE ROME. Die 
Eee Schellen Baron v. Eſtorff nebſt Frau aus Pigttowo, die Kauf⸗ 


Berlin, Hartmann Mosbach und Lü 
' tgen aus Leipzig, Buſch a. 
a 5 m a ab denn 2 — a F 
x e us ne au aus Bentſchen, B 
aus Berlin, Ehrenfried 4 2 Ford De aaa 5 
e Rittergutsbefiger Ribbe 
aus Witkowiee, v. Stoß aus Sarbia und Müller aus a die 
— 2 Grünberg uud Laue aus Grabow, Lieutenant 
8 Parese DE FRANCE. Die Rittergutsbeſiger Graf Potworowsli 
Sarbia 9. 8 ewo, Graf Potworowski aus Blelecin, v. Kowalski aus 
miarft, VER eiſzewski nebſt Frau aus Kloni, v. Brodnickt aus Dater- 
A — 5 222 aus Rudnicz und v. Dobrowolski aus Rudnit. 
e ARRI. Die Kaufleute Vocke und Steinthal aus Berlin, 
Moſer Kor — 0 un d 7 und Schöps aus Breslau, 
Ceſzwica und v. Goscimski aus Wie. e 


DREI LIL f 
i ans Turtle. nn Brand aus Burg, Wirthſchafts⸗Inſpektor Gabel 
UMWARZER ADLER. Wirthſchaftskommiſſar Cwiklewie 
5 aus Koscianki 
5 Gutsbeſiger Wisliceny aus Konarski und Ku — aus Wielka wies, 
ürger Gliſzezynski a. Jondowo, Poſid Blachowski a. Schokken. 


Inferate und Pör ] 


en⸗Nachrichten. 


dert, innerhalb! Die Pachtbedingungen können bis zum Ter⸗ ; 

Bekanntmachung. den 16. Dezember d. J., ſche Boden, f 9 918 ö mine 1. unſerem Büreau während der Dienf. erg 85 e 

Am Donnerft Vormittags 10 uhr, g w 8 ſtunden eingeſehen werden. betreffend und Genoſſenſchafts ⸗Regiſter 
17. anberaumt, wozu Kaufluſtige hierdurch einge- bis zum 15. Januar 1869 Schrimm, den 4. Dezember 1868. Pier Nachrichten benugen. 

den 17. Dezember c., faden werden. bei der hiefigen ſtädliſchen Pfandleibkaſſe zu Der Magiſtrat bestehenden ae wübrung diefer Wegifter dag 

um 11 uhr Vormitta 8, Königliches Haupt» Steuer» Amt. ſmelden, und den nach Berichtigung des empfan- een 8 beim hiefi eihäfte wird im Jahre 1864 

ſoll ein ſigen ofthoe n e Postwagen auf nig liches Haupt- Steuer- Amt. genen Darlehng, und der bis N 5 Veroffentlichung deprel water Sühne be, . 

iefigen Poſthofe im ind Koſten n 8 . N . 

F / de auf rang vet Bote, Sn I eher 

+ 0 * e * 0 

rektion, meiftbietend verkauft werden. 11 Uhr Vormittags, Pfandſcheins und gegen Qulttung in Empfang unterzeichneten Gericht ich Nie Geschafft arbeiten ent Rathke vertritt, be 


u nehmen, widrigenfalls dieſer Uleberſchuß be- 


Drei Tage vor dem Verkaufs Termine wird werden von der Korrektiong-Anftalt zu Koſten: 
immungsmäßig an die ſtädtiſche Armenkaſſe 


derfelbe in den Vormittagsſtunden von 9 bit circa 3 Centner weißleinene, 


iſt dem Krelsrichter Henke unter Mitwirkung 


Samter, den 1. December 1868. 


12 Uhr zur Anſicht ausgeſtellt ſein. 15 „ grauleinene, abgegeben und der Pfandſchein mit den darauffdes Kreisgerichte, Sekretärs Gehrmann über-| Königliches Kreisgericht. 
b Die Ober⸗ Po ſt⸗ Direktion. 3 —— e dene Re gen Pfandſchuldners für tragen Die Betannimadıng der gerichtlichen 8 8 ch 
2 — » 10 Centner altes Eifen, erloſchen erachtet werden wird. Eintragungen in das Handels. und Genoſſen. T r eellung 4 5 
Poſen, den 1. Dezember 1868, . AKAnochen, Poſen, den 20. November 1868. ſcafts - Regiſter wird durch den Königlichen Bekanntmachung. 
an den Meiftbietenden verfteigert werden. Der Magiſtrat Preußiſchen — die Berliner Bor- Am 11. December er., B mittags 
Bekanntmachung. Die Direktion der Korrektionsanſtalt. . er Magi — — dden 2. do Beitung erfolgen, 19 / übe, follen auf der Hebefelle au Brodn 
Zum Verkauf alter ausgefonderter Papiere Bekanntmachma. Bekanntmachung. K ei Ti " K epember 1888. 47 Stück Pappeln, welche an der Poſen⸗ 
und zwar: E aummachung. Zur Verpachtung der Brückenzoll Erhebung Konig iches Kreisgericht. |Rogafener Provinzial-Cpauffee stehen, öffentlich 
5 5 er 2 pfl 88 11 an re falten om En RE 3 ae er⸗ſauf der großen Warthenbrücke hierſelbſt an den Bekanntmachung. ER arten —— gegen tic baare Be- 
) 3 Ctr. . in Pappe ge erkauf der in der hieſigen erkau N 
Bücher in Oktav, je 20 Blätter Imbefeyrte ſtädtiſchen Pfandleih - Anftalt . Plan. Wa en enen det Für das Jahr 1859 werden wir: eingeladen werben. n 


den 14. Dezember c., 
Nachmittags 4 Uhr, 
im Magiftratsfaale Oizitatlonstermin an, zu 
welchem Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 


denes Kanzleipapler, enthaltend zum be. der, hat ſich far mehrere Pfandſchuldner ein 

liebigen Gebrauch und zu Abrechnungs- Ueberſchuß I ner 

oder Notizbüchern ſich eignend, Die Eigenthümer der Pfandſcheine: 
haben wir einen Lizitationstermin auf Mittwoch Nr. 7081. bis 15,727, inel. 


den Koͤniglichen Preußiſchen Staats-An- 


eiger, 
die Pofener deutſche Zeitung, 
die Berliner Boͤrſenzeltung 


Obornit, den 4. December 1868. 
Der Kreisbaumeiſter Plath. 


(Hierzu zwei Beilagen.) 


287. Dienſtag, Erſte Beilage zur Poſener Zeitung. 8 Dezember 1868. 


Nothwendiger Verkauf. | FPßhrzedaz konieczna. 8 8 
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung, Sad powiatowy u Rogoznie, 1 äni h E bahn * A ni ih 
zu Rogaſen. | Wydziat I. um SC @ ISEn @ e, 


Die unter Nr. 2., 3. und 4a. zu Kowanowko Nieruhhomosci pod Nr. 2., 3. i 4a. w Ko- 
belegenen, dem Ferdinand Rieste und ſeiner wanowku potozone, do Ferdynanda 
Ehefrau Auguſte geb. Schulz gehörigen Rleske i 2z0ny jego Augusty z8zul- 


7 pCt. 


Grundſtücke, und zwar: ew naleigce, & to 
Nr. 2. auf 2025 Thlr. 15 Sgr., Nr. 2. na 2025 tal. 15 sgr., 
— 4 au i Sgr., f N ar. > na 2326 tal. 3 sur, 4 1 5 7 1 
r. 4a. einſchließlich die dazu gehörige, au r. 4a. wigcznie z mlynym wodnym do 8 
16,911 Thlr. 13 Sge. 4 ff geihäpte takowego nalezzeym, 16,911 tal. 18 jährliche Zinsen. 
n auf 28,010 Thlr. 10 Sg. er ee ehe na 26,010 
| tal. 10 sgr. 8 fen. 


Sofortige absolute Zins-Garantie. 


e abgeſchatzt zufolge der 8 Hypothe- sgdownie oszacowane wedle taksy, moggcéj 
enſchein und Tage feln in der Regiſtratur byé przejrzanéj wraz z wykazem hipotecznym 


einzuſehenden Taxe, ſollen , i warunkami wre istraturze, majg by6 0 0 0 
EEE Unbedingte Steuerfreiheit. 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. W miejscu zwyklem posiedzen sgdowych 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ sprzedane. 
thekenbuche nicht rm ei ig aus Wierzyciele, 2gdajgcy zaspokojenia swego 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ze szacunku kupna co do wierzytelnosci nie 
ihren Anſpruch bei dem Subh ftationsgeridte wykazujgeej sig 2 księgi hipotecznj, winni 
anzumelden. takowa poda€ do sgdu subhastacyjnego. 
ie dem er en, nach unbekannten Gläu- 2 pobytu swego nieznajomi wierzyciele: 


EMISSION 
Thalern 8,000,000 Preuss. Crt. Obligationen. 


biger: der Brenner Wilhelm Ludwig gorzelany Wilhelm Ludwik Ries- 
Rieste aus Kowenowko und die Ausgedinger Ke z Kowanowka i wymiernik Mikolaj 5 ei a 3 
Seen und Marianne geb. ese i Haryanıa z Lenszymakleh My- Die unterzeichneten Concessionaire der Rumänischen Eisenbahnen emittiren gegenwärtig au 
W — zapozywajg sie ninie)-| Grund der fürstlich Rumänischen, von den Kammern genehmigten Concession, de dato Bucharest, den 
„_ Hogafen, den 22. September 1868. Meneine, drin 12, Wiseinis, 1808. 192 Bepfemler 00 

Nothwendiger Verkauf. Sprzedaz konieczna. 4. October » 
Königl. Kreisgericht I. Abtheilung Krol. Sad powiatowy, Wydzial I., Fisenb zum Zweck des Baues 

u Samter, w Szamotulach U j j j 
dcn 20, Zult 1868 dnia 20. Lipes 1868, der Eisenbahnen von Galatz über Tecuciu nach Roman, mit Zweigbahn 


von Tecueiu nach Berlad, und von Galatz nach Bucharest, 
Thlr. 8,000,000 Pr. Cour. 
7% procentige Eisenbahn-Obligationen 


Das dem Gutsbefiger Auguſt Praetel Nieruchomose A g e pod liczbg 3. 
ehörige, zu Sekowo Nr. Z. belegene Grund PoloZona, nalezgca do wlasciciela Augu- 
uc, abgeſchätzt auf 14,190 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. n Praetel, oszacowana na 14, 190 tal. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedſn. 18 gr. 4 fen., wedle taksy, moggcej bye 


i iſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll Przejrzane) wraz z wykazem hipoteczuym 
A with Ange Frarunkami w registraturze, ma by6 I 


am 28. April 1869 dnia 28. Kwietnia 1869. deren Verzinsung vom 1. Januar 1869 ab beginnt, 
Vormittags 11 uhr, przed poludniem o godziniell. in Stücken von 100 Thlr. = 375 Fres. — 15 Pfund Sterling, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. . — zwykkych posiedzen e3dowych 3 & r a 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy Wierzyciele, ktörzy wzgledem jakowéj 5 5 „ 800 „ = 3000 „ — 120 A 5 


pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung realnéj pretensyi, ktöra sig 2 ksiegi hipo- 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha- tecznéj nie wykazuje i z ceny kupna swe 
ben ſich mit ihren Anſprüchen beim Subhaſta- zaspokojenia poszukujg, maja sie 2 swemi 
tions-Gericht zu melden. pretensyami przed sgdem subhastacyjnym 
— — lee er 
Vothwendiger Verkauf. e konieczna. 
Königl. Kreis-Gericht Krölewski Sad powiatowy 
Wydziat I. w Szamotutach, 
I. Abtheilung zu Samter, nia 7. Pazdziernika 1868. 
den 7. Oktober 1868. Nieruchomosé do kupca Markusa Reich 
Das dem Kaufmann Markus Reich gehörige, nalchgca, w Szamotulach pod Nro. 38 polo- 
in Samter sub Nr. 38 belegene Grundftüd, ab- z0ua oszucowaua na 5191 Tal. wedle taxy, 
gina auf 5191 Thlr. zufolge der nebſt Hypo, moggcej by przejrzantj wraz z wykazem 
. 928 ee in der Regiftratur r i warunkami w registraturze, 
einzufehenden Taxe foll ” 2 
am 15. Juni 1869, dnia 15. Czerwca 1869, 
3 przedpoludniem o godzinie 11. 
Vormittags 11 uhr, w miejscu zwyklem posiedzen sqdowych 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. sprzedana 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus Wierzyciele, N waględem realnych 
dem Hypothekenbuche nicht erfictlichen Realfor-| pretensyl, ktöre a Se sięgi hipotecznéj nie 
derung aus den Kaufgeldern ent 4 wykazuja, z ceny kupna swego zaspokojenia 
chen, haben ſich mit ihren Anſprüchen beim poszukujg, majg sig 2 swemi pretensyami 
Subhaſtations-Gericht zu melden do sadu subhastaeyjnego zglosi. 
Fag. RE 8 In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Nothwendiger Verkauf. Paal 8, Zupansti u Bofen ih zur 
zntali f f : erhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 
eg 7 5 a Liſſa, aer Rermin au 
Das dem Rittetgutsb. Stephan v. Chla- den 19. Dezember 1868, 
powsti und deffen Ehegattin Alexandra Vormittags 11 uhr, 
eborene v. Szezerska N97 Rittergut vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Gerichts 
arzyn, abgeihägt auf 77,049 Thlr. 7 Pf. rn Nr. 13. anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin-|ligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
en in der Regiſtratur einzuſehenden Tage, Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten Forde 


2 * 57 55 2000 55 — 7500 55 — 300 ” „ 
mit Zinscoupons per 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres. 
Der Concessions-Urkunde gemäss soll die Amortisation dieser Obligationen, 

far deren sofortige Verzinsung mit 7½ % per anno die fürstlich Rumänische Re- 
gierung vom Tage der Ausgabe an garantirt, 

binnen 60 Jahren von der Eröffnung der gedachten Bahnen ab gerechnet, aus den 

ben mit ½10 % per anno, durch Verloosung zum Nominal-Werth er- 

olgen. — 


Die Obligationen werden den Garantie-Stempel der fürstlich Rumänischen Regierung und die 
Unterschrift des Staats-Commissars tragen und in Bezug auf Zinsen und Amortisation unbedingte 
Steuer-Freiheit geniessen. 


Die Einlösung der Coupons und der verloosten Obligationen geschieht in Berlin, Londen, Paris 
und Amsterdam an den zu publicirenden Stellen 


in Thalern Pr. Cour., Frances und Pfund Sterling effectiv 
nach dem Verhältniss von 100 Thalern Preuss. — 375 Franes — 15 Pfund Sterling. 


Diese Obligationen legen die unterzeichneten Concessionaire 


am 10. und II. d. Mts. 
Zur Zeichnung auf 


in Berlin bei der Berliner Handels-Gesellschaft, 


bei den Herren Anhalt & Wagener 
und bei dem Herrn Jos. Jaques, 


in Höhe von Funf Millionen Thalern 
zum Curse von 71%); 


oll am 29. April 1869 —. „ 1 — in Amsterdam bei den Herren Wertheim & Gompertz 
5 thekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſon⸗ 1 l illi 
Vormittags 11 uhr, — A ä — 5 in Höhe von Drei Millionen Thalern 


zum Course von 71% à 175 Fl. Holl. für 100 Thlr. Pr. rt. 
Bei der Zeichnung sind 10% in Baar oder nach Vereinbarung in courshabenden Papieren als 
Caution zu deponiren. 
Für den Fall der Ueberzeichnung tritt für die betreffenden Plätze eine verhältnissmässige Re- 
ee verwiltw. Bartitalier Mathilde] —— ——bhartition ein, deren Resultat den Zeichnern baldmöglichst zur Kenntniss gebracht wird. — | 
alberſtadt geborene Cohn, jept verehe.] Der in Mur ⸗Goslin — 3 Meilen von Die Abnahme der auf die Zeichnungen entfallenden Summen muss in der Zeit vom 
Uchte Stein in Berlin wird hierzu öffentlich Poſen — an der Poſen⸗Bromberger 21. d. Mts. bis zum 15. Januar fut. geschehen. Erfolgt dieselbe vor dem 1. Januar fut., so werden 
vorgeladen. 3 Chaufie gelegene ſehr frequente Gafthoflden Zeichnern bis bis zu jenem Tage die Zinsen mit 7½ % des Nominal-Werthes vergütet, während 
Nothwendiger Verkauf. 215 ee ee bei der Abnahme nach jenem Termine die laufenden Stückzinsen zu erlegen sind. 
Königliches Kreisgericht. [Pferde, Garten und Kegelbahn, ſteht zum Bis zur Fertigstellung der im Druck befindlichen Obligationen erhalten die Zeichner Interim- 
Erſte Abtheilung. Verkauf. Ein Anzahlung von circa 3000 [scheine, ausgestellt von der Berliner Handels- Gesellschaft, die zur Erhebung der Obligationen sowohl 
v. Wedel Aberdhe, in Besde wie te Thlr iſt Verkaufsbedingung. Hierauflin Berlin als auch Amsterdam berechtigen. 
35. belegene Örunditüd, abgejhägt auf 20,814 |refletirende Selbſttkäufer wollen ſich an Zeichenscheine liegen an den vorgenannten Stellen bereit. 
Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. zufolge der, nebft Hypo-|den Gaſthofbeſizer Eduard Brünning f im December 1868. 


thekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur lin Mur.⸗Goslin wenden. . 3 5 Se . 
einzufebenden Tage, fol — Die Goncessionaire der Rumänischen Eisenbahnen. 
Herzog von Ujest. Herzog von Ratibor. Graf Lehndorff, Dr. Strousberg. 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. zur Theilnahm eſchlußfaſſung über 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem HY- den 8 — r Beſchlußfaſſung a 
pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung Poſen, den 30. November 1868. 
aus den Kaufgeldern ihre Befriedigung ſuchen, Königliches Kreis ch t 
haben ihren, Mufpruß beim Subpafations önigliches Kreisgericht. 
erichte anzumelden. Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannte Real- Guebler. 


am 29. April 1869, e Hausverkauf. — 


Vormittags 11 Uhr, Das in der grossen gerberstrasse sub 
Schneide: u. Langholzverkauf. und Baan  Fowäeukänden 
Winter⸗ Kuren. Aus dem zum Majorat Obrzyeko gehörigen Dr. Holme, gt. Gerberſte. 29. 


Neu⸗Schöneberg, B N Forſtrevier Wyſzyn ſollen Donnerſta * ſeſiſche Stoinfahlen 
ber knnelich, . und 1 — Vormittags 10 Uor, Oberſchleſiſche Steinko len, 


N Nr. 6., von 8 12 uhr morgens zu erfragen, ervenkrankheite im Forſihauſe Grünewald, Kreis Chodzi In ganzen und halben Waggons ab Bahn, fi 
Durch die hohe Behörde zur Verwaltung der 5 . n. b ‚ hodzieſen, 8 0. 
Alagen ends des tanken Rollegtatsfifts zu Eine 9 an welche über ein größeres Molten-, Brunnen“, Bade-, Kaltwaſſer-, IJ Regierungsbezirt Bromberg, circa 1030 Stückl wie frei ins Paus nach Saab Auch ab 
Samter bevollmächtigt, erſuche ich ſämmtliche 4 le, Kapital zu verfügen hat Inun 


ktions « Kuren. roßentheils ſchone und ftarte Kiefern, ſowie 2 Lager befter Qualität be 
Pneumatiſches Kabinet. Elektrieität. harte Eichen unter den im Termine . zu oritz Toe litz 
Behandelnder Arzt Dr. Levinſtein. machenden Bedingungen, öffentlich verkauft 5 * 
Koſultationen der erſten Aerzte Berlins. werden. 2 Venetianerſtraße II. 


Meldungen zur Aufnahme nimmt entgegen Grünberg bei Obe ; 7 
das Bureau d. Maison de santé. — Deren een 0 


5 t d 
Dreger, Oberförfter. jet tu Sammel Di as Dominium Datow 


en des Unterzeichneten. freundlichſte Aufnahme. Offerten mit näheren 
Samter, den 3. December 1868, Angaben werden im Intelligenz.Komtoir, Kur⸗ 
8. A. Nowak, 

Manftonar, genommen. 
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Seftgefchenken geeignete Werke 
Louis Türk Posen, 


Wilhelmsplatz 4, 


N Ze — . 
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aus dem Lager von 
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verkaufter Gegenſtände wäre ein baldiger Auftrag Sehr erwünſcht. 


— AD 
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in eleganten Einbänden oder geheftet. 


LEE 


Del 2— 


Gefälligſt aufzubewahren! m. 


nt 
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BR MU Sr 
Schöne Literatur, Hackländer's Werke, 10 Bde., eleg. geb. 9 — Renter, Franzoſentid, eleg. geb.. 
Sr — Neue Folge. 14 Bde. eleg. geb. 6 15 — Feſtungstid, eleg. geb. 
Schiller's ſämmtl. Werke. 12 Bde. Schillerformat, eleg. geb. 3 10 Hammer, Schau um dich. Min. mit Goldſchnitt 1 — — Schurr⸗Murr, eleg. geb. 
— Werke, vollſtändige Ausgabe in 2 Bdn. mit Stahl⸗ — Zu allen guten Stunden. Min. mit Goldſchnitt 1 — — Hanne Nüte, eleg. geb. 
ſtichen nach Kaulbaoc hh 116 — Feſter Grund. Min. mit Goldſchnitt - 1 — — Stromtid, 3 Bde. eleg. geb. 
— daſſelbe elegant gebunden 2 6 — Auf ſtillen Wegen. Min. mit Goldſchnitt 1 — — Kein Hüfung, eleg. geb. 
— — in 2 Hlböfrzb dd... 2 15 — Unter dem Halbmond. Min. mit Goldſchnitt 13 — Doörchläuchting, eleg. geb.. 
— — wohlſfeile Ausgabe, 12 Bde. 11-3 — Lerne, liebe, lebe. Min. mit Gofdichnitt . Legs — Reif’ nach Conſtankinopel, eleg. geb. 
— — — eleg. geb. n 125 [Hauff's Werke. 5 Theile, eleg. gebb. 2 25 — Stromtid, illuſtr. Ausg. in Pracht.. 
— — wohlf. Ausg. in 1 Bd., eleg. geb. 1 — — Lichtenſtein. Eleg. gebb. 1 10 — Hanne Nüte, Illuſtrationen zu, in eleganter Mappe 
Schiller's Gedichte, illuſtr. Nusg eleg. gebb... 28 — — illuſtr. Ausgabe, eleg. geb. — 2 — Illuſtrationen zu Reuter's Werken v. Hiddemann I. 
— — illuſtr. Ausg. mit RR v. Mayer, gebel's Alleman. Gedichte. Pracht, . . . 152 Ut mine Stromtid, in eleganter Mappe E 
Thumann ꝛc., 9 Lfgn. a. ein — dito, übertragen von Reinick, eleg. geb. . . 1 10 Riehl, Land und Leute, eleg. gebb. . 
(Im Erſcheinen). — Schatzkäſtlein. Eleg. geb. 12%] — Bürgerliche Geſellſchaft, eleg. geb. e 
Gedichte ge — 2½ ] — Werke, 2 Bde, wohlf. Ausgabe e — Famflie, tegel e e end, ern 
— dito Pracht bd il), = — eleg. 96 TREE — — Culturhiſtoriſche Novellen, leg. gebb. 
Schler's Leben von Palleske, eleg. geb.... . 2 — geint's ſämmtliche Werke. 20 Bde. eleg. geb.. 16 20 . | Roquette, Waldmeiſters Brautfahrt, een. Ri 
Göthe's Werke, vollſtändige Ausgabe in 6 Bon. mit Stahl — Werke, wohlf. Ausgabe. 9 Bde., eleg. geb. 11 15 — Hans Heidekuckuk, Min. m. Goldſchnitt . ar 
ftichen nach Kaulbach . . 4 — [Helmes Buch der Lieder. Min. mit Goldſchnitl 124 Rückert, Gedichte, Prach tb. 
— — dio. elegant gebunden 6 10 — Neue Gedichte, Miniatur mit Goldſchnitt 12⁴ — Be „Min. m. Goldſchnitt 
— — in De TR RE 1:3:.9 — Romanzero, Miniatur mit Goldſchnitt .. 12 — poetiſche Werke. (Im Erſcheinen). 45 Lieferungen à 
— — wohlfeile Ausgabe, 36 Bde. . 3 — (gerder's ſämmtliche Werke zur ſchönen Literatur und Kunſt. Saphir's Werke, 10 Werke, eleg. geb . 3 
— — dito ‚leg, geb.. . 6 — 18 Bde.,, eleg geb.. 310 — liegendes Album, eleg. gebb. 
— Ausgewählte Werke, 12 Theile in 6 Hlbfrzbdn eleg. 8 20 — Der Cid, eleg. geb. N — 15 — Wilde Roſen, eleg. geb., (vollſtändige Ausgabe) 
e lo irn a ed — dite illuſtr. Ausgabe — 20 [Scheſer's Laienbrevier, eleg. gebb. 
— dito eleg. geb.... — 12½ [Hertz, König Rene's Tochter. Eleg. geb. — 22½ Scherenberg, Waterloo 8 
— Gedichte, illuſtr. Min.⸗Ausg., Prachtbdd.ẽ⁊ 1 — dito, wohl. Aug.. lfllfl!x̃«̃ ²U‚f ff 8 f 
Göthe's Fauſt, eleg. e . . enden, Das Wort der Frau. Prachtband . 124 ñ — Leuthen 
— Daſſelbe, wohlfeile Ausgabe * — 4 offmann v. Fallersleben, Gedichte, Min. mit Goldſchn. I 24 — Hohenfried nee 7 
— — — eleg. geb. — 10 Holtei, Gedichte 3 22½ Schulze, Bezauberte Roſe, Min. m. Goldſchnitt 
— — illuſtr. Ausgabe, eleg. geb... 1 — Schleſ. Gedichte — 10 — dio, wohlf. Ausgabtee 
. — mit Vote nach Seibertz in Prchtbd. — dito mit Illuſtr. Prachtband mit Goldſchnitt 315 — dto. Illuſtr. Pracht⸗Ausg. in Pradtb. . » 
mit Go 29 7095 re Werke, über). v. Voß, 2 Bde, eleg. geb. . . I — Seume's Werke 8 Bde. leg. geb.. 
Göthe's Reineke Fuchs, illuſtr. Ausgabe v. Kaulbach und umboldt, W. v., Briefe an eine Freundin, Prachtband mit Shahefpeare's Werke v. © legel⸗Tieck, 9 Bde. eleg. geb. 
Schnorr in Prachtbd. r Kae eine DO Goldſchnit tt 220 — überjept von Mehreren, 12 Bde. eleg. geb.. 
— Herrmann u. Dorothea 2 — Lichtſtrahlen aus ſeinen Werken, eleg. geb. 0 110 — dio. in 1 Bande 80, eleg, geb. 
— Diaſſelbe, illuſtr. Ausgabe, eleg. geb. — 12½ͥ Humboldt, Alex, v., Anſichten der Natur, eleg, geb. — 20 — dto. dto. deutſch von Bodenſtedt. Im Er⸗ 
— — itlluſtr. Min.⸗Ausg. cart. . — 10 — Kosmos. 4 Bde., eleg. geb. 2 20 ſcheinen a Bändchen 
— 213 elleg. geb. 16 — Reiſen. 6 Bde., eleg. geb. 122 — Werke, nach den Niete n Er von S 80 u. Tieck, 
Göthe, Egmont illuſtr. Ausgabe geb. — 15 | Immermann, Epigonen, Prachtband - 6 neu bearbeitet v. Ulrici. Im Erſchein. 12 Bde.) à Bd. 
— — illuſtr. Min.» Ausg. eleg geb. = 10 — Münchhausen. Prachtbandz 122 — Werke erläutert von Gervinus, 2 Bände eleg. geb. 
Göthes Leben von Lewes. 2 Bde., eleg. geb. 2 — — Der Oberhof. Illuſtr. Prachtausgabe in Prachtband 6 15 Simrock, Nibelungenlied, eleg. gebb. 
e eſ, Schriften. 22 Bde., es geb. 9 25 Irrlichter, ein Mähr chen od — Gudrun, eleg. 9 re 
— Dorfgeſchichten. 4 Bde., eleg geb. 2 — Ainkel's Gedichte in Prachtband . 114 | Spielhagen’s Werke, 1 ieee 
— Barfüßle, eleg. gebb... 20 Kinzel, Neue Gedichte in Prachtband . - 1 14 Stahr, Göthe's Frauengeſtalten I. II. eleg. geb. 
— Auf der Höhe, wohlfeile Ausg., eleg. gebb. . 112 — Otto der Schütz. Min. mit Goldſchnitt — 2⁴ ee e e 
Boccacio, Dekameron, deutſch von Soltau, eleg. geb. 1 5  [Mleif’s, 0. v., Werke, 3 Bde., eleg. geb. 2 — Storm, Im Sonnenſchein, eleg. gebb... 
— — wohlfeile Ausgabe.. 15 Alopſtock's Werke, 4 Bde., eleg, geb. 2 20 — Immenſee, eleg. geb. 
Bodenſledt geſ. Schriften. Im Erſcheinen a Bd. — 15 [Anigge's Umgang mit Menſchen „ 2 ee — Ein grünes FEE 
— Mirza Schaffp's Lieder. Neue Ausg. 12 Körner's ſämmtliche Werke, eleg. geb. +» » = =» 1 10 — Want ee ier 
— dito eleg. geb. A — Werke, wo l. Aug, .... — geſammelte Schriften, 6 Bde., Prachtband 
Börne's geſ. Schriften, 12 Thle., eleg. ge 715 — dito eleg. geb. in 1 Bd. — 20 | Straywik Gedichte, eleg. gebb... 
= Saffeibe, 12 Thle. in 6 eleg. Leinenbdn. . . » » 6 — — „dito Dito, in 2 Bdn. 5 2 Siufteationen zu deſſen Gedichten in Mappe 
Srachvogel, Narziß, eleg. gebb. 1 2 Kortum, Jobſiade, eleg. ge bbb. . 1 — [Laſso's Befr. Jeruſalem, eleg. geb.. 
Büchmann, Geflügelte Worte, leg. gebb. 16 5 — wohlfeile Ausgabe . — 6 | Teguers Frithjofsſage, eleg. geb. . . 
Bürger’s Werke, 4 Bde., eleg. gen. 210 [Areyſſig, Shakeſpeare ⸗Anthologie. Prachtband 121 | Tiedge, Urania, eleg. gebb... ve 
Byron's. Werke, deutſch von Böftger, eg geb... . 2 10 |2eman’s Gedichte, 2 Bde., eleg. geb. 115 Eräger, Gedichte in Prachtbanzd 2 2... 
— — deutſch von Neithard, eleg. gebb... . 3 10 [ Leſage, Gil Blass 1 7%,| Ahland's Gedichte und Dramen, in Prachtb. mit Goldſchnitt 
Chamiſſo's Werke, 6 Bde., eleg. gebb. 3 10 [Leſſing's ſämmtliche Werke, 10 Bde., elg. geb. gi // EL tt 5. 
Elandins Werke, 8 Bde., eleg. ged.. 125 — paoetiſche Werke, elg. gebb. — 15 — — mit Illuſtrationen, eleg. 96. . . . 
Dante, Göttliche Comödie, deutſch von Blanc, eleg. geb. 1 24 — dram. Meiſterwerke, elg. gev .. . 10 weber, Demokritos, hinterlaſſene Papiere eines lachenden 
— dito, deutſch von Witte. Miniat.⸗ Ausg. eleg. geb. 1 7½½ — Nathan der Weiſe, mit Illuſtr. elg. 155 1 20 P zhiloſophen. 12 Bde., eleg. gebb. 
— dito, deutſch von N ſehr eleg geb.. . 10 — — Minna v. Barnhelm, elg. geb. mit Illuſtr: . 15 [wieland's Werke, 36 Bde., eleg. geb. i 3 
— dito, wohlfeile Ausg., 3 Bd. 3 — Leben, von Stahr, elep. geb.... 2 — — Oberon ele. geb. en, e e 
— dito, dito in Prachtband . 3 20 [ Meißner's Gedichte, eleg. gebb. — 27 dto. Prachtausgabe mit Stahlſtichen, eleg. geb. 
Eberhardt, Hannchen und die Küchlein. Cart. . — 227 — Ziska, eſeg. cart. gan ea — 22 ½ — Oberon, Illuſtrirte Prachtausgabe mit Zeichnungen 
— dito. Pracht⸗Ausg., illuſtrirt. 1 10 Mendelsſohn-Bartholdy, Reiſebriefe I. eleg, geb. 210 von Max und Cloß, 12 Lieferungen nm 
Fongué, Undine. Eleg. gebb. 15 — Reiſebriefe II. eleg gebb. 225 Wildermuth's Werke, eleg. geb.. 
Freiligrath, Gedichte, eleg. geb., mit Goldſchnitt . 1 10 [ Koſen's Werke, 8 Bde, eleg. geb. 5 20 — Aus dem Frauenleben, eleg. geb. 
Freytag, Dramatiſche Werke, 2 Bde.. 2 — Kuſäus, Volksmärchen, eleg, geb.. . AM — Bilder aus Schwaben, eleg, geb. . 
— Bilder aus der deutſchen Vergangenheit. 5 Thle.. 9 15 — dto. Pracht⸗Ausgabe mit Holzſchnitten, eleg. geb. 3 15 — Auguſte, eleg. geb. 
Daraus einzeln: — Märchen, neue Ausgabe mit Illuſtr., eleg. geb. 2 — — Heimath der Frau, eleg. geb. 
— Aus dem Mittelalt eee 2 7½ | Mathufius, Eliſabeth, eleg. gebb. 2 — Im Tageslicht, eleg. geb. 
— Vom Mittelalter zur Neuzeit. 1 22½ — Tagebuch eines armen Fräuleins Min. m. Goldſchnitt — 27 Iſchocke's Schriften, 4 Bde, eleg. geb. 
— Aus dem Jahrhundert der Reformation 1 15 — Langenſtein und Boblingen, eleg. geb. a — Selbſtſchau, eleg. geb. 
— Aus dem Jahrhundert des großen Krieges.. 2 — — Zwei Pfarrhäuſe r = 27. 
— Aus neuer Zelte 2 — platen's Werke. 5 Bde., eleg. geb. 115 Anthologien 
Geibel's Gedichte. Prachtbun d. 1 10 Polko, muſik. Märchen, eleg. geb. 2 — f + 
— Neue Gedichte. Prachtbandd 3 — dito. Neue Folge, eleg. ge. 2 Balladenkranz in Prachtband mit Goldſchnitt 
Juniuslieder. dſto „ „ een — Unſere Pilgerfahrt. In Prachtband mit Goldſchnitt 1 45 Sund, Weihnachtsklänge, Prachtband mit Goldſchnitt 
Geller's ſämmtliche Schriften. 1 Prinzeſſin Ilse, eleg. geb. “ou eur res 25 | Buromw, Blumen und Früchte deutſcher Dichtung. Min. m. 
Gottſchal, Gedankenharmonie aus Göthe und Schiller. Pultliz, Was ſich der Wald erzählt. Min. m. Goldſchnitt, 8 n 
Drnrhiband.. = e 218 Ai dc. 99 Blüthen und Perlen deutſcher Dichtung. Prachtband 
ram. Werke. 6 Die Ba en; — 15 — Vergißmeinnicht, eleg. geb. — 25 Blüthenkranz neuer deutſcher Dichtung, herausgegeben von 
Grolh, Quickborn, übertragen von Winterfeld, eleg. geb.. — 20 — dto. Pracht⸗Ausg. und Prachtb. ö 2 221, Gottichall. Prachtband mit Goldſchnitt 
Grün's Gedichte, eleg. gebb 110 Redwitz, Amaranth, 15 geb. u 02 Ma 1 10 | Denkfprüche für das weibliche Leben von Jul. Burow. 
Gugkow, Uriel Acofta. Prachtb. m. Goldſchn. — 24 [enter, Läuſchen und Rimels, efeg. geb.. 110 Prachtband mit Goldſchnittt . 
— Hohenſchwangau, 5 Bde. e 8 — dio. Neue Folge, eleg. geb. Be 2 110 Deutſchlands Dichterinnen von Kletke. Prachtb. m. Goldſchn. 
— Dram. Werke, wohlfeile Ausgabe, a Bd. — 10 — Reiſe nach Belligin, eleg. ge. 1 10 | Dichtergrüße von Eliſe Polko. Prachtb. m. Goldſchn. 
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gut: poetiſcher, von Wolf. Prachtband 
S von Louiſe Büchner. Prachtband . 
eiligrath, the rose, thistle and the per, Pracht. 
al und leidvoll. Prachtband . R £ 
Gedenkbuch fürs Haus, eleg. cart. 
Pharus am Meere des Ebel. 2 Bde. Pracht. m. Gan. 
ſchnitt. a Bd. 


Juuſtrirte Prachtwerte. 


Göthe's Frauengeſtalten von W. v. Kaulbach, mit Text von 
Spielhagen. 22 Kupferftiche, eleg. geb. 

— Frauengeſtalten, von W. v. Kaulb ach. 22 Blatt 
Aton mit Text von Spielhagen. Prachtb. 
dto. kleine Ausgabe 
Söthe Galerie, Charactere aus Goͤthe's Werken, mit Stahl 
ſtichen von Pecht und Ramberg, Prachtb. m. Gold⸗ 
ſchnitt in 5 7 Safftan . 

Gallerie, Charactere aus © iller's Werken, ge ge 3 v. 
echt u. Ramberg, 50 Stahlſtiche, mit Tert, Sr. 40. 
rachtband in rothem Saffian . 

Leſſing Gallerie, Charactere aus Leſſing s Werten, gez. von 

echt. 30 Blätter. Stahlſtich mit Text, gr. 40. 
Prachtband in rothem Sage 
Göthels Bun er Zeichnungen v 
Goldſchnitt . 
— Reineke Fuchs, illustr. Brachenusgabe von Kaulbach. 
Im Original-Prachtld bd. 


Schiler 


Eine Reiſe in Bildern von Hermine Stilte. 18 Illuſtra⸗ 
tionen mit Text. Prachtband 
Die chriſtlichen Feſte. Illuſtr. von H. Stilte mit Tert v. 


Gerock und Rückert. Prachtband . 
eee N ge Dichtung von F. Bodenſtedt. 
rachtban 
Deutſches Leben in Liedern. 30 Bilder und Arabesken. 
Prachtband. 

Hauschronik, Gedenkbuch für Familien v. H. ‚Stute, Pra tb. 
Blatter und Blüthen deutſcher Poeſie u. Kunſt. Prachtb. 
In Freud' und Leid. Den dprüche mit Initialen. 2 Hefte a 
Deutſche Lieder in Volkes Herz und Mund. Mit Illuſtr. 

von Süß. Prachtband 
Lingg, Liehefbliihen aus Deutfhlands Dichterhain Prachtb. 
Souvenir, O, frage nicht. Prachtband . 
Enhuber, Deutsches Volksleben. 13 Blatt. „Pbotogtaphien 
mit Text von Pecht. Quer⸗Fol io in e leganter M appe 
8 Gräfin, Deutsches Lied in Ton und Bild. 
m Erſcheinen. 2 Lieferungen à 
grinckmaun, Unſre deutſche Heimath in Bildern. Prachtb. 
Cauer Album. Abbildungen der plaſtiſchen Werke von C⸗ 
E. und R. Sauer. Sect. I. Märchen eitalten . . 
Das Jahr in Blüthen und Wagen von Herm. Stilke. 
In Orig.⸗Prachtb. 
Album Peach en Töchter. Mit Jlluſtr. v. Götze. 
achtban 
Balladenkranz. Illuſtr. von Düſſeldorfer Künſtlern. Prachtb. 
Lieder aus der Heimath von Ludwig Bund in > : 
Overbeck, Weihnachtsalbum in Prachtband . 
n ee v. bealen. Pracht. 
m 0 
Heyden, Wort der Frau, mit Jlluſtr. Peachtbd, RR 
Richter, Erbauliches und Beihauliches . - - En 
Vater unfer . n 


Furs Haus. 4 Hefte a ET 


#7 ae, e Album F 
* 8 Hermann und Dorothen ER 
Kinn, Dolgfehnitte, eleg. deb. n 
Schuorr's ibel, in Nein er zu 5 
Düne orte En I 
Ta da 5 1 8 8 alis 7 Vr. sum 
01 en Preiſe von 5 
— Sanft eralbum. 38. in Pra td. 


— . Kunſt in Lied er Bild, in Prachtbd, 1800 
. Daſſelbe, Jahr 15 186164. Prachtod. ah 
Dündener * 75 arm von Hanfſtängel. Jahrg. 1867. 
8 ol. in Mappe 

Oppenheim, Bilder aus dem jüdischen Vineta, 2 80 
rien in je 6 Photographien gr. 8e. a 5 


1 Literaturgeſchichte. 
Bartel, die deutſche National-Literatur, in . 
rolnus, Geſchichte der deutſchen Dichtung 


al die deutſche National-Literatur. 3 Bde. 
„British elassical authors,, eleg. gebb. 
— Burguy, La France litteraire., KEN . 


Are ran anzhſiſche National-Literatur. 
Aug Sid der 1 Literatur. 
te der deutſchen a 


3 Bde. Prachtb. 
Bd. IV., erſcheint 


1 155 eferungen, a Lieferu 
Rüben und Hacke, Einführung in die eutsche National⸗ Alte 
ratur. 3 Bde. F 


— Auswahl charakteriſtiſcher Dichtungen. 3 Bde. 
Oeſer, Geſchichte der deutſchen Poeſie .. 8 
Kurz und Paldamus, deutſche Dichter und Proſaiſten, x 
Roqnelte. Geſchichte der e Bun eleg. geb. 
Schäfer, Literaturbilder, eleg. geb 
Scherr, allgemeine Geſchichle der Literatur. Prad wd. 
Schmidt Jul., 54 der deutſchen Feder im 19. Vahr. 

hundert I. 1781-1797 
II. 17971813. 
III. 1814 1867 
vilmar, Geſchichte der e Brationa Len, in 
Halbfrzbd. rer. 


Coaberſalous⸗Lerics. 
grockhaus, Converſations-Lexicon. XI. Aufl. 15 Bde. 
— daſſelbe in 15 Halbfrzodn. 3 
kleines GonverjationgsBericon. 4 Bde. 
— 2 85 in 4 Leinwandbänden 
yer’s > Gonverjationsstericon, 2. Auflage, mit K Karten u. 
Illuſtrationen. 15 Bde. 
daſſelbe in Gzlwobd. 
Pierer's Univerſal-Lexicon, 4. Aufl. 


Wörterbücher. 


Sander's Wörterbuch der deutſch. Aide 3 Bde. cartonnirt 
Schade, altdeutſches Wörterbuch en u 
enfe, Fremdwörterbuch in Pan 2 
x engliſches Wörterbuch, eleg. 


ig Bde. in Halbfrzbd. 


Flügel- Meißner, engl. Wörterbu 3 geb. - 
James, lh es Wörterbuch, eg 905 A er 
Thieme, Eu 5 dictionary. b 

— atem eh deren Wi A b Sprache Halb 0», 


— Handwörterbuch der eng iſchen SUR, ce fd. 
Johnſon, Dictionary 
Wa Critical pronounein dietionary 5 . 
Molé, franzöſiſches Wörterbuch. Halbfr 8 

— aſchenwörtabuch d. franzi ache proche Halbfrzbd. 
Schuſter zus franzöſiſches Wörterbuch. 2 Halbfrzbde. 
Thibant, Mörterbuch der franzöſiſchen Sprache. Halbfeybbe 
Feuer, Taschen wörterbuch der franz. Sprache, eleg. geb. 


eiberz, ie Folio mit 


8 Sara 


Brehm, Ban. Ihierleben. 


Valentini, italieniſches Wörterbuch, 1 gebs Er 
Vooch- Arkoſſy, kl. ſpan. Wörterbuch, geb 
Lukaſzewski und Mosbach, ae $ Weng geb. 
Dahlmann, franz.⸗poln. Wörterbuch. 

Fürſt, hebräiſches u. chaldäiſches Wörterbuch. we eleg. ai 
Geſtuius, Lexicon hebraicum et chaldaicnm,, eleg. geb 
Freund, lateiniſch⸗deutſches Schulwörterbuch, Halbfrzbd. 
Georges. ac A Wörterbuch. Halbfranzbd. 

— deutſch⸗lateiniſches Wörterbuch. Halbfrzbd. 

— kleines lateiniſches Wörterbuch. Halbe bd. 
Heinichen, lateiniſch⸗deutſches Wörterbuch. Halbfrangbd. 

2 5 lateiniſches Wörterbuch. Halbfrzbd. Sr 
Ingerslew, lateiniſch⸗deutſches Wörterbuch. Halbfrzbd. 

— deutſch⸗lateiniſches Wörterbuch. Halbfrzbd. 
Mühlmann, lateiniſches Wörterbuch. 2 Bde. Halbfrzod. 
Benfeler, griechiſch⸗deutſches Wörterbuch. Halbfrzbd. 
pape, gricchiſch⸗deutſches Wörterbuch. 2 Bde. ad 3 

deutſch⸗griechiſches Wörterbuch. d. a Er 

aſſow, griechifihes Wörterbuch. 3 er 3 

of, Spenge deutſches Wörterbuch. Sie > 

deutſch⸗grie ſſches Wörterbuch. Hag. 
Schenkl. deutſch⸗ griech. Schulwörterbuch, geb. 1 


Philologie. Geſchichte. Biographien. 


Guhl und Br Leben der Griechen ne Römer. eleg. geb. 
Lange, römiſch ide. Alterthümer. able 
Lübßer, Be exicon des klaſſiſchen fernem Halbfrzod. 
Die vorhergehenden Auflagen eleg. broch. zu 2 
Thlr. netto. 
Kunt, Geſchichte der römiſchen Literatur. 3 T vg‘ Halbfrzbd. 


Geſch ichte der griehiſchen Literatur. 2 Thle. Halbe 
hand ® 

Preller, . he Sitze aus der inf Aferipumawifen 
haft. brod. . er 

Schömann, Griechiſche Alterthümer. 2 Bde. broch. < 

Schloſſers Weltgeſchichte für das deutſche Volk. 19 Bände. 
Halbfranzband. . 

— Geſchichte des XV Iil. und XIX. Sapıhunderts 

8 Bde. u. Regiſter. Hlbfrzbd. 


weber, Weltgeſchichte. 2 Bde. Hlbfrzbd. 
5 Nuttgeihite Bd. I. VIII. u. Rete 


nöſſelt“ Melt; dhhichte f. d. weibl. Geſchlecht. 4 Bde. in 
2 Halbſran 5 
Oeſer's Weltgeichichte f. d. weibl. Geschlecht. 3 Bde. eleg. ber 
Wernicke, i eleg. geb. 5 Bde. za 
Dulmar he der Welk. 6 Bde. Olbfrzi. . 
Deuti e Geſchichte. — * 
Weltgeſchichte im Umriſſe Lohr. £ 
2 N are Aufl. 20 Thle. in 9 Hubfzidn 
nde 7.) 
Grube, (Cbnterbider aus der Geſchichte. 2 Bände in 
Prachtband ER 
Curtius, griech. Geſchichte. 3 Bde. Hlbfrzod. eh 
Mommſen, röm. Geſchichte. 3 Bde. in 2 Hlofrzödn. 8 
Peter, Geſchichte Roms. 3 Bde. 1866, 67. brch. 
Gervinns, Geſchichte des XVIII. und XIX. Sabehundet 
Band 1— VIII. Hlöfrzbd. . 5 
Br, Ge Te deutich von Beſeler. 12 
lw = 
Archenholz, Geſchichte des fiebenjährigen Krie es. elet eb. 
Beißke, RN 597 *. 45 Sreiheitstriee 1818. 510 
Hlbfrz 
— G iche des Jahres 1815. 2 Bde. Hlbf bd. : 
Geſchi 2 Det s auf en Krieges 1815. brch. 2 Bde. 
= ilifation in Be deutſch v. 
t Erſcheinen. )))) 
te Friedrich des Gro Pr 4 un A 
hte der preuß. Politik. L—IV. 
8 Bde. 
Halbfranzb 


a der deutſchen shit 
Hefekiel, Das Eh vom Grafen Bismark. Erſcheint in 3 
ron. a Lfr 
Angler, Geſchichte icht i des Großen. Settenusg deb. 
Daſſelbe, illuſtr. Ausg. in Prachtbd. 
Ranke, Preuß Geſchichte. broch.. 
Voigt, Geſchichte d. brandenb. preuß. Staates, eleg. geb. 
Wirth, Geſchichte der Deutſchen. 4 Bde. eleg, geb . . 
Zimmermann, Geſchichte der Hense in Prachtbd. 
Mignet, Geſchichte der franz. Nevolutiott, eleg, geb. 
Hilil, der böhm. Krieg v. 1866, in Original. ⸗Prachtbd. 
der Feldzug der Main⸗Armee im Sabre = in 
Original grachtib. i 8 


Länder⸗ und Völtertunde. 


Grube. Geograph. Charakterbilder. 3 Bde. eleg. geb. 

Aloeden, Handbuch d. Erdkunde. 3 Bde. in 4 Hlbfr zodn. 

Autzner, Geograph. Bilder. 2 Bde., in 1 eleg. Leinwdbd. 
herabgeſetzt 8 ME 

jeogeapb. itatift, Lexicon. 3 Bde, cart. 

Stahr, Ein Jahr in Italien. 3 Bde., broch. 4 

Hartwig, Der hohe Norden., eleg. Bro... -» - - , 


Atlanten. 
ae Schulatlas 


lepert, Schulatlas der alten Welt * 

Atlas antiquus 

Neuer Handatlas im Erſcheinen, 

7 feln Sch u Lieferung 

Kiepert, Kleiner Schulatlas > 

Auswahl aus Klepert's Atlas, geb. i. eleg. Lwdbd. 

Lange, Kleiner Schulatlas 

Liechlenfern und Lange, Schulatlas in eleg Leinenband 

— mit Supplem, . . 

Meyer, Großer Handatlas. 100 8 ag eh 

Rhode, hiſtoriſcher Schulatlas . : 

Johr, Atlas, eleg. geb.. 

Slieler's Handatlas, im Erscheinen (erschienen find 27 e. 
à 14 Sgr., und 8 ayel a 16 Sgr) — 

Jydaw's Schulatlas, eleg. geb 

wedell's hiſtoriſch⸗ Wedehicher Atlas in 38 Kart. el. ae 


Volksatlas . 
Waturgeſchicte. 


oildertah eln, naturgeſchichtliche. 16 Blatt Querfolio auf 
K. Nach gezogen, in * “3 N 33 von Dr. 


Marlin Ratnr moefehihte f f. d. Jugend NE ee Da 
Lenz, Naturgeſchichte. 5 Bde. Hlbfrzd. 

Kebiws Vol onaturgeſchichte mit 600 bildungen cartonirt 
Funke's Naturgeſchichte f. d. Jugend, mit 15 Kupfertafeln, 

eleg. cart. 11. Auflage 

Schilling, Raturgefchichte der drei Reiche mit deli, deb. 
Leunis Synopſi ſis des Thierreichs, broch. . 
Cſchudl, Thierleben der Alpen in Driginaldand Er 
I. Die ee 2 5 


1 | 


er 


en a 


DIE: a 


eg. 
Brehm e Die Thiere des Waldes. 
e Wirbelthiere, eleg. geb. 
1. De wirbelloſen Thiere, eleg. geb. 


U 5x UM 5x 
2 10 grehm-⸗Schödler, Illuſtrirtes Thierleben. Volksausg. Bd. I 
121, Saen 5 5 225 
110 Hörde, Das Leben der Hausthiere, mit Iluſtr. "leg. geb. 5 — 
2 — IAuß. Meine Freunde, Lebensbilder a. d. Thierwelt, el. geb. 2 — 
Br — In der freien Natur. 2 Bde. a 225 
425 sSqubert, Naturgeſchichte der Sängethiee, Fol. mit color. 
2 15 Abbildungen 5 124 
4 — * Raturgefhihte b Vögel. Fol. mit color. Abbild. 1 24 
4 5 — d. Amphibien. Fol. mit Abbild. 12⁴ 
2 10 4 Naturgefehichte d . Ihierreichs, mit color. Abbild. 5 12 
2 7½. — — d. Mfanzenreichs, mit color. Abbild. 4 15 
2 — |Boßmüßler, b. Der Wald, in Originalband 7 20 
2 — — Cbarakterbilder deutſcher Ba! 17 ? Kupfer: 
1 25 jtiche, Folio . 1 
1 179,1 Schmtdlin, Populäre Botanik, eleg. geb. 4 10 
2 5 Seubert, Lehrbuch der deſammten Pflan enkunde. broch. 2 — 
6 10 Zeruſtein, Aus dem Reiche der 9 on > a 
3 5 | Burmeifler, Geſchichte der Schöpfung. Oldie, Bi, 
8 15 Igartwig, Gott in der Natur, broch. 
3 15 — Das Leben des Meeres, eleg. geb. 3 
315 — Daſſelbe, Volksausgabe, geb. 1 2% 
2 15 ſserlepſch, Die Alpen in Natur- u. ebenabüdern les vi 2 — 
Mafins, Naturſtudien, eleg. geb. 2 12 
Bopmäpler, Geſchichte der Erde, broch. 120 
Ins Die vier Jahreszeiten, eleg. broch. | 
1) 
72 
* Haudtungswiennft. 
Hobak, Encyclopädie für Kaufleute 5 10 
- — Der Handlungslehrling, gebn. 1535 
3 15 fnothſchild, Taſchenbuch, eleg. geb.. 1 20 
„ i Schiebe, Lehrbuch der Gompteirwiftenkhift 3 3 Bde. duft. 8 
15 [Cöplit, Kaufmänniſche 3 2 — 10 
Rhode, Handelscorreſpondenz e 215 
2 20 [Saling, Die Börjenpapiere . 22 
2 12 [Swoboda, Börſe und Actien 3 22½ 
16 — 3 
Land⸗, Haus⸗ 1 Borfewictchaft. 
1 15 Mentzel u. Lengerke, n Kalender 1869. 22¼.— 
; Koppe, Ackerbau. 3 Bde. ; 4 10 
16 15 Löbe, Rat. Landwirthſchaft 2 15 
> I Menpel Schafzucht . 1 221], 
3 27½ Patzig, Oekonomieverwalter . 1 26. 
3 17% Thaer, Landwirthſchaft. 4 Bde. 55 
10 — “ Rofenberg Lipinsky, praktischer Ackerbau. 2 Bde., el. geb. 5 10 
9 20 Kirchbach. Handbuch für Landwirthe. 2 Bde., ged. 510 
1 20 Encyelopädie, Landwirthſchaftl. v. Läbe ıc. 6 Bde. Hlbfz. 8 15 
120 Perels. Handbuch d. landw. Maſchinen. 2 Bde. 12 — 
5 Kühn, Ernährung des Rindviehh s.. 110 
17 10 Ianke, Schafzüchtung 2 110 
Settegaft, Wee 5. — 
3 dto. gebunden g 5 20 
8 3 May, Das Schaf. 2 Bde. 6 15 
5 20 Körte, Das Merinoſchaf 220 
4 7½% Kohlwes, Vieharzneibuch. — 25 
2 Wagenfeld dto. geb. — 124 
25 rs Thierheilkunde 1 3 10 
2 ühlke, Gartenbuch für Damen, geb. 2 — 
15 Zäger, Der immerblühende Garten fer 
1 71, | Haupfner, Kochbuch, eleg. geb. 3 10 
/2 Scheibler, Kochbuch, eleg. geb. 1 7½ 
4% Illustr. Koch Receptbud, Prachibd. 2 15 
6 10 Ammon. Mutterpflichten, geb. 1 7½ 
2 10 Sock. Buch bes! gefunden und kranten Wensch, eleg. ben 2 — 
Bau des A Hehe 3 NR — 5 
er artig Kubiktabellen, geb. . » ee = Di 
2 20 Hell“ eil, Kubiftabelfe n 2318 
20 12½ Stahl, dto. le 5 218 
13 — erbaute sonen 
1 — |Bormann, Weg des Heils. Prachtbd, . 110 
124 Seren. Palmenbl ätter. Prachtbd. F 1 14 
4 20 dto. illujtr. Prachtausgabe, sog. eb: 315 
515 — Blumen und Sterne, Prachtbd. m 1 16 
2 10 ammer, Leben und Heimath in Gott. Prachtbd. 2 — 
4 15 avater, Worte des Herzens, eleg. geb. . . aa 
220 Fromme Minne, Perlen dtjcher. Dichtung. Prachtbd. 121 
— 20 Müllenfiefen, Zeugniſſe von Chriſto. Woh Nsgabe 2 
320 — Tägliche Andachten, gebb. Die 
Spieker, Andachtsbuch. Prachtbbd. 3 2 15 
3 — [Spitta, ee und Harfe, geb. : 15 
Sturm, Morgenandachten. Lubd. 1 2217, 
Witſchel, Morgen- und Abendopfer. Prachthd. a — 27 
Bibel, illuſtr. von Gust Doré, erſch. in 60 Lieferungen 4 — 12 
2 Bibel in Bildern von Schnorr, in eleg. Lederband 915 — 
13 15 Poſener Geſangbücher in verſchiedenen Einbinden 
11 2 Herabgeſetzte Jugendſchriften. 
6 — Jugend ⸗Album 1864. (3 Thlr.). 1 10 
2 12 Jugend Luft und Lehre. Jahrg. 1 ix. eleg enen 
2 Sol. 15 Sgr.) 8 1 — 
eleg. geb. 2 Sr 15 Sg FL 1.5 
Kuner, Geographiſche Bilder el. geb. (2 Thlr. 25 99 8 1 20 
— 10 artwig, Leben des Meeres, eleg. geb. (2 "he 10 Sgr.) 4 1 — 
1.7, dann, Jagdbilder u. Geſchichten, el. geb. (1 Th. 22 Sg). 4a 1 2½ 
115 ach. Aus der Jugendzeit. (1 Thi. / d 
— Drei Erzählungen, (22%, Sgr.) 4 — 12½ 
1 — Hanna und Louiſon, d Thlr) „ 
2 — Laudien, Haideblüthen. (25 Sgr.) „n — 15 
6 — Stöber, Winterabende. (25 Sgr..) „ 15 
= Waldblumen. (27 Sgr.) „ Nn 
125 lanbrecht, Wachtelkorb. a, Ent). WE u ae MN, 
2 221, Förſter, Gefanuifte. (25 Sur) „„ 1 ER en) 
15 — |Huhkopf, Dachſtübchen. (25 Sgr.) „ — 15 
115  |Sutberg, Blätterſproſſen. 22, Sgr.) BE — 121 
5 15 Claudius, Blümchen W. a A7 255 „ — 177, 
Gumpert, Nach der Schule. Thlr. 7%, 10 Be — 25 
Corrodi. Ferientage. (15 8900 5 er 10 
125 [wagner, Buch der Natur. 2 8 8 a 4 22 Eat.) ar 
415 |8tief, Nachbarfinder. (1 Thlr. 6 Sm) ; A. aD 
— 7%, | Autzner, Mae Clure's Entdeckung. . Sgr.) ü e 
Hirſchmann, Großonkel. (J S . Di 
Henning, Pantheon. (1 Thlr. 15 Sgr.) e 
Smidt, Fee Morgane. (J. Thlr. 10 E 
eunig, Rundſchau. (! 15 Sgr.) 2 
irſchmann, Lebensmai. (J Thlr. 10 Sgr.) „ — 25 
2 — Foskowska, Wege zum Glücke. . EF 
110 Töchter des Grafen ee (82). Spt): u... BEE 
11. 7% Feige, Hebe. (25 Sgr.) 12235 TITA 
3 18 Luhe Roſenroth. (22a Sgr.) „ „ 
Neuer Jugendfreund. (25 Sur). 8. 3 „4 — 17½ 
3 15 Rupyrecht's goldene Nüßlein. (12Y, Sgr — 8 
2 10 Aleiße, Nachtſeiten d. Ben Gesell 55 25 ein a — 17 
4 74,1. —, Wahrheit und Di Sun. SR ER 1 7 a — 171 
4 — Aurelie. Rei. (22¼ Sgr.) Be 
Klein Lieschen. (20 Sgr.) Heer l 
10 — Lyn-payn, Der Welfsſchn (1 Thlr. 20 ee 22 GEL 
Wagner, Spielbuch für Knaben. (1 Thlr. 15 Sgr.) a 18 
8 10 Entdecküngsreiſen in Weft-Afrien. (1 Thlr. 20 Sgr.) 1 
5 — jRleike, Jagdſkizzen. 2 Bde. A (1 Thlr. 7½ Sgr.) 8 — 2259 


MS 


das Beſte zu müßigen Preiſen. 


Neue Jugendſchriften und Bilderbücher für jedes Alter beiderlei 
Geſchlechts. Sämmtliche Novitäten dieſes Jahres, ſowie von Älteren 
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Franzöſ. Unterricht wünſcht eine Dame zu er- 0 1 1 Hersen- und 
. Gerber. a, 2: | GUY be, Suden wehen ee 
Meine feit über 30 Jahren geſammelten aus meiner Bollblut⸗Negretti ⸗Stammheerde beginnt am 10. Dezember. Mänte ’ Paletots, 


fried Kaplan, Markt 26., neben d. Rathhauſe. 
„Unter · „die mi it i B b len, finden nach vorheriger Anmeld 

bebe gere, Beige, Unter fan de r Je g mit Dem Bei een Sage ber ad e, e dena Jupons, Jacken, Paletots und Zaguetts, 

Capotten dc. 


2 chwarze und couleurte Seide ‚ Keine 
-a, Ssflepfe, . — — Es Tifdzeuge befter Babritate, einpfehlen 
Couſeurle Tuche 
zu Damenkleidern. 


NS Ma SS. Joseph Wolfssohn & Sohn, 
= Ein Polyſander⸗ (Konzert-) Flügel 
Robert Schmidt. Irmler cc. ſchrweng 


Markt 57. 
(vorm. Anton Schmidt). gebraucht, ſteht billig zum Verkauf bei 
Poſen, Markt 63. M. Katz, 
ae eee eee eee, — Alter Markt 100. 
Ju Feſtgeſchenken reiche Auswahl vietend, emptente in mein 
mit allen Neuheiten verſehenes Lager von: 


Alfenide⸗Eßbeſtecken und Tafelgeräthen, 
Eleganten Petroleum⸗Jalon⸗ Lampen, 


ründlich zu heilen, theile ich auf fran⸗ 8 Ar — x — — — 
tgeldlich, — Mittw ann] - ; 
Kit, ad ſcrſtilc, mir und Jodl D ven 0. . N. T Engliſche Nußkohlen 


kein Kranker die Hoffnung aufgeben, ge⸗ bringe ich mit 


= tz befter Qualıtät, für Schmiede und Schloſſer, 

eilt zu werden, ohne ſich vorher mit mei ⸗ — dem Frühzuge e empfiehlt 8 8 

——— bekannt gemacht zu haben. einen großen Transport guter e Moritz Toeplitz 

Louis Wundram Profeſſor friſchmelkender netzbrucher e Beneti * 11 

in Büdeburg, Schaumburg - Lippe Kühe nebſt Kälbern in Keilers tel Koblenhandlung Benetianerftraße Nr. 11. 
5 2 zum Verkauf. Ein zahmes Reh it St. Martin 23. 

J. Klak ow, Viehhändler. Ibei Herrn Dachdeckermeiſter Mas zu verkaufen 


C x 

die so sehr gestiegenen Kohlenpreise veranlassen uns, von 5; 

beute ab die Tonne gute Oberschlesische Stein-? fee, 

// 
„ den 5. i 


F. Bahlan's Wwe. G. E. Beuth. Dyderski. Harnn. August Klug, Bresiauerſtr. 3. 
Hamburger. Carl Hartwig. M. J. Kamiensſti. C. Kayſiowski. Monk 3 


Mindyfowsſi. A. Merlid. E. Audolph. J. Sfofalski Große Weihnachts-Ausſtellung 
2 Hobocinski. W. Vade. F. O. Verner & Lo. 


u aller Arten Uhren 


2 


8 eee bei L. Meteke jezt P. Schnibbe, 
Breslauerjtrafe Nro. 3. 


6— Billigſte reelle Preiſe. 
Aufrechtſtehende Dampf-Maſchinen 


die einzigen mit iſolirtem Sockel (brevetses s. g. d. g.) 
5 HERMANN-LACHAPELLE ET CH. GLOVER 


Mechaniker und Mafchinenbauer, 
Paris, 1a, Faubourg Polssonnitre, Paris. 
Tragbar, feſtſtehend und lokomobil; von 1—20 Pferdekraft. 
Hoͤchſte Preiſe auf allen Ausſtellungen, ſowie auf der Welt⸗ 
dus ſtellung von 1867. Billiger als alle andern Syſteme. 


Bei dem heut bereits in meinem direkt dafür eingerichteten 
Lokale begonnenen . 

außerordentlich großen Weihnachts-Ausverkauf 
befinden ſich unter vielen anderen Artikeln ſolgende ſehr 
auffallend billige Gegenſtände: 


Seelen wärmer 


uus der Siegen Mex ino⸗Mamm⸗ 
Woll⸗Slammheerde hat der Ver⸗ 


kauf von 


50 zweijährigen Böcken und 


7 37: Sgr., 


wollene Hauben 3 Sgr., 


100 reichwolligen starken . wolene Rerme k. 5 Sgr. e 
Mutterſchafen wollene Herren Tücher 12 Sgr 6 Pf., un 1 7 — ER —. 7 075 20 55 en 

m 3 * . 1 2 ateri nd nützen bie 2 ’ 

zu zeitgemäßen Preiſen begonnen. Die Beſich⸗ fl . 1 Sgr. 6 Pf J tonnen ven Jeternann digen und unterhalten werden, 
tigung der Heerde tft jeder En geftattet. Bei recht- wollene Shaw 5 EEE SE a 4 RR 
zeitiger Benachrichtigung Fuhrwerk in Samtens, wollene Damen- Kragen n Sgr., ee 3 ie Wel. 


le Meg 
maßigteit res Ganges macht fie für alle induſtriellen und 
agronomifchen Unterneymungen anwendbar. 


— Unbedingte Sicherheit — Bedeutende Erſparniſf 
Usexplodirbare Keſſel — Garantie. 


91 e gene a Detalllirte Proſpektus in deutſcher Sprache france. 


a Sn am billigften im Haupt: | AR 
Geldſchr ünfe, Depot er. Geldſchränke 
von I. Goldberg, Wonbijoupl. 12. Berlin. 
EFF ST TEEN EN TE SEHEN BRETT 


wollene Oberhemden . 1 Thlr. 5 Sgr., 
wollene geftridite Strümpfe . 10 Sgr., 
wollene Handſchuhke . 53 Sgr. 
Stulpen und Kragen 3 Sgr., 
„ ED, 
Negligee- Hauben 5 Sgr., 
Damen - Kragen gr., 

Außerdem Crinolins, Korſetts, Gummiſchuhe und 

Galanterie-Waaren ꝛc., zu auffallend billigen Preiſen. 


S. Tucholski, 


Wilhelmsſtraße 10. 
Das Ausverkaufs-Lokal ift nur von Vormittags 9 Uhr 
bis Nachmittags 4 Uhr geöffnet. 


Frankenthal auf Rügen, 
den 1. Dezember 1868. 
Elſenbahnſtation Stralſund, 2 Meilen Boft- 
ſtation, Samteus it eile. 


v. Boltenstern. 


— 


Allen an Verdauungsſchwäche, Ma⸗ 
enkrampf, Gicht oder Rheumatismus 
Zeidenden, kann ich als vorzüglichſtes 

Mittel dagegen die Dr. Hufe- 

lands nervenstärkende 

Kräüuter-Essenz*) empfehlen. 

Berlin, im November 1868 

Dr. Grieser, Sanitäts- Rath. 

*) Zu haben in Fl. & 10 Sgr. bei 
Herrn Merrm. Moegelin, 
Bergſtraße U. 


Weiße und bunte 
Stearin⸗, Paraffin⸗ und 
Wachs⸗ 
Baumlichte, 


gelbe, weiße und bunte 
Wachsſtöcke und 
Pyramiden 
empfiehlt zum billigſten 
Engrospreiſe 


I mser 
Mineralwasser. 


Niederlage der laut Analyſe des Geh. Hof- 
rathes Prof. Dr. Freſenius in Wiesbaden 
mit dem „Krähnchen“ identiſchen 

Auguſta⸗Felſenquelle 


Unſer ſeit 15 Jahren hierorts beſtehendes £ ' x RC 
Putz- und Modewaaren-Hefdäft, 


mit beſtem Erfolge betrieben, in der frequenteſten Gegend gelegen, wollen 


Geſchäfts - Berlegung!! 


Das Lager der neuconſtruirten, in 


bei Herrn 


ihrer Vollkommenheit einzig und unübertroffen] 777 24 (rer nr, f Hie 9 i ie 

daftehenden Familienverhältniſſe halber, ſofort verkaufen. Hierauf Reflektirende wo Apothek ; 
Driginal-Rähmajchinen |Ier N yet. an tie Sirua weiten von io Adolph Asch. || |. Etat u Ne de Bol 
von Wheeler & Wilſon, Friedrichsſtr. 36. Geschw. Jaffé, Friedrichsſtr. 36. 5 Die Adminiſtration 


er Ewier SeiieRancllen- 
ele ke 8 grüne Rapskuchen 3 
112 Conftturen 
7 ıilipp Werner. 5 aum-Biscuit, a 
von 12 Sgr. das Pfund ab. 


Fenchelhonig⸗Ertrakt Gebr Miete, Sapleha- Pl. 1. 
% L. 5 honig Extro ge · Achte Teltower Dauer⸗ 


en Hals- und Bruſtleiden, Katharrh, ij 

Ve Heiſerkeit, Verſchleimung, Keuch · 5 Rübchen 
verſendet billigſt . Tocher in Teltow. 
(Emballagen berechne zum Gelbfttoftenpreife). 
. 8 franz Wall- u. 
\ mbert · Nũ ſſe ifant ü . 
Samuel Puivermacher in Iſſche Sinfen, . 
Gneſen, . S. Schubert in Ilmuß, geſchältes Obſt, oftind. Sago, Manna, 
Liſſa, Moritz museen Schmie. Nenthälſte Eröfen, Nudeln, Wacaroni, Magde⸗ 
gel, A. J Salinger in C garni. burger Gurken, fowie duch täglich friſch ge⸗ 
kau, Emil Serert in Schrimm. — 51 Kanarien- u. Harzer Fogeffuter 

empfiehlt 2 l 

| Moritz Briske's Wtwe. 
Krämerftraße 11. 


. 8 = © SFT? 
Seit Srantfurter Bratwärte n Friſche Auſtern 
e, e Aa Leopold Goldenring. 
Verſchiedenes Koch- Stein⸗ Rözue sole do gotowania, 
u. Vieh⸗ Salz Big zu haben be kamienne i dla bydda ant 4% 
us Le > nabycia u 
e I a eee 


habe ich vom alten Markt Nr. 10 nach 


FdDriedrichsſtr. Nr. 3, 


neben die Weinhandlung des Herrn Ed. 
KNaatz verlegt u. empfehle daſſelbe einem hoch 
a Publikum zur geneigten Beachtung, 
nöbefondere jum Ankauf wirkl. geeigneter und 
nützlicher Welhnachtsgeſchenke. 

Berner empfehle Seide, Zwirn, Garn 
ıc. für Maſchinen und Handnäherei in beſter 
Qualität billigſt 
Hochachtungsvoll 


Auguste Heinze, 
13. e 18, 
neben der Weinhandl. des derrn Ed. Kaaß. 


ä . 
Weihnachts Ausverkauf 


von 


Louis J. Löwinsohn. 


Um meinen geehrten Kunden zu vor⸗ 
theilhaften Weihnachtseinkäufen Gelegen ⸗ 
elt 2 bieten, habe ich einen anſehnlichen 

nur reeller Waaren mei⸗ 
nes Lagers, als: 

wollene und baumwollene Klelderſtoffe, 

Kattune, Neſſel, Züchen, Shirting, Wal- 

lis, Leinwand u. diverſe andere Artikel 
unter bedeutend zurückgeſetzten Prei; 
ſen zum Ausverkauf geſtellt. 


Louis J. Löwinsohn. 


Der 


Weihnachts ⸗Ausberkauf 


zu herabgeſetzten Preiſen dauert fort und empfehlen 
namentlich Stulpengarnituren von 2½ bis 
11 Sgr., die das Dreifache gekoſtet, Thybet und 
ſeidene Rips, Kapotten, Baſch⸗ 
lieks ꝛc. 


5 T. Zadek & Co. 
5 Neueſtraße 


duſten ꝛc., unſtreitig das allerbeſte und 
vernünftigſte Mittel, iſt allein echt und 
ſtets friſch vorräthig dei: Am, 
Nette in Poſen, Waſſerſtr. 8.09. 


bei 


Von Montag den 7. d. M. ab, großer Weihnachts⸗Ausverkauf aller Arten 
von Kindergarderoben zu bedeutend ae reifen bei 
* 


isiecka 


Friedrichsſtraße 33A. Tilsners Heel garni. 


287 Dienſtag, 


Am 6. Januar blüht das Gläck! 


Gertraudtenſtr. 4. 


ſucht N ©. 


Eine tüchtige, erfahrene Wirtſchafterin 

die die Hausfrau bei allen häuslichen Arbeiten ner Handlung entlaſſen. 
. Y, bis ½ verſendetſ vertreten kann, wird gewünſcht. 

Preuß. Looſe: asel, Berlin, Fe. Jacobi. Trzcianka. 

Einen Uhrmacherlehrling anftändiger Eltern 

Strölcesu 


Zweite zur Porec Zeitung. 


— in > 


Der Kommis Sirzyzewshi ift aus mei- 


Heymann Meral Sah. 


Neueste Humoreske! Preis 10 Sgr. 


Heute wurde uns unfere geliebte Mutter, 
Großmutter, Schweſter, Schwägerin und Tante, 
Frau Babette Waldſtein geb. Frank 


. 5 Thlr. Belohnung 
Demjenigen, welcher den Dieb verſchiedener Uni⸗ 
[for miſtücke und eines neuen Offizier⸗Paletots mit 


t. Adalbert Nr. 1. 


itt eine Barterre- Wohnung von 4 auch 6 Zim- 
mern, Küche und Zubehör, mit auch ohne Pfer 
deitall, ſofort zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
beim Eigenthümer. 

St. Adalbert Nr. 1. J. Stock, ſind zwei 
freundliche kleine Wohnungen zu vermiethen. 3. 


i evorſtehenden 
Markt Nr. gl. e ee ein 
‚ Beräumiges Geſchäftslokal mit großem 
Schaufenſter zu haben. vH 
Wohnung mit auch ohne Koft zu vermiethen 
St. Martin 8, 3 Treppen. 2 
an der Waſſerſir wird ein Laden zu April oder 
Juli mieth.gef. Näh. N. A. post rest. Vo ſen 


men. 


Mosse in Berlin. 


Cine möbl Zimmer z verm. Halbdorfftr. 5. Part 
Markt 89,, eine Treppe, ein Zimmer mit 
J daranſtoßendem Korridor, zum Geſchäftslokal 
ſich ei 1 ſofort zu vermiethen. 
Sturm. 


7 


anmelden 05 wollen. 


J Ein gebildeter junger Laud⸗ hellgrauem Futter nachweiſt, Wilhelmſtraße 


Wir th, der ſich auch in der polniſchen Sprache 
verſtändigen kann, wünſcht zum 1. April 186 ronislaw irgend welchen Kredit zu gewäh⸗ 
oder auch einige Wochen ſpäter die felbfiftändigefren, da ich feine Schulden weder bezahlen, noch 
Verwaltung eines größeren Gutes zu überneh: für ſeinerſeits eingegangene Wechſelverbindlich 
Perſönliche Rückſprache kann nur in der 
letzten Woche dieſes Jahres bewirkt werden. 
Gefällige Offerten sub U. 3280. befördert 
die Annoncen⸗ Expedition von Audalf 


Aufforderung. 


Der unterzeichnete Vormund der minorennen Cegielski hen Kinder, erſucht die Herren 
Kaufleute, Gewerbtreibende und überhaupt alle Diejenigen, die an den verſtorbenen Dr. H. Ce ⸗ 
gielski aus perſönlichen oder häuslichen, alſo mit dem Fabrikbetriebe nicht in Ver⸗ 
bindung ſtehenden Lieferungen oder Leiſtungen Anſprüche zu haben vermeinen, die bezügli- 
chen Rechnungen behufs deren Prüfung und Berichtigung, baldn.öglichft nd fpäteftens bis zum 
Ende dieſes Monats, bei demſelben, in den Morgenſtunden, im Cegielski chen Haufe, Bergſtraße, 


Poſen, den 7. Dezember 1868, 


Nr. 16a., 2 Treppen. 


Hiermit warne ich Jedermann, meinem Sohne 


keiten fernec aufkomme. 


August Rupricht, 


Barbier. 


Berliner Blaubuch 
aus dem Archiv der Komik. 
Band I. herausgegeben von 
Julius Stettenheim, 
Redacteur der „Berliner Wespen“. 
Mit 80 Illustrationen von 6. Heil. 
Das „Berliner Blaubuch“ bringt 
ausschliesslich Beiträge der ersten Ber- 
liner Humoristen und zwar: Lediglich 
neues und Original-Komisches! 6 Bo- 
gen Quart in glänzender Ausstattung 
kosten nur 10 Sgr., für welchen Preis 
— Idas vortreffliche Witzbuch liefert 
und versendet 


die Buchhandlung von A. Spiro, 


vis- u- vis der Postuhr. 


durch den Tod entriſſen. 
Poſen, 6. Dezember 1868. 

201 Die Hinterbliebenen. 
Auswärtige Familieu⸗Nachrichten. 
Verbindungen. Hr. Theodor Friedländer 

mit Frl. Cäcilie Manheimer in Berlin. Prem. 

Lieutenant Schwarz mit Frl. Emma Leeſemann 

in Münſter. 

„Geburten. Ein Sohn: Hrn. d Houdan de 
Villeneuve in Bloiſchdorf bei Spremberg, dem 
Major à la suite im Thüringiſchen Hufaren- 
Regiment Nr. 12., Grafen Werner v. Harden⸗ 
berg, dem Lieutenant im 1. Pomm. Ulanen-Rgt. 
Nr. 4., Auguſt v. Kanowski in Schneidemühl. 
Eine Tochter: Hrn. Dr. Blumenthal in Berlin, 
Herrn J. Gundermann in Berlin, Hrn. H. L. 
Mathien in Rüdnitz, dem Prem.⸗Lieuten. im 2. 
Niederſchl. Inf.⸗Rgt. Nr. 47., Ahlemann in 
Krotoſchin, dem Rittmeiſter im 2. Heſſ. Huf. 
Rgt. Nr 14., v. Knobloch in Kaſſel. 


. . Bentkowski. 


| Brehm's 


€ 
beider Landesſprachen mächtiger Büreau⸗ 


ebe findet vom 1. Januar k. oder auch 


Einen Wirthſchafter, 


anſt. jungen Mann, gut empfohlen, beider Lan- 
desſprachen mächtig, ſucht zu Neujahr das Dom. 
Ezoly bei Zlotnil. 
Gehalt 80 Thlr. Meldungen frei. 
Ein unverheiratheter deutſcher Diener, der 
ſich über ſeine Führung und Brauchbarkeit 
durch gute Zeugniſſe ausweiſen kann, wird zu 
ſofortigem Dienſtantritte geſucht auf dem Dom. 
Modrze bei Stenſchewo. Nur perſönliche Mel ⸗ 
dungen werden berückſichtigt. 
Ein Burſche, der das Deſtillations ⸗Geſchäft 
erlernen will, wird nach auswärts zum fofor- 
tigen Eintritt geſucht. Das Nähere bei 
a J. MH. Walter. 
Für ein hieſiges Waarengeſchäft en gros & en 
1 40 Lehrling 3 mit 
n nöt niſſen 5 
nabeı mi t 


n geſuͤcht. 


von Herm. 


Preis 15 Sgr. 
Dieſe kleine Schrift 


hen erregt. 


wenige Exemplare vergriffen. 


Eduard Heinrich 


Vorraͤthig in Ri bet 


Ernst 


sub G. . 6. poste restante Poſen. 
Ein Sohn achtbarer Eltern, 


unſer Colonialwaaren-, Deſtillation⸗ und Eiſen⸗[Beach's, 
geſchäft als Lehrling geſucht. mittel. Preis 3 Thaler. 
S. Goldschmidt $ Sohn. 
Filehne. 


Pörſen⸗Telegranane. 


Bis zum Schluß der Zeitung iſt das Berliner Börfen- Telegramm nicht 
eingetroffen. 


Stettin, ben 7. Dezember 1868. (Mareuse & Maas.) 


20 Not. v. 5 Mmüböl an Mot. v. 5. 
eizen, feſt. unverändert. 
Dentr. 5 ! ” 0 66 Dezbr. . „e 9 
Fruͤhjahr 1869. 686 653 | Apri- Mai 1869. 9 9% 
—— 1869. 67 67 EEE matter. ne 15 
en, unverändert. ezbk r.. 
e 50 50 Frütſabr ids 16 10 
Mai. Juni 1869. 16 15 


Frühjahr 1869. . . a 494 
Mai-Iunt 1869. 49 4935 


Poſener Marktbericht vom 7. Dezember 1868. 
on ‚ von bis 
sw alas — 


Feiner Welzen, der Scheffel zu 16 Metzen 2412 2 16 | 3 
Mittel. Wei N r 
rdinärer Weizen 8 8 E 2| 2| 6 25 > 
Roggen, er Sorte 1127| 61 11% 
en, leichtere Sorte 11244— 125 — 
Große Gerſte 1 
Kleine & 1125 — . 6 
afer 1 Au 1 6\— 
erbſen — — — — HD — 
deck Wr 2 61 2 3 9 
interrübfen . 131 PEN RE 
Winterraps S 
Sommerrübſen 2 
. I 
u Barrett W 
8 . 
Butter, 1 Faß zu 4 Berliner Quart. s 215 —3—— 
er Klee, der Eentner zu 100 Pfund ——.—-— — 
Weißer Klee, dito dito er ES 
eu, dito dito TE | — . — — 
toy, dite e 
Rüböl, rohes dito vito ö — 


Dis Markt- Komo 


Grosse Ausgabe in 4 Bänden mit 830 Abbildungen von R. Kretschmer. 
Broschirt 18% Rthlr. — Gebunden 21% Rthlr. 
Verlag des Bibliographischen Instituts in Hildburghausen. 


So eben erſchien in unterzeichnetem Verlag 
in Bierfem unverändertem Abdruck: 


Wie viele Jahre 
beſteht unſer Erdball? 


ine Töſung des Problems 
— Alter der Erde zu beſlimmen, 
J. Klein, 
Redakteur der „Gäa“. 


des talentvollen 
Verfaſſers, die mit eben fo viel Scharf. 
ſinn als Gelehrſamkeit in allgemein 
verſtändlicher Weiſe eine Frage löſt, 
welche die ganze gebildete Welt in hohem 
Grade intereſſirt, hat großes Aufſe⸗ 
Drei Abdrücke ſind nach 
kaum gmonatlichem Erſcheinen bis auf 


in Köln und Leipzig. 


ehfeld, 


Wilhelmsplatz 1. (Hötel de Rome.) 


tio i - 3 
* olniſchen Sprache mächtig erhalten et f 5 

q 13 Calbſigeſchrlebene Adreffen 2225 Keine Hämorrhoiden mehr! 
Radicale Heilung von diesem furchtbaren 
mit den nöthigen]Uebel und Unterleibsheschwer- 
Schultenntniſſen verſehen, der polniſchenſdem aller Art gewährt einzig und allein 


ü ch Ausweis zahlloser Atteste nur Dr. 
Sprache vollfandig mächtig, wird fürlnach Ausweis zahlloser At a 


Bestellungen und 
Gelder (nur franco) nimmt au die Droguen- 
handlung von Louls Müller in Leipzig. 


illuſtrirtes Thierleben. 


Die ordentlichen Mitglieder des Vereins 


christl. Handlungs P Gehilfen Vorher: Adelaide. | en mit ir 


werden erſucht, Dienſtag, den 8. d. Mts., 
Abends 8 Uhr recht zahlreich Friedrichsſtr 31., 
im Kaſztelan'ſchen Lokal, Behufs weiterer Be⸗ 
ſprechung, zu erſcheinen. 


Stadtthenter in Posen 


— vente BEER 


wird das mitönch- u. Fachkennt- 


R ” De Na 
Sn A 
Fk = 
vw =, 1 
— “ 


Der Lahrer Hinkende Bote 


Verein zur Wahrung kaufm. 
und gewerbl. Intereſſen. 

f 8 Bine 5 nn ee > —— findet 

m aale des Herrn 

(früher Zychlinski) die W ee 


nis nach allen Riehtungen hin, 
vollständig eomplettirtes, 


mit mehr als 50,000 verschiedenen 


Werke zählendes . 


Musikalien-Leihinstitut 


es ordnung. 


Ta 
1) Erledigung — — angener Fragen. 
2) Beſprechung von * - 1 595 


ereinsintereſſen. 
Der Vorſtand. 


Gabelsberger 
Stenographen - Verein. 


Zu dem in den nächſten Tagen beginnenden 
Kurſus nimmt die Behrſche Buchhandlung 
(Bote & Bock) Anmeldungen entgegen. 


Ed. Bote ꝙ G. Bock, 
Posen, 


zu den aller günstigsten Be- 
dingungen bestens empfohlen. 
Abonnements beginnen 
täglich, Kataloge bis aut die 
allerneueste Zeit leihweise. 
Prospeete gratis. 


ayer 5 Familien Nachrichten. . 
i 8 Verlobte empfehlen ſich: 
ift ſtets bei allen 1 und Buchbindern ine Geber Volksga rien 5 Saal. 
N + uf allfeitigen Wunſch treten die G * 
vorrätbig Preis 4 Sgr. Sirßze. Sprotta. ker Mrs. Hajet und Stafford 7 Dienstag 


Haupt- Agentur: eng — 
Jos. Jolowioz u Polen. 
Zu Weihnachtsgeſchenken 


empfehle ich mein gro es Lager von 
Jugendſchriften, Bilderbüchern, 

Klaſſitern 20, 

zu äußerſt billigen Preiſen. n 
Ein Katalog von vollſtändig neuen, aber 
im Preiſe ſehr ermäßigten Jugendſchriften ſteht 
gratis (nach auswärks franko) zu Dienſten. 
A. Spire. 


Paörſe zu Poſen 
am 7. Dezember 18688. 


Wondd, Posener 4% neue Pfandbriefe 853 Gd., do. Rentenbriefe 87 
Gd., do. 5% eee —, do. 5% Kreis Obligationen 9 
Br., 5% DObra- Meliorations- Obligationen —, do. 4% Stadt⸗Obliga⸗ 
tionen —, do. 5% Stadt- Obligationen —, poln. Banknoten 838 Gd. 

(Amtlicher Bericht.] Roggen p. Scheffel = 2000 Pfd. 

r. Dezbr. 454, Dezbr. 1868. Januar 1869 45, San r. 1869 45, 1 — 
ärz 1869 —, März-April 1869 —, Frühjahr 1869 46. 

Spiritus [p. 100 Quart = 8000 % Zralleg] (mit Faß) gekündigt 
30,000 Quart. pr. Dezbr. 144, Januar 1869 148, Le 1869 143, Marz 
1869 143, April 1869 —, Mat 1869 —, April-⸗Mai 1869 154 


IPrivatbericht.] Wetter: Gewitterregen. Roggen: feit 
pr. Dezbr. 454 bz. u. Gd., Dezbr⸗ Jon. 45 Gd. 45} Br., Ianuar-Bebr. do. 
Frühjahr 451 4 —5 bz. u. Br., April-Mat 453 Gd., 454 Br. 

Spiritus: unverändert. Gekünd. 30,000 Quart. pr. Dezbr. 144 bz. u. 
Gd., Jan. 16 A1 bz. u. Br., Febr. 144. Od., März 144 Br., April —, 
April Mai 15 Br., 153 Gd. 


Produklen⸗Pörſe. 


Berlin, 5. Dezubr. Wind: SW. Barometer. 28°, 
90 +. Witterung feuchte Luft. 

Das Geſchaft in Roggen nahm heute eine unſichere und ſchwankende 

altung an und ſchloß der Markt matt. Gekündigte 9000 Ctr. kurſirten wenig. 
aare wird etwas mehr beachtet, das Angebot iſt aber reichlich. Kündigungs 

preis 503 Rt. 

Beit nmehl weniger flau. 

Weizen ſtill und ohne Aenderung. 

Hafer blieb loko ſchwer verkäuflich, Termine waren hingegen feſt. Ge⸗ 
kündigt 1200 Ctr. Kündigungspreis 31 Rt. 

Rübol etwas billiger, aber zugleich lebhafter umgeſetzt. Gekündigt 200 
Ctr. Kündigungspreis 91 Rt. 5 

Spiritus bewahrte eine ziemlich feſte Haltung und hat den geſtrigen 
Aufſchwung im Preiſe mit leidlichem Erfolge vertheidigt. Gekündigt 30,000 
Quart. Kündigungspreis 154 Rt . 

Weizen loko pr. 2100 Pfd. 57—70 Rt. nach Qualität, bunt Dr 65 
Rt. bz., per 2000 Pfd. per diefen Monat 613 Br., } Gd., pr. April⸗Mai 60 
a 598 a 60 bz., Mai-Juni 604 bz. 

Roggen loko pr. 2000 Pfd. 49 a 51 Rt. bz., per dieſen Monat 404 a 
50 Ta 4 Rt. bz., Dezbr.⸗Januar 49% a J a 4 bz., April⸗Mai 49 a 485 a 49} a 
49 bz. Mai-Junt 49} a 49.4 4 bz., Juni. Juli 503 bz. 

Gerſte loko pr. 1750 Pfd. 45—55 Rt nach Qualität. 

Hafer loko pr. 1200 Pfd. 28—34 Rt. nach Qualität, 28 a 33 1 Bi 
per dieſen Monat 313 a z bz., Dezbr.- Januar 31} a4 a f bz., April⸗Mai 307 
bz., Mai-Juni 312 bz. 

Erbſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 60—70 Rt. nach Qualität, Futter- 
waare 54-58 Rt. nach Qual. 

Raps pr. 1800 Pfd. 80—84 Rt. 

Rübſen, Winter. 7680 Rt. 

Rüböl loko pr. 100 Pfd. ohne Faß 94 Rt. Br., per dieſen Monat 9 
a ½ Rt. bz. Dezbr. Januar do., Jan.⸗Febr. IE Rt. Br. Februar⸗März IE Rt., 
April-Mal 917,,, a & bz., Mai⸗Juni 9% bz., Septbr.⸗Oktbr. 103 a 1 bz. 

Leinöl loko 114 Rt. Br. 


Thermometer: 


Am 4. d., 
fanft unſer guter Vater und Großvater, 
Martin Witt, nach einem Be Kran · 
kenlager an Altersſchwäche im 84. 
jahre. Dieſe Anzeige widmen wir ſeinen 
vielen Freunden und Bekannten. 
Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet am 8. d., 9 Uhr 
Vormittags, 
tin Nr. 15. aus ſtatt. 
Poſen, den 5. Dezember 1868. 


den 8. und Mittwoch den 9. December noch 
Zwei Mal auf. Das Nähere morgen, 
= . Emil Tauber. 


Echt Culmbacher Erportbier 
empfing neue Sendung und em⸗ 
pfehle als vorzü 


Albert Dünke, 


vormals 


H. G. Wolf, 
Wilhelmsſtraße Nr. 17. 


Spiritus pr. 8000 , loto ohne Jaß 154 Rt. dz., loko mit Faß —, * 
dieſen Monat 15 1 a 5 Rt. bi. u. Gd., 1 Br., ebe Hamar do., — 
Bebr. 154 a W. d5. Febr.-März 15 a $ by, April-Mai 154 a 16 bg. u. Gd. 

. al ⸗Juni 16% a4 bz. u. Br, 4 Gd., Iuni-Juli 165 bz. u. Gd.“ 


Mehl. Weizenmehl Nr. O0. 4 3 f Rt., Nr 0. u. I. 3 — 31 Rt. 
Roggenmehl Nr. 0. 8 Rt., Nr 0. u. 3 3 Rt. pr. ken ee 
exkl. Sack. Schwieriger Abſatz bei kaum behaupteten Preiſen. 

Roggenmehl Nr. 0. u. I. pr. Ctr. unverſteuert inkl. Sack ſchwimmend: 
per dieſen Monat 3 Rt. 154 — 901 Dezbr.⸗Jan. 3 Rt. 144 Sgr. Br., Jan. 
Febr. 3 Rt. 144 bz., April⸗Mal 3 Rt. 12 Sgr. bz. 

Petroleum, raffinirtes (Standard white) pr. Etr. mit Faß: Tote 7% 
Rt. Br., per dieſen Monat 7,5 Rt. Br. Dezbr.-Ianuar 75 Br, Januar-Febr. 
73 Br., Febr.⸗März 7} Br. (B. H. 3.) 


Stettin, 5. Dezember. [Amtlicher Bericht.] Wetter: trübe. 
+ 55 Barometer: 27.8. Wind: SW. 1.3 ee: 
eizen wenig verändert, p. 2125 Pfd. loko gelber 63—66 Rt., fei 
= Rt. 15 88 85. ag 12 65 ar 1.0% 1 5 ungar. gelber 17760 
nom., pfd. gelber pr. Dezbr. 663 Rt. Br. u. Gd., Früh ahr 653 b 
66 Br., Mai- Juni 67 Br. u. Gd. eee 
Roggen loko und nahe Termine feſt, ſpätere 1 verändert, p. 2000 


9 / Uhr Abends, entſchlief 


Leben · 


vom Trauerhauſe St. Mar⸗ 


Pfd. loko 505 51? Rt., feiner 52521 Rt., pr. Dezbr. 504—}, 50 d., Dezbr.⸗ 
Jan. 50 Br., Brübjahr 494—49 bz. u. Gd., Mai⸗Juni 492, 4 dz. 
Gerſte ohne Umfag. 
301 12 5 u. p. 1300 Pfd. loko 335 — 34 Rt. 47/50 pfd. pr. Frühjahr 
8 . 
Erbſen, pr. Frühlahr Futter 57 Rt. 
Winterrübſen p. 1800 Pfd. loko 816 Rt. bz. 
„e . bad . 
elzen gen e afer 
60—70 52—58 44—50 —35 8740 
eu 15—20 Sgr. Stroh 79 Kt., Kartoffeln 11—13 Rt. 
® = K br. E — 2 1 Er. pr. Dezbr. 9 Rt. bz. Januar⸗ 
ruar r. „Febr.⸗Mär, u. Br. il 94 bz., tbr. 
Se 7 1 > 4 3. u. Br., April-Dai 94 bz., Septbr 
pirttus feſt un er bezahlt, Schluß ruhiger, loke ohne Faß 154, 
Rt. bz. mit Faß 154, 4, 4,4 bz. pr. 1 br. Jan. 15%,,, %. 
N. Jan ez, 10 An A. t dz. pr. Desbr. und Dezbr.-Ian. 15%,,,, ½ 


uͤhjahr lörbz. u. Br. 
e ee e 
— . 2 bold f hit Br., pr. Dezbr. TER 
A ee 
bei Poften OR, J kt. fr. b. u. Wb. e e 


Breslau, 5. Dezbr. [Amtlicher Produkten -Börſenbertchl.] 
Kleeſaat, rothe feſt, ordin. 9103, mittel 12—13, fein 133—143, hoch⸗ 
fein 15-15}. — Kleefaat weiße matt, ord. 11135, mittel 116, 
fein 18.—20, hochfein 2122. 

Roggen (p. 2000 Pfd.) nahe Termine etwas niedriger, pr. Dez. und 
Dez.⸗Jan. 453} 4 Rt. bz, Jan.⸗FJebruar und Febr. März 46 Br., April. 
Mai 46461 bz. u. Gd. 

Weizen pr. Dezbr. 60 Br. 

®erfte pr. 2 5 r. 52 Br. 

afer pr. Dezbr. 47 Gd., April-⸗Mal 48} Gd. 
aps pr. Dezbr. 90 Br. 


10 


Rübaf flau, loko 90 Br., vi. Dezbr. u. Dezbr.⸗Jan. 81 Br., Jan.-Bebr. Teilen kaphinhe Börf ten avanna, 5. Dezember. cker Nr. 12 8 
SA Ge, Sehe Marz 94 Br, Apel Mel 9} Br., Gepibr-Ditbr. 9 bj Teieginpbitche 30 unten Prot dl rume, Sradt nad eee, ee 
Rapskuchen egg 64 65 Sgr. pr. Ctr. Köln, 5. Dezbr., Nachmittags 1 Uhr, Trübes Wetter. Weizen bes — 

92 95 S 18 hauptet, loko 6, 17 a 6, 22, pr. Dezbr. —, März 5, 29, Mai (6. Roggen etenrologiiche Beobachtungen m Dofen 186. 


Leinkuchen gr. pr. Ctr. 
= —.— u höher, 12 906 pl ne er. oe 1444 — 151/24 5 7 va 5 a ad, 25, pr. Be 2 4 8. =; = Mai b, 54. Küdalflau, | _ 3 
3, Dezbr.⸗Jan. u. Januar»Bebr. r., April⸗Ma ‘7 olo 10, he. Mat 10%, Oktober 11. Leindöl loko 10. . r emstes 4 | ww — 
' Zenk feſt. Die Börien-Rommtffion. ; Rare dere — aan weer kl. 1 Datum: | Stunde. Per be Bine Ahern. | Wind, | Böoltenforin. 
reife der Cerealien. g un oggen loko und auf Termine flau. eizen pr. Dezbr. 540 i 5. rer . N 40 Ti Ne bedect Ni 
PETE. te polizeilſchen Kommiſſton.) netto 114 Bankothaler Br., 113 Gd., Dezbı Januar 114 Br., 113 Gd., April» 5 Debt 4 4 1 N: = 2 | 1 905 Bern Near A Ur! 
Breslau, den 5. Dezember 1868 Mat 113 Br., 112 G60. Roggen pr. Dezbr. 5000 Bio. Brutto 923 Br., 8 Morg 6127. 5% 76 | + 70% 15 g better 5 gen ) 
2 feine mittle ord. Madre 924 Gd., Dezbr. Jan. 91 Br., 90 Gd., April. Mai 86 Br, 85 Gd. Hafer | 6. . Nachm. 227. 7% 08 + 80 W 3-4 bedeckt. Ni ) 
Weizen welhen . © > 2 2 2 200 79-80 74 66-70 Ser. ſehr ftille:  Rüböl flau, Iofo 193, pr. Mal 204, pr. Okt 21. Spiritus ] 6, . Aubnds. 10 27 7% 28 | + 608 | 2 2.3 bedect Ni 
3 7 ᷣͤ 5 Zink feſt. Petroleum loko 143, pr. Dezbr. 14.7. Morg. 6 27 3 79 | +91 W .4 rüde St. Cu-st. 
— — . fe or . 10 9 . . f 
Roggen, 8 . 8 73 3 ‚\e Bremen, 5. Dezember. Betroleum, Standard white, ‚loto 64. 3 ne FOR een ur ur Quadratfuß. 
Gerſtt a ee e eee Liverpool (in Pang), 5. Dezbr., Mittags. (Von Springmann & Co.) s) b Io}, E e 2 
Lale . VV a LIE mi aal. aue 114, fair Dhollerah 83. mid ae 
ee a 3 Di Orleans 118, middl. amerikaniſche air Dhollerah 88 midd TR. Pe . ar 
— 4 ö 1 2 108 = F ling fatr Dhollerah 85 good middl. Dollerah 7% fair Bengal 74, nem fair Wafferſtand der Warthe. 
Rübien, Winterfructt 181 177 167 N eee e , Smurna 9}, Egpptiſche 11}. Bofen, am 6. Dezember 1865 Vormittags 8 Uhr J But 9 Ball 
Rübſen, Sommerfrucht 173 169 161 Liverpool, 5. Dezbr., Nachmitt. (Schlußbericht.) Baumwolle: . A , . . . 
Dotter F 171 165 157 = Bee ln Mine: davon für Spekulation und Export 1500 Ballen. 
(Bresl. Pdls. Bl.) 8 Uebersicht 
1 Middling Orleans 114, middling amerikaniſche 11. 1 
Berhe nn hr 5 fer 224 60 Rt., Roggen Sry Ri. Paris, 5. De Nachmittags. Rub ol pr. Dezbr. 77, 60, Ian | .... Ader in Posen ankommenden und abgehenden Posten. 
Kartoffelſpleftus. Lofowaare feft and Dogern 117 ll. Loto 1 Den 25 fe pr. Dezbr. 62, 00, Jan.⸗April 61, 00. Spiritus . een 2 
„Jan. 5 „Febr. . 75, 00. 5 — — —— — — — — 
191 W — ſten 10 Orden Aortl. 10 get, Apel b E e 7 U. = M-feni hotenp.mı nach Dani va 
8000 Bet. mit Uebernahme der Gebinde a 1} Rt. pr. 100 Quart. 62 be e e eee pr. Brühjahe 200 Raps pr. April 6 e - e e 
N ? .— . Ace . - rotoschin. -80. - - - Pleschon. 
übenſpiritus geſchäftslos. (Madb. tg.) Antwerpen, 5. Dezbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreid » r 5 N 1 Er i some 
Bromberg, 5. Dezbr Wind: NO, Witterung: dewölkt. Morgens | markt. Weizen und Roggen flau. 98 5 e RE ea 
5° Wärme Mittags 7% Wärme. Petroleum⸗Markt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loro] 8 - 50 - - Schwerin a. W. 12 - 15 - Mitt. - Strzalkowo 
Weizen, N Holl. (85 Pfd. 4 th. dis 86 Pfd 13 Stb. Bollge- | 533 a 53, pr. Dez 53. 1 e ee Gnesen. 
7 0 5 8 8 2 Fr 4 wic) 62-68 Tir. De Ach 5 Das Schiff „Webſter“, mit 2700 Faß Petroleum auf hier unterwegs, iſt 8-40 bend Gnesen. S eee 
th. bis g . ollgewicht) 62— r. pr. 21; Boll» verloren. 8 - Kurnik. 1 Krotoschin 
. 1 8 Newyork, 5. Novbr. (Baumwollen-Wochenbericht von Neill 8 eee Zallehas 
oggen, 4445 Thlr. pr. 2000 Pfd. Zollgewicht. brothers.) Geſammtzufuhren in allen Häfen der Union 91,000 Ballen. | 7 - 2 - Irehstadt 10 15 e 5 Waere 
Gerſte, kleine 38 —40 Thlr. pr. 1875 Pfd. Geſammtausfuhr in letzter Woche: Nach England 33,000 B., nach Frankreich | 3 De ; „ Pleschen. 1 - - Trzemeszuc, 
Große Gerſte 4241 Thlr. pr. 1875 Pfd. Zollgewicht. 1 10,000 B., nach dem übrigen Kontinent 15,000 B. Vorrath in allen Unions⸗ Schwert a. W.IIIi·— Wreschen 


hafen 235,000 Ballen. Preis in Neworleans für middling 103 D. nach Liver⸗ 
pool Piech einſchließlich Koſt, Fracht, Aſſekuranz und 6 pEt. Gewichtsdifferenz. 
ie Nebenflüffe des Miffiffippt find im Wachſen begriffen. 


Kocherbſen 4952 Thlr. 
Hafer 28—30 Thlr. pr 1250 Pfd. Zollgewicht. 
Sptritus 144 Thlr. 


(Bromb. Stg.) | 


Br . N "I. Ausländiſche Fonds. Geraer Bant 4943 B B. S. IV. S. v. St.g. 4 93} etw bz 8 jdo. Schuja⸗Jvan. 5 | 785 bz Rechte Oder⸗Uferb. 5 814 b 
ums: ü Aktienbörk Defir. Metalliques 5 40% m Gwrbk. H. Schuster 4 1025 © le. VI. Ser. do. 4 8286 bz do. Warſch ⸗Teresp. - e do. Se 91 5 
8 do. National -⸗Anl. 5 540 5 Gothaer Priv.: Bk. 4 92 © Bresl.-Schw. Fr. 4 97485 © v. St. gar. 5 | 75} er 783 Blotheiniſche 4 11841 ba 
Berlin, den 5 Dezember 1888. do. 250 fl. Pr. Obl. 4 Ti 8 annoverſche Bank 4 | 845 8 Coln-Erefeld 460 — — Schleswig I 89 b do. Lit B. ». St. g. 4 81 bz 
r © [no.pkönigeb. Briv.-BEil IT © ng Stargard-ofen 4 — — do. Stamm. Pr. 45 — 
A do. pc. B. (1860) 5 | 77-76-} 6 ült. [geipsiger Ared B. 06, 8 bo. II. Em. f 8 de. II n Rbein-Pahebahn 2 | 264 bp 
Freiwillige Anlelge 1 97 by do. Fr.- Sch v 61480586 „ [Rugemburger Bank 106f @ do. 4 Sat do. III. Em 4 — — Rufl,Eifenb.v. St.g. 5 10 55 
Staats- Anl. v. 95 I bz do. Stib. Anl. v.64 5 60 55 Magdeb. Privatb. 4 881 do. III. Em. 4 92480 Thüringer I. Ser. 4 — — Stargard Poſen 43 934 b 
do. 1854, 55, K. 4 944 bz Silb.-Pfandbr der . Meininger Kreditb. 4 103 bz G do. 47 925 do. II. Ser. 43 — — Thüringer 4 1410 8 
do. 1657 ½ 944 ba öftr. Bodentred.-@: 5 Moldau Land.: Bk 1 17 br vU60B| do. IV. Em. 4 ges; kl] do. III. Ser. 4 — do. 40% 5 124 U 
do. 1859 4% 944 bz Ital. Anleihe 5 Norddeutſche Bank 1275 © do. V. Em. 4 814 8 do. IV. Ser. 44. do. B. gar. 4 804 bz 
do. 1856/48! 944 bz Ruman. Anleihe 8 eſtr. Kreditbank 5 1024-121. 4-13b n 81 — FEſſenbahn - Aktien Warſchau-Terespol 5 — — 
do. 1864144 944 bz Rufl.d. Stiegl Anl. ö Pomm. Ritterbank 4 87 B lult. do. do. III. Em. 4 — — Lues 21 0.00: e ee ee e 
do. 1867 A. B. D. C Af 944 bz e oſener Prov. Bk. 441013 B do. IV. Em. 45 — — Aachen⸗Maſtricht 4 294 b do. Bromb. 4 I— — kl. 583 et 
do. 1850,52 cen. 4 | 87% bz Ruff-engl. Anl. 5 reuß. Bank-Anth. 4 1524 5 Saliz. Carl-Ludwb. 5 — — lozſalſenzbazu v. St.g. (4 | 88 Dold. Tiider uud eren 
do. 78534 87f b N . — Anl. 3 oftoder Bank 4134 Lemberg Czernowitz ö HR, n. 70% etlAltona-Sielee _ 4 |1134 & _Bold, Silber und Papiergeld. 
do. 186214 874 03 do. v 3. 862 5 Sachſiſche Bank 4 117 G Magdeb.⸗Halderſt. 4 924 b Amſterdm-Rotterd. 497 bz Friedrichsd or 
do. 1868 4 | 878 ba do. 1861 engl. St. 5 Schleſ. Bankverein 4 118 B do. do. 1865 4] 904 0 Bergiſch⸗Märkiſche 4136 dz Gold⸗Kronen 
Saum ine 3 Sub 90. 1861 del. hüringer Bank 73 B do. Wittend. 3 688 bz Berlin-Anhalt (4 198 bz Louisd or 
Pram St. Anl. Soost Präm-⸗Ant. v. 18645 Vereinsbank Hamb. (4 1125 B do. Wittenb. 41 — — Berlin-Görlig 4 73 bz Sopereigns 
Kuch. 40 Tölr. Od = 555 etw oz ec un 5 imar. Bank 488 8 5 8 4 Ss bz do. Stammprior. (ö bz Napoleonsd or 
Kur- u. Reum Schld zz 80 bz do. 9. Anl. engl. St. 5 rß. Hypoth.⸗Verſ.4 107 I do. II. S. 4a 62 tlr. | — — Berlin-Hamburg 4 17 RE und d 
Oderdeichbau-Obl. — — I gal. 15 Erſte Br. Hyp.⸗G 4 87 bz do. c. I. u. II. Ser. 4 854 bz Berl⸗Potsd⸗Magd. 4 199 9 | 
Berl. Stadtoblig. 5 |102} 8 Ruff Bodentred. Pf. ö do. do. (enkel) | —— do. conv III. Ser. | — — Berlin⸗Stettin 4 130 Silber pr. Zyfd. 
do. do. 943 do Ritolat-Obli x 4 = Meiesitätsclblignlidnen.. - do. IV. Ser. 44 = Böhm. Weſtbahn 5 70 B K. Sach „Kaſſ.⸗A. 
d 765 bg Poln. Schaß⸗Obl 4 L rioritäts- Obligationen. ARiederſchr Zweigb. 5 — Bresl. Schw. Irb. 4 1144 bz fremde Roten 
Berl, Börj.-Obl 1015 © do. Gert. A. 300 fl. 5 9 e 14 — Oberſchleſ. Lit. A. 4 86 G Brieg-Neiße 4965 etw bz do. (einl. in Leipz.) — 
Berliner 92 8 do. Pfdbr in S. R. 4 do. I. Em. 4 — = do. Lit. B. 3] — Cöln⸗Minden 4 125 bz B. 1006 DE Banknoten |— 
Kur- u. Reum. 3}| 76} G do. Part.-O. 500fl. 4 | 975 b do. III. Em 4 873 bz do. Lit. C4 — Coſel⸗Odb. (Wilh.) 4 113 ba oln. Bankbillets — 
do. do. 86 G 0, Kan- Fendt. 4 563 b5 Aachen-Maſtricht 4 — — do. Lit. Da | — do. Stammprior. 43 112112 bz Ruſſiſche do 
Oſtpreußiſche —.— Amerik. Anleihe 6 793 oz ult. 794 bz do. II. Em.) — — do. Lit. E. — — do. do. 5 1123-112 bz Induftrie en. 
bo. 844 & Türkiſche Anl. 1865 5 | 378-405 ult 370 do. III. Em. — do. Lit. F. Ag 90-895 bz Galiz. Carl-Ludwig | 31 etw dz B [Continent. (Deſſau) — FG 
do. 9085 bz Bad. 44% St.-Anl. 4 94 dz [36 ag Han 43 — do. Lit. G. 480 — — bz Löbau-Bittau 4 51 bz Berl. Ell. Grwarf — 1521 b 
Pomneerſche 155 bz Neue bad. 30fl.Looſe — 305 G do. II. Ser. (conv.) 4 92 bz G Sehr. Se . St. 3 269g bz n 265[Ludwigshaf.⸗Bexb. 4 159 B rder Hütten Ber. — 100 6 
2 do. 84“ bz Bad. Gif Pr- Anl. 4 100 03 III. Ser. 3} v. St.g. (3 7 Deſtr. ſudl. St. (Lb.) 3 229 bz Markiſch Poſen 4 631 bz inerva — 347 8 
Poſenſch⸗ — — Bair 4% Pr.-Anl. 4 103 b do. Lit. B. 7716 do. Lomb. Bons 6 | 964 © do. tior.»©t. 5 | 84 bz Concordia in Köln — 410 ® 
do. 2 — 5. 4% St. A v.59 44 961 8 do. IV. Ser. aß 91 bp do. do. fällig 187516 | 934 8 Magdeb.-Halberſt. 4 |160 dz Berl Immob Gef — 74 8 
3 do. neue 841 B Braunſchw. Anl. 5 101 do. V. Ser. 45 89 6 do. do. 8 935 bz do. Stamm -Pr. B. 33 71 bz 8 [= 8 
& Sachfiſche — Deſſauer Pram u 963 8 do. VI. Ser. 4 86565 do. do. fäll. 1877/86 924 © Magdeb.⸗Leipzig 4 218 Gn. 1994] Wechſel Kurſe vom 5. Dezember. 
Schleſiſche — — e do. Düſſel.-Elberf 4 — Oſtpreuß. Südbahn 5 90 © do. do. Lait. B. 4 908 0 8 Bankdiscont 
do. Lit. A. 4 — — Sächſiſche Anl, 5 |106 do. II. Em 4 Rhein. r- Obligat. | — MainyLubwigsh. 4 137458 © fan frb. 200 f. 04 242 bp 
do. neue 4 — — e nd Are - o. (Dortm.⸗Soeſt) | - — do, v. Staat garant. 3 — — Mecklenburger 4 72 bz do. 2M. 2 1429 bz 
Berpreufige 3 744 oz Banf- und Kredit⸗ Aktien und do. II. Ser. 43 — — do. III. v. 1858 u. 604 89 bz Munſter⸗Hammer 4 | 88 etw dz amb. 300 Mt. TT. 2 1504 bz 
0. 4 (824 b3 44% 893 Autheilſcheine. do. (Nordbahn)ſö | 994 bz G do. 1862 u. 1864 44 89 & 65189 Kiederſchl⸗Mark. 4 87 6 do 2M. 2 1504 by 
do. neue 4 — — bilAinhalt. Landes⸗Bk. 4 87 B Berlin⸗Anhalt 4 91. © do. v. Staat garant. 44 — — 1Niederſchl. Zweigb. 4 SI etw bz London! Lſtr. 3M. 2} 6 55 
do. 44/894 bz 5% 9 2 Berl Kaſſ.⸗Verein 4 |1575 G do. 47 944 bz Rhein⸗Nahe v. S. g. 4 904 bz Nordb. Frd.⸗Wilh. 5 -- aris 300 Fr. 2M. 24 80 K bz 
Kur- u. Neum. 4 | 30% b Berl. Handels.⸗Geſ. 4 129 bz G do. Lit. B. 43 94 B do. II. Em. 45 904 bz Nordh.-Erf. gar. 4 ib ien 150 fl. 8T. 4 05 
SZ Bommerfhe 490 8 Braunſchw. Bank 4 109 Berlin-Görliger ö | 994 B Ruhrort-Crefeld 4 91 B do. St.⸗Pr. 5 914 b do. do. 2M. 4 55 
ane 4| 87 Bremer Bank 4 1118 © Berlin-Hamburg 4 — — do. II. Ser. 4 — 198 v. St. gar. 31] — bz 25% — bzſAugsd. 100 fl. 2M. 4 56 26 & 
reußi de 489 bz Coburg. Kredit⸗Bk. 4 788 etw bz do. II. Em. — do. III. Ser. 44 —— Oberſchl. Lit. A. u. C. 35193 bz Frankf. 100 fl. 2M. 3 56 26 G 
Rhein.⸗Weſtf. 4 91 b Danziger Priv.⸗Bk. 4 107 B Berl.⸗Potsb.⸗Mgd. Ruſſ. Jelez-Woron. do. Lit. B. — — lult. do. [Leipzig 100 Tlr. ST. 4 995 0 
Sächfiſche 4 90 8 Darmitädter Kred. 4 11074 bz it. A. u. B. 4 87 © v. St. gar. [ö 785 B Oeſt.⸗Frnz.⸗Staats. 5 |1734-72-73-72b5| do. do. 2M. 4 995 bz 
Schleſiſche 4 905 B do. Zettel⸗Bank. 4 975 & do. It. O. 4 84 bz do. Kozl. Wor. do.) | 7% bz B Deſt. Südb. (Lomb.) 5 |1114-104-114-11Petersb. 100 R. 3W. 53 918 bz 
Per Do Pet. 1005 & Deſſauer Kredit⸗Bk. 0 & Berlin⸗Stettin 43 * do. Kursk⸗Kiew do. 5 79 bz Oppeln⸗Tarnowitz 5 — — liz ult.doſ do. do. 3M. 5 903 bz 
„Pr. Hyp.-Pfdbr. 4 89 8 Disk.⸗Kommand. 4 1225 by © do. II. Em. 4 | 825558 do. Mosko⸗Rlaſ do. 5 1255 usch r. Südbahn 4 | 32 bz Brem. 100 Tlr. 8 T. 210% bz 
Preuß. do. (Denke) 4 86 B Genfer Kredit⸗Bl. 4 | 195 et bz excl. do. III. Em. 4 — — do. Rläſan⸗Kozl. do. 5 | 824 bz do. St.⸗Prior. 5 714 B Warſchau 90 R. ST. 6 838 ba 


n 
Die politiſchen Nachrichten hatten in Wien eine große und rapide Baiſſe für Effekten und eine ſtarke Hauſſe für die Valuta hervorgerufen und in Folge deſſen war auch hier, beſonders während der erſten Börfenhälft 
großen Schwankungen die Baiſſe vorherrſchend. Namentlich gilt dies auf dem Spekulationsmarkte, der ſehr bewegt war, 25 ftellten ſich die Kurſe für fremde Spefulationspapiere n llenhaßuen eiae e 
erniedrigten Preiſen wohl zu laſſen. Inländiſche und deutſche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe waren verhältnißmaäßig feſt und wenig niedriger. Oeſtreichiſche Fonds waren anſehnlich niedriger, ruſſiſche ſtill und ſchwach behauptet, in 6. 
rn Frag ar Frege ſtatt. Finnen 81 bezahlt. — Prioritäten waren matt und weichend, ruſſiſche zu den billigeren Kurſen eher zu laſſen. — Wechſel mehr angeboten bei geringem Geſchäft. — Krementſchug Pfund⸗ 
üde ezahlt und Geld. Thalerſtücke —. . le 5 ur 

ten, 5. Dezember. In Folge der, von der geſtrigen Wiener Abendbörſe eingetroffenen ſehr niedrigen dam 99, 80, Böhm. Weſtzahn 162, 50. Kreditlooſe 146, 50. 1860er Looſe 88, 80. Loubard. Giſenbahn 194, 50. 
Kurſe, welche durch den türkiſch-griechiſchen Konflikt vermuthet wurden und in Volge zahlreicher Verkaufsordres herrſchte 12255 1 99, 80. Silber- Anlege 71. 00. Anglo-Auſtrian-Bank 176, 25. Jiapoleonsd or 9, 51 Dualen 
—. Bayriſche Anleihe —. Minerva 34 G. Schleſiſche Wien, 5. Dezember, Abends. [Abenbpbörſe.] Kreditaktien 242, 60, Staatsbahn 305, 20, 1860er 


eine ſehr flaue Stimmung und erfuhren alle Gattungen weſentliche Rückgänge. 62. Silberkupons 117, 50. 
8 17 8.5 Re d Sen LE erscht Prioritäten 764 B. do. do. 834 B. do. Lit. F. 90 B.] Looſe 89, 75, 1864er Loofe 100, 75, Bankatiien 678, 00, Galizter 211, 25, Lomb 

an Deſtr. Kredit⸗Bankaktien —. Oberſchleſiſche Prioritäten do. do. . do. Lit. F. Looſe er Looſe 100, ankaktien 6 alizier e ombarden 196, 00, Napol 9, 51. 
do. Lit. G. 884 B. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn Segler! 57 51 bzu B. Marktſch.Poſener —. Neiſſe. Brieger —. Dupiger, fh befetigen. a . 9 


Breslau Schweidnitz⸗Freib. 1134 G. Friedrich⸗Wilh.⸗Nordbahn Oberſchlefiſche Lit. A. u. C. 192.93 bz u B. ien, 6. Dezember Mittags. [Privatverkehr.] Kreditaktten 244, 10, Staatsbahn 307, 50 
do. Lit. B. —. Oppeln, Tarnewiß —. Bee Deer ilfe. Gehn 814-81 bz. Koſel- Oderberg 1124 bz u G. Ame. 1860er Looſe 90, 10, 1864er Looſe 102, 40, Bankaktlen 679, 00, Ungarifge Kreditaktien 94, 50, Galler 212, 75, 

rikaner 79% bz u B. Ital. Anleige 553K bz. Wuerde e er Rn 180, 75, rag te 48. Beli 5 7 . 
. — b arise, 5. Dezember, Mittags 12 Uhr 40 nuten. 3° Rente 71, 50, Italieniſche Rente 57, 90, Lom⸗ 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe. barden 415, 00, Staatsbahn 648, 75. In Bolge der Nachricht aus Konſtantinopel fehr bewegt und welchend. — 
Fraukfurt a. M., 5. Dezember, Abends. Effe Societät. Amerikaner 79, Kreditaktien 241, Paris, 5. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. Günſtiger, ruhiger. Konſols von Mittags | Uhr waren 925 

fieuerfreie Anleihe 513, Lombarden 196, 1860er Loose 764, 1 ofe 101, Staatsbahn 302, Anleihe de 1859 623. gemeldet. g 

N Schlußkurſe. 30% Rente 71, 5071, 30 71, 423. Stalieniſche 5% Rente 57, 65. Oeſtreich. Staats. Eiſenbahn⸗ 


Schluß matt. 
Frankfurt a. M., 6. Dezember, Nachmittags. Effekten⸗ Societät. Preuß. Kaſſenanweiſungen 190 Aktien 650, 00. Kredit⸗Mobilier⸗Aktien 295, 00. Lomb. Eiſenbahnaktlen 416, 25. do. Prior. 228, 50. Tabaks⸗ 


Obligationen 427, 00. Mobilier Espagnol 297, 50. 6% Ver St. pr. 1882 (ungeſt.) 84}. 


Berliner Wechſel 1044, Hamburger Wechſel 854, Londoner Wechſel 119%, Pariſer Wechſel 944, Wiener Wechſel 995, 
Nationalanleihe 524, 5% Anleihe de 1859 625, ſteuerfreie Anleihe 513, Amerikaner de 1882 793, öftr. Bankaktien London, 5. Dezember, Nachmttt. 4 Uhr Schwankend. 
686, öſtreich. Kreditaktien 244, Darmſtädter Bankaktien 268 Br., öſtreich.⸗franz. Staatsbahn 307, Ludwigshafen, Konſols 929. 1% Spanier 33. Italieniſche 5¾ Rente 558 Lombarben 164 Wextiane 158. 5% 
Berbad 1608, Bayr. Prämienanl. 1034, Badiſche Brämtenanleipe 1008 Br., 1854er Looſe 674, 1860er Looſe 774, Mufien de 1822 876. 5% Kauſſen de 1802 86 Silber 60 f. Türk. Anleihe de 1866 39 f. 8% rumäniſche 
1864er Looſe 102, Lombarden 197. Günftig und lebhaft. Anleihe 84 6% Verein. St pr 1882 74}. 
Hamburg, 5. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Sehr bewegt, Valuten ſehr feſt. mſterdam, 5. Dezember, Nachmittags 4 Uhr 15 Minuten. Flau. 

Schlußkurſk. Hamburger Staats-Prämtenanleihe 86}. Nationalanleipe 544. Oeſtreichiſche Kredttaltien 101g. 5 J Metalliques Lit. B. 694. 3% Metalliques 478. Ah Metalliques 233. Oeſtr. Rational - Anleihe 

Oeſtreichiſche 1850er Looſe 764 Staatsbahn 63 Lombarden 413 Ztalſeniſche Rente 543. Vereinsbank 112 1505. Oeſtreich. 1860er Looſe 451. Oeſtr. 1864er Looſe 1014. Iberanl. 564. 5% öftr. ſteuerfreie Anl. 48. 


Rordbeutiche Bank 1204. Ribein. Bahn 1194. Meclenburger —. Altona: Riel 1123. Binn!. Anleihe —. 1864er ruff. | Nuſſtach engl. Anl. von 1 —. Muſſiſch engl. Ant von 1860 95 5% Ruſſen V. N de 5% Ruffen 
x en - 


Prämtenanleihe 1128. 1866er ruff. Prämienanleihe 109 . 6 / Verein St.⸗Anl. pr. 1862 723. Disconto 24 %, VI. Stieglitz 743. 5% Ruſſen de ! 9%, Ruſſ. Prämien⸗Anleihe von 1864 . ! 
Wien, 4 Dezember. en = offiziellen Börſe.] Blau. ; x —. Rufſiſche Eiſenbahn 1984. 6% Ver. 4 1 952 791. 5 * enn 
Neues 5% ſteuerfr. Anlehen 59, 50. 5%, Wetalliques 57, 80. 1854er Looſe 83, 00. Bankaktien 675, 00, Newyork, 5. Dezbr., Abends 6 Uhr. [Schlußkurſe.] Höchſte Notirung des Goldagios 36%, niedrigſte 368. 
Nordbahn 195, 50. National⸗Anlehen 63, 90. Kreditaktien 241. 60 St.⸗Eiſenbahn-Aktlen⸗Gert. 303, 00. Malıpler Wechſelkurs auf London in Gold 109}, reg 166 Bonds de 1882 1114, do. de 1885 er do. de 1904 
ehl 6 


210, 50. Gernomiges 172, 60. Londen 119, 25. Hamburg 87,75. Paris 49, 77}. Frankfuct 9, 65 Umfter⸗J 1055, Jülinois 1443, Eriebahn 33%, Baumwolle 245, D. 55 C., Raff. Petroleum 30, Hav.-Buder Nr. 12. 118, 
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